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HTEN

Die Farbigen Südafrikas demonstrierten
Die Weißen begingen den 300 . Jahrestag der ersten Landung bei Kapstadt

Johannesburg (AP) . In ganz Südafrika veranstaltete die farbige Bevölke¬
rung am gestrigen Sonntag, der von den Organisationen der Neger, Inder und
Mischlinge zum „Protesttag des Volkes“ erklärt worden war , große Demonstra¬
tionen gegen die Rassenpolitik des Ministerpräsidenten Malan . Sie fanden in
Johannesburg, Kapstadt , Durban und Port Elizabeth statt.

legung eines Denkmals , das anläßlich der Van-
Riebeeck -Feiem zum 300 . Jahrestag des Ein¬
treffens der ersten Einwanderer in Südafrika
gebaut wird , bezeichnete Malan lt . dpa als die
nächste Aufgabe für die südafrikanische Union
das Zusammen wachsen des Landes zu einer ge¬
schlossenen Nation .

Die Demonstranten wie die Polizei haben
alle Vorkehrungen getroffen , Zwischenfälle j#
der Art zu vermeiden . Die Organisationen der
Farbigen wollen mit den Demonstrationen
einen Feldzug des passiven Widerstandes nach
dem Muster Gandhis einleiten . Bisher haben
sich 2 000 Neger , Inder und Mischlinge freiwil¬
lig gemeldet , die die Rassengesetze übertreten
und sich dafür ins Gefängnis schicken lassen
wollen . Die Regierungen des Iran , der Philip¬
pinen , Rotchinas , der Goldküste , Kaschmirs , der
vereinigten Provinzen Indiens und Bombays
schickten Botschaften , in denen sie den Demon¬
stranten Erfolg ihrer Aktionen wünschen .

Die weiße Bevölkerung des Landes beging
gleichzeitig den 300 . Jahrestag der Landung der

ersten weißen Ansiedler bei Kapstadt . Der
Oberste Richter Südafrikas legte am Strand
bei Kapstadt den Grundstein zum , .Tor Afri¬
kas “ . Dabei erklärte er . wenn die Südafrikaner
„dem von Holland und England überkommenen
Erbe treu bleiben , haben wir allen Grund , auf
eine helle und glückliche Zukunft aller Mit¬
glieder unserer unterschiedlichen Gemeinde zu
rechnen , da beide Länder die Ideale der Frei¬
heit des einzelnen und die Herrschaft des
Rechts hochhielten .“ / .

Ministerpräsident Daniel Malan sagteutael der
gleichen Gelegenheit , die westliche ZiyfBMÜBgft
sei Südafrika nicht nur für seine weißettJSe -
wohner , sondern auch für die farbige Bevölke¬
rung überliefert worden . Bei der Grundstein *

Neunstündige Konferenz über Generalvertrag
Polizeikontrolle durch europäische Verteidigungsgemeinschaft

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . Der Kanzler und die Hochkommis¬
sare führten am Wochenende eine neunstün¬
dige Konferenz über die deutsch -alliierten Ver¬
träge durch , um in einer , wie amtlich betont
wird , „besonderen Anstrengung “ die noch strit¬
tigen Vertragspunkte zu überprüfen . Die Ver¬
handlungen , die bis Mitternacht dauerten , führ¬
ten auch zu einer Einigung über wichtige Fra¬
gen , die bis jetzt den Fortgang der Besprechun¬
gen aufgehalten hatten . Weitere Fragen sollen
in einer neuen Konferenz am nächsten Mitt¬
woch behandelt werden , da sie noch nicht ge¬
nügend geklärt waren . Das amtliche Kom¬
munique betont , daß ein weiterer wichtiger
Schritt auf dem Wege zur Vollendung der Ver¬
träge gemacht worden sei , die nach wie vor
von amtlicher deutscher Seite bis spätestens
Pfingsten erwartet wird .

Hochkommissar McCloy wird nach Ostern
zehn Tage nach den USA fliegen , so daß eine
Pause in den Besprechungen eintrift . Aber die
Arbeitsausschüsse sollen unterdessen die Fra¬
gen so weit klären , daß alle noch offen stehen¬
den Punkte Ende April bis Anfang Mai be¬
reinigt werden können .

Unterdessen ist in Bonn über die Pariser
Verhandlungen für die Europa -Armee bekannt
und bestätigt worden , daß im Vertrag über die
Europäische Verteidigungsgemeinschaft das
Recht des Europäischen Verteidigungskommis¬
sariats vorgesehen ist ; die Polizeikräfte aller
Teilnehmerländer darauf zu kontrollieren , ob
sie nicht etwa getarnte „nationale “ militärische
Verbände außerhalb der Europa -Armee be¬
deuten . Man hebt in Bonn dazu hervor , daß
es völlig falsch sei , von einer „alliierten Kon¬
trolle “ über die Polizei der Bundesrepublik zu
sprechen , wie es geschehen ist , da auch die
französische , die italienische Polizei usw . kon¬
trolliert werde . Es handle sich nicht um
eine alliierte Kontrolle , sondern das Euro¬
päische Verteidigungskommissariat , das über¬
national sei , werde die Kontrolle durchführen .

Hinzu , kommt , daß die Bundesrepublik noch
nicht einmal das ihr zugestandene besondere
Polizeikontingent von 30 000 Mann ausgeschöpft
hat , da der Bundesgrenzschutz mit - 10 000 Mann
und die Länderbereitschaftspolizei zusammen
nicht einmal so viel zählen . Diese Kontrolle
besitze deshalb keinerlei praktische Bedeutung
für uns , wird in Bonn behauptet .

Der südafrikanische Oppositionsführer ,
Strauß , der aus dem gleichen Anlaß am Sams¬
tag eine Rede hielt , sagte , wenn Südafrika vom
Ausland kritisiert und mißverstanden werde ,
so dürfe man nicht übersehen , was in diesem
Lande von einer Handvoll Europäer aufgebaut
worden ist . Auch Strauß ging auf die Bevölke¬
rungsfrage ein , deren Lösung mit großen
Schwierigkeiten verbunden sei , aber gefunden
werden müsse , damit das Land zu einer ge¬
schlossenen Nation zusammenwachsen könne .

ItöggarZusammenstoß in Marokko

Mrirt,
den .

[k* (AP). Fünf Marokkaner
Zusammenstößen mit

ind Fremdenlegionären in
Meknes , getötet wor-

,r wurden ver-

Mit Messern ,
~Tri ||p)( m »1 Knüppeln gingen

die aus den Tälern dS ^ S&gaeefc&gea kommen¬
den Einheimischen gegeif 'PifiiUBt ttnd Soldaten
vor , die daraufhin von der SchußWftffgGebrauch
machten . Die Marokkaner protestierten gegen
die Aburteilung mehrerer Landsleute wegen
anti -französischer Hetze . x

Flugzeug verursachte Großbrand
New York (AP). Beim Absturz eines bren¬

nenden Transportflugzeugs über dem New Yor¬
ker Vorort Queens kamen am Samstag fünf
Personen ums Leben . Sechs wurden schwer ver¬
letzt .

Die zweimotorige Maschine der „United Sta¬
tes Air Lines “

, die zur Landung auf dem inter¬
nationalen Flughafen ansetzte , fing aus bisher
noch ungeklärter Ursache Feuer , stürzte ab und
setzte sechs Häuser und sechs Kraftwagen in
Brand . In panikartiger Flucht stürzten die Be¬
wohner der Häuser ins Freie , pie Löscharbeiten
gestalteten sich 'infolge der starken Hitze¬
entwicklung sehr schwierig .

Dies ist der fünfte Flugzeugabsturz im New
Yorker Stadtgebiet , die insgesamt 124 Todes¬
opfer forderten .

Banditen töteten acht Personen

Angetrunken in den Tod
Kassel (AP) . Bei einem schweren Verkehrs¬

unfall in Kassel wurden am Samstag vier Per¬
sonen getötet und zwei schwer verletzt .

Ein mit sechs Personen , die sämtlich an¬
getrunken waren , besetzter Kraftwagen geriet
bei einer Geschwindigkeit von 95 Stundenkilo¬
metern ins Schleudern und prallte gegen einen
an der linken Fahrbahn stehenden Baum . Drei
auf den vorderen Sitzen befindliche Männer
wurden sofort getötet , während die drei im
Innern sitzenden Personen schwer verletzt wur¬
den . Einer von ihnen starb auf dem Transport
ins Krankenhaus .

Bei allen vier Opfern des Unfalls handelt es
sich um Familienväter über 40 Jahre aus Kassel .

Die Sechs sollen an einer Hochzeit teilgenom¬
men und anschließend noch in mehreren Gast¬
wirtschaften weitergezecht haben .

Über 50 Verletzte im Neckar-Stadion
Stuttgart (AP) . Trotz der erst kürzlich

vorgenommenen Erweiterungen des Stuttgarter
Neckarstadions gab es bei dem entscheidenden
Spiel um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft
zwischen dem VfB Stuttgart und dem 1. FC
Nürnberg am Sonntag unter den 70 000 Zu¬
schauern wieder über 50 Verletzte .

Vier dayon mußten ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden , sechs begaben sich in ärzt¬
liche Behandlung , während der Rest nach dem
AnÄgen von Notverbänden durch Rote - Kreuz -
Belfer nach Hause gehen kannte . Die meisten
Verletzten trugen Platz - und Schürfwunden
oder Prellungen davon , die sie sich in dem
starken Gedränge hauptsächlich vor Beginn des
Spiels zugezogen hatten . Ein starkes Polizei¬
aufgebot , darunter auch berittene Polizisten ,
versuchte , die Ordnung aufrecht zu erhalten ,
konnte aber gegen die andrängenden Massen
zeitweise nichts ausrichten .

Hundhammer isoliert
München (Eig. Ber .) . Als echte Sensation

wurde es am Wochenende in politischen Krei¬
sen gewertet , daß Landtagspräsident Dr . Hund¬
hammer (CSU) in seiner eigenen Fraktion , in
der er vor mehr als Jahresfrist noch eine Mehr¬
heit hatte , eine Niederlage erfuhr . Er hatte den
Rüdetritt des bayerischen Justizministers Dr .
Müller (CSU) gefordert , weil dieser von Dr .
Orenstein aus dem Landesentschädigungsamt
Auerbachs Geld erhalten habe . Dies lehnte die
CSU-Fraktion ab . Ministerpräsident Dr . Ehard
hatte erklärt , die Ermittlungen hätten keinen
Anlaß zu Maßnahmen gegen Dr . Müller ge¬
geben . Dieser habe aus rein privaten Mitteln
Orensteins für caritative Zwecke Geld erhal¬
ten .

Die Landesvorstandschaft der CSU billigte die
Haltung der CSU-Fraktion . Die CSU forderte
erneut , den Auerbach -Prozeß endlich durchzu¬
führen , um Korruptionen ohne Ansehen der
Person beseitigen zu können .

SPD -Zunahme in München
München (AP) . Bei den Münchener Stadtrats¬

wahlen am 30. März , deren vorläufiges End¬
ergebnis gestern bekannt wurde , erzielte die
SPD einen hohen Stimmenzuwachs , während
die Bayernpartei starke Einbuße erlitt . CSU
und FDP konnten ihre Position gegenüber den
Gemeindewahlen von 1948 leicht verbessern ,
der Anteil der KPD sank von 11,4 auf 6 Proz .

Die SPD hat 25 Sitze , die CSU 13, Bayern¬
partei 7 , KPD 4 , FDP 3 , BHE ' 2 und Splitter¬
gruppen 6 Sitze . Die Stimmen verteilen sich wie
folgt (in Klammer die Zahlen ^ on 1948) : SPD
38,7 (27,9 ) , CSU 20,7 (18,0) , Bayempartei 11,8
(24,6 und FDP 5,2 (4,6) Prozent . Auf die „Natio¬
nale Gemeinschaftsliste “ , zu der sich SRP , Va¬
terländische Union und Deutsche Gemeinschaft
zusammengeschlossen hatten , entfielen 0,8 Pro¬
zent der Stimmen . Das vorläufige Endergebnis
der Kommunalwahlen aus allen Kreisen von
Bayern wird für Dienstag erwartet .

Bogota (dpa) . Banditen überfielen gestern
auf der Straße nach Ibaque in Kolumbien eine
Wagenkolonne mit prominenten Persönlichkei¬
ten Kolumbiens und töteten acht Personen. Der
Sohn des kolumbianischen Präsidenten und
der Gouverneur der Provinz Tolima , die in
einem Wagen saßen , blieben unverletzt .

Das Attentat war gut vorbereitet . Der erste
Wagen wurde durch Sprengkörper zum Stehen
gebracht . Dann unternahmen die Banditen
einen Feuerüberfall , bei dem acht Personen ge¬
tötet und drei verwundet wurden. Vorher hat¬
ten sie alle Telegrafen - und Telefonverbindun¬
gen unterbrochen . Truppen und Polizei sind
auf der Jagd nach den Attentätern .

Stalin für Annäherung
Moskau (AP ) . Der indische Botschafter in Mos¬

kau , Dr . Sarwepalli Radhakrischnan , wurde
von Marschall Stalin am vergangenen Samstag
zu einer Unterredung empfangen , über die der
Diplomat mitteilte , daß er den Eindruck ge¬
wonnen habe , man dürfe sich einer Annähe¬
rung zwischen Ost und West nicht verschließen ,
sondern müsse alles versuchen , um die führen¬
den Staatsmänner zusammenzubringen .

Äilll

tos

Unser Bild zeigt Feuerwehrleute , die versuchen die sich wegen ihres Eigengewichtes dicht am
Boden haltenden Gaswolken unschädlich zu machen , die anläßlich der Explosion in dem Zell -
stoffwerk Walsum , worüber wir in der Samstagnummer berichteten , entstanden . Im Hintergrund
die Trümmer der 9* cm starken Betonwand des Kesselhauses .

_ V{I3 Stuttgart Südmeister _
Titelverteidiger setzten sich bei den Schwimm -Meisterschaften durch

Ober 64 006 Zuschauer wohnten dem Kampf
der Endspielteilnehmer des Südens , .VfB
Stuttgart — FC Nürnberg , im Neckarstadion
bei , wobei Nürnberg nach enttäuschender Lei¬
stung mit 2 :0 unterlag . Dadurch wurde der
VfB Stuttgart Süddeutscher Fußballmeister .
Auch in der Abstiegsfrage gab es eine Klä¬
rung , da Schwaben Augsburg in Neckarau
verlor und nun mit den Mannheimern in die
zweite Klasse absteigt . Im Westen hat es
Rot -Weiß Essen geschafft , das von Schalke
nicht mehr eingeholt werden kann . Nord¬
badischer Fußballmeister der Amateure wurde
der Karlsruher , Fußball - Verein .

*

Bei den Deutschen Hallen -Schwimm -Mei -
sterschaften in München setzten sich sämt¬

liche Titelverteidiger durch . Oberragende Zei¬
ten wurden nicht erzielt .

*
Beim Auftakt zur Motorsportsaison in Die¬

burg galt das allgemeine Interesse den Horex -
Neukonstruktionen . Sie bestanden ihre Probe ,
wenn auch kein Sieg verzeichnet werden
konnte . Am besten schnitt der Karlsruher
Hermann Gablenz ab , der in der 250 - ccm -
Klasse Zweiter hinter Thorn -Prikker auf
Moto -Guzzl wurde .

*
Hervorragende Leistungen gab es beim

ersten Ausscfaeidungsturnen der deutschen
Olympia - Anwärter im Kunstturnen in Hei¬
delberg . Als bester Einzelturner erwies sich
Adalbert Dickhut , der den ersten Platz vor
Helmuth Banz und Friedei Obervien belegte .

England unterstützt Europa-Armee
Außerordentliche Erklärungendes englischen Außenministers Eden

London (AP ) . Der englische Außenminister Eden erklärte am Samstag in einer Rund¬
funkansprache, die Gefahr eines dritten Welt krieges sei vermindert und England unterstütze
die Pläne für eine Europa -Armee.
Die wachsende Stärke -des Westens habe der

Zuversicht auf Überwindung der Spannungen
zwischen Ost und West gewaltigen Auftrieb
gegeben , erklärte Eiden. Der beste Beweis dafür
seien die jüngsten sowjetischen Deutschland -
Vorschläge .

Großbritannien , so führte Eden weiter aus ,
stehe den Plänen einer europäischen Vertei¬
digungsgemeinschaft und einer europäischen
Föderation , der es selbst jedoch niemals bei¬
treten könne , wohlwollend gegenüber und
werde diese nach besten Kräften unterstützen .
In dieser europäischen Gemeinschaft sei für ein
freies und gleichberechtigtes Deutschland Platz .
Hier könne es seine Fähigkeiten zur Festigung
des Friedens einsetzen . Hätte man nach dem
ersten Weltkrieg die demokratischen Kräfte
Deutschlands ähnlicherweise ermutigt und als
Partner eingereiht , so wäre vielleicht der
jüngste Welkrieg verhindert worden .

Nach einer Würdigung der amerikanischen
Nachkriegshilfe für Europa faßte Eiden die
Grundsätze der britischen Außenpolitik in vier
Punkten zusammen :
1 . Erhaltung des Commonwealth und engste

Beziehungen zu den Vereinigten Staaten .
2 . Stärkung Europas mit allen zu Gebote ste¬

henden Mitteln .
3 . Bildung einer Interessengemeinschaft und

eines Beispiels für künftige Zusammenarbeit
zwischen freien Völkern in der atlantischen
Gemeinschaft .

4 . Rückhaltloser Einsatz für die Vereinten Na¬
tionen , durch die schließlich doch noch eine
Einigung zwischen Ost und West Zustande¬
kommen könnte .
„Wenn wir diesen Kurs unbeirrt und furcht¬

los verfolgen , so wird er uns zweifellos zum
Frieden führen “

, schloß Eden .

Bei den Klängen der spanischen Nationalhymne
Die Bevölkerung Beiruts begrüßte Spndermissron Francos stürmisch

Beirut . (AP ) Mit stürmischem Beifall be¬
grüßte die Bevölkerung von Beirut am vergan¬
genen Samstag die spanische Sondermission ,
die sich unter Führung von Außenminister
Martin Alberto Artajo auf einer vierwöchigen
Reise durch sechs arabische Staaten befindet ,
um das „traditionelle Freundschaftsverhältnis
Spaniens zur Welt des Islam “ zu befestigen .

Unter deh Klängen der spanischen National¬
hymne stiegen die mehr als 20 Mitglieder der
Mission , darunter General Francos Tochter und
sein Schwiegersohn . Marquis de Villaverde , auf
dem internationalen Flugplatz Beiruts aus ihrer
viermotorigen Reisemaschine .

Der libanesische Außenminister Philippe
Tacla hieß sie an der ersten Station ihrer Reise
willkommen . „Ich bin hierher geflogen “

, er¬
klärte Außenminister Artajo in seiner Antwort ,
„um den seit langem ausstehenden Dank Spa¬
niens an das arabische Volk ziu überbringen
und ich hoffe , daß dieser Besuch die Bande der
Freundschaft enger schließen wird .“ Die Mis¬
sion begab sich sodann zu einem prunkvollen ''

Empfang des libanesischen Ministerpräsidenten
Samiel Solh , dem Artajo „als Beweis der
Hochachtung Spaniens “ das Großkreuz des Kai¬
serordens mit Joch und Pfeilen überreichte .

Botschaft an die islamische Welt
Eine Botschaft Francos an die islamische Welt

vom vergangenen Freitag wurde von fast allen
Beiruter Zeitungen in großer Aufmachung ver¬
öffentlicht . Großen Eindruck machte die Ver¬
sicherung Francos . daß Spanien Bindeglied
zwischen der westlichen und der islamischen
Welt sein wolle . Spanier und Araber seien
sich ihres gemeinsamen Erbes bewußt und stolz
darauf , hatte Franco weiter erklärt . Die spa¬
nische Mission werde „diese Bindungen der
Tradition und Geschichte , unseres Denkens und
Fühlens stärken und unsere gleichgerichteten
Wünsche nach einem friedlichen Leben in einer
besseren Welt fördern .“

Die spanische Delegation wird sich drei Tage
in Libanon aufhaiten und dann nach Jerusalem
Weiterreisen .

Sprung ins Mittelmeer befreit von Fremdenlegion
Bremen (AP). Mit dem deutschen Dampfer

„Ruhr “ traf in Bremen ein junger Deutscher
aus Schmitte bei Köln ein , der sich seiner Ver¬
pflichtung in die französische Fremdenlegion
durch einen Sprung in das Mittelmeer entzogen
hatte .

Der deutsche Dampfer hatte den 19jährigen
drei Stunden später vor Gibraltar aus dem
Wasser gezogen , wie wir bereits am Samstag
in einem Teil der Auflage meldeten , wobei die
Angabe , es handle sich um einen Badener , nicht
stimmte .

Wie die Bremer Polizei mitteilte , gerichtete
der „Heimkehrer “

, daß er zusammen mit einem
Freund in Koblenz von zwei Fremden überredet
worden sei , einen Arbeitsvertrag für den Bau

eines Kraftwerkes in Südfrankreich zu unter¬
zeichnen . Sie seien dann zunächst nach Nancy
und später mit anderen Deutschen zusammen
nach Dünkirchen transportiert worden , wo sie
auf den französischen Dampfer „Cambraisien “
gebracht worden seien .

Als sie an Bord fotografiert wurden und der
Dampfer um Spanien herum Kurs ins Mittel¬
meer nach Nordafrika nahm , sei ihnen die Sache
verdächtig vorgekommen . Von einem Besat¬
zungsangehörigen hätten sie dann erfahren , daß
sie sich in einem Transport für die Fremden¬
legion befänden .

Daraufhin sei er in der Meerenge von Gibral¬
tar über Bord gesprungen , um schwimmend das
Land zu erreichen . Über das Schicksal des
Freundes konnte er nichts sagen .

Neues in Kürze
Die Zahl der Opfer der Chlorgasexplosion im

Walsumer Werk der Aschaffenburger -Zellstoff -
AG hat sich auf sieben erhöht . Der Nordrhein -
Westfälische Ministerpräsident Karl Arnold
überwies zur Linderung der Not zwanzigtau¬
send Mark , (dpa )

Die iranische Regierung hat erklärt , für die
Enteignung der Besitzungen der anglo -iranü-
schen Ölgesellschaft an diese eine Entschädi¬
gung bezahlen zu wollen . (AP )

Eine viermotorige B 29 der amerikanischen
Luftstreitkräfte stürzte kurz vor der Landung
bei Sacramento ab und explodierte . Die zehn¬
köpfige Besatzung fand den Tod . (AP)

Vermißt wird ein Sohn des amerikanischen
Generals James van Fleet , des Befehlshabers
der achten Armee in Korea . Er ist von einem
Feindflug nicht zurückgekehrt , (dpa )

Der Sicherheitsrat der UNO vertagte am
Freitagabend die Tunesien -Aussprache , ohne zu
entscheiden , ob dieses Problem auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden soll , (dpa )

General a, D. Adolf Gafland , der ehemalige
Generalinspekteur der deutschen Jagdflieger ,

ist gestern aus Argentinien kommend , auf dem
Frankfurter Rhein - Main - Flughafen einge¬
troffen . (AP )

Die sozialistische Internationale , die in Lon¬
don tagte , hat Beschlüsse über die Stellung zum
Deutschlandproblem und zu den Fragen des
europäischen Zusammenschlusses bis zur Kon¬
ferenz von Mailand im Oktober zurückgestellt ,
(dpa )

Eine Konferenz aller Kirchen und kirchlichen
Vereinigungen in der Sowjetunion findet An¬
fang Mai in Moskau statt , (dpa )

Eine unerwartet frühe Hitzewelle hat in der
ägyptischen Hauptstadt am Samstag zu Tem¬
peraturen bis zu 38 Grad Celsius geführt . (AP )

Rund zweitausend zum Tode verurteilte In¬
haftierte werden nach einem vom griechischen
Parlament angenommenen „Befriedungsgesetz “
amnestiert , (dpa )

Der Vizepräsident des Bundestages und
zweite FDP-Vorsitzende Dr . Hermann Schäfer
vollendete gestern sein 60 . Lebensjahr , (dap ) .
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Amerikanische Rheinmanöver
Maxau (AP) . Wegen amerikanischer Anlege¬

manöver am Rhein wurde gestern morgen um
6 Uhr die Schiffahrt auf der Strecke Mainz
bis Maxau stillgelegt.

Anlegemanöver fanden bei den Orten Er¬
bach, Oppenheim, Gernsheim, Rheindürkheim,
Brühl , Rheinhausen und Leopoldshafen statt .
Bei den Manövern werden auf beiden Ufern
verankerte Brüekenteile von den Pionierein¬
heiten eingefahren.

Wie von zuständiger deutscher Seite mit¬
geteilt wurde , sollen diese Brückenteile künftig
fest verankert werden , so daß jederzeit inner¬
halb kürzester Frist auf dieser Rheinstrecke
feste Verbindungen über den Rhein hergestellt
werden können.

Freiburger Flugplatz
wird nicht ausgebaut

Freiburg (Eig.-Ber .) . Der französische Landes¬kommissar in Südbaden teilte am Wochenendedem Freiburger Oberbürgermeister mit, daßdas Hauptquartier der Atlantikpaktstreitkräfte
. auf den Ausbau des Freiburger Flugplatzgelän¬des zu einem Militärflugplatz verzichtet.Der Freiburger Flugplatz, der in unmittel¬barer Nachbarschaft der Universitätsklinik liegt,sollte zum Zwecke der Benutzung durch Düsen¬jäger erheblich erweitert werden. Die StadtFreiburg hatte von Anfang an gegen diesesProjekt protestiert und der Stadtrat beschloß ,allen städtischen Dienststellen und Beamtendie Mitwirkung an der Durchführung zu ver¬bieten.

Der Verzicht der Alliierten ist vorwiegendauf den Einspruch des Bundeskanzlers zurück¬zuführen . Die Stadtverwaltung wird den Flug¬platz , der jetzt noch von französischen Ein¬heiten benutzt wird , später zur Ansiedlung vonIndustrie verwenden . Auch für die zivile Luft¬fahrt soll der Platz nicht mehr gebraucht wer¬den.
Taxifahrer mit dem Dolch bedroht

Karlsruhe (Eig.-Ber . ) . Ein Negersoldat der -amerikanischen Besatzungsmacht veranlaßte am
vergangenen Samstag einen Karlsruher Taxi¬fahrer in einer entlegenen Gegend des VorortsKnielingen anzuhalten . Unter Bedrohung miteinem Dolch erzwang er vom Fahrer die Heraus¬gabe seines Geldes. Daraufhin flüchtete dieserunter Zurücklassung des Autos und rief umHilfe. Ein herbeigeeilter Polizist wurde vondem Neger angegriffen und durch mehrereMesserstiche leicht verletzt , worauf er in derNotwehr von der Waffe Gebrauch machte undden Soldaten an der Schulter traf . Der Ameri¬kaner wurde der inzwischen eingetroffenenMilitärpolizei übergeben.
Klärungsprozeß noch nicht abgeschlossen

Berlin (dpa ) . Der regierende Berliner Bürger¬meister , Prof . Emst Reuter , bezeichnete am
vergangenen Sonntag in einer Ansprache überRias den Klärungsprozeß um die Berliner
große Koalition mit der Abstimmung des Ab¬
geordnetenhauses über die neue Regierungs¬erklärung , die günstig ausfiel, als noch nicht
abgeschlossen. Da Berlin wirtschaftlich und
finanziell vom Bund abhängig sei , müsse es
sich entweder in das System des Bundes ein-
fügen und damit auch die Bundesgesetze über¬
nehmen oder darauf verzichten und verküm¬
mern , da es kein eigenstaatliches Leben führenkönne.

Ernst Lemmer wurde am vergangenen Sams¬
tag lt . AP einstimmig zum Vorsitzenden der
CDU-Fraktion wiedergewählt. Damit wurde
eine Krise in der Berliner CDU, die durch das
Abstimmungsergebnis innerhalb der CDU über
das Programm Emst Reuters und den darauf¬
folgenden Rücktritt Lemmers entstanden war,
beigelegt, Lemmer nahm die Wahl an.
Sühne der Treptower Schiffskatastrophe

Berlin (AP ) . In einem zweiten Prozeß , der
zur Bestrafung der Schuldigen an der Schiffs¬
katastrophe des 5. Juli 1951 in Berlin-Treptow

•(Sowjetsektor) in diesen Tagen vor der Straf¬
kammer des Ostberliner Landgerichts statt¬
fand , wurde der Hauptabtedlungsleiter der so¬
genannten „Deutschen Schiffahrts- und Um¬
schlagsbetriebszentrale (DSU) “ der Sowjetzone,Friedrich Bonnke, zu einem Jahr und acht Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Bonnke wurde beschuldigt, durch die nicht-
erfolgte Überwachung des Umbaues des Mo¬
tors des verunglückten „Heimatland“

, des
Fahrgastschiffes, auf dem sich die Explosion,
bei der 30 Kinder ums Leben kamen, ereignete,
mdtverschuldet zu haben . Im August des ver¬
gangenen Jahres war der Schiffseigner Weise
als Hauptschuldiger an diesem Unglück be¬
reits zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Adenauers Termin : Zwischen Ostern und Pfingsten
Der Bundestag hat dem Kanzler das grüneLichtsignal: Freie Fahrt zum Generalvertraggegeben. Es hieße, die Energien Dr. Adenauersvöllig verkennen , wenn man nicht überzeugtwäre , daß diese freie Fahrt jetzt im Zeichendes „Mit Volldampf voraus“ stehen wird.
„Zwischen Ostern und Pfingsten“ lautet die

Terminsetzung des Kanzlers für den Abschlußdes Generalvertrags , der Zusatzverträge unddes europäischen Verteidigungsabkommens,und der amerikanische Verhandlungspartnerteilt diesen Optimismus. Engländer und Fran¬zosen sind etwas zurückhaltender in ihrenVoraussagen, und auch in Bonn selbst wird diesehr pointierte Bemerkung des Kanzlers, daßes doch eigentlich nur noch um Punkte wiedie Frage , ob die alliierte * Soldaten Steuer fürihre Hunde nach deutschen Sätzen zahlen sol¬len, gehe, als zu überspitzt empfunden. Den¬noch steht dieser Termin „zwischen Ostern undPfingsten“ im Bereich des Möglichen , währendallerdings die schon angeküridigte Unterzeich¬
nung zu Vieren in Bpnn den Ereignissen vor¬auseilt und bis jetzt noch ein deutscher Wunschund noch keine gemeinsame Abmachung ist.Eine Unterzeichnung zwischen Ostern undPfingsten aber heißt nach dem Terminkalenderdes Kanzlers die Ratifizierung durch den Bun-

Von unserer Bonner Redaktion
destag noch im Juli oder Anfang August vorder Sommerpause des Parlaments . Die elemen¬taren Entscheidungen kommen auf das Bon¬ner Parlament zu und die von der Mehrheitdes Bundestags in der letzten Debatte ausge¬sprochene Billigung der Vertragsvenhandlun¬gen des Kanzlers hat eine sehr praktische Be¬
deutung , sie trägt den Charakter einer Vor-
Entscheidung und Vorklärung der Haltung des
Bundestags für den Tag, an dem es „zumSchwur kommen“ wird.

Allerdings hat ein Abgeordneter selbst, einBerliner , diese Bundestagsdebatte eine „Spie¬gelfechterei“ genannt , weil keine Seite gesagthabe , was sie eigentlich denke und wolle. Aberdieser Tadel trifft nicht ganz den Tatbestand.Denn es sind doch klare Plattformen aufge-
zeigt worden und es sind klare Gegensätze her¬
vorgetreten.

Es besteht jetzt Klarheit , daß die Koalition
mit dem Kanzler Verträge mit dem Westen,wenn möglich vor Viererverhandlungen überdie deutsche Einheit wünscht und die Oppo¬sition Bemühungen um Viererverhandlungenden Vorrang vor dem Vertragsabschluß gibt.

Das ist der grundsätzliche Gegensatz, der sichimmer' wieder dann in den Diskussionen dar -

Elefantenjagd in hessischen Wäldern
Das Zirkusmitglied Maja hatte das Weite gesucht und mußte eingefangen werden
Lauterbach , Hessen (AP) . Ein Zirkuselefant,der am Samstag auf dem Bahnhof in Lauter¬bach entwichen war und Zuflucht in den Wäl¬dern gesucht hatte , konnte in den Mittags¬stunden des . Sonntags wieder eingefangenwerden.
Die Tiere eines in Lauterbach gastierendenZirkus wurden am Samstag aus ihren Güter¬

wagen ausgeladen. Während zwei Elefanten, die
einen Waggon „bewohnten“

, über eine Rampeauf festen Boden geleitet wurden , pfiff in der
Nähe eine Lokomotive. Das Pfeifen schien in denbeiden Dickhäutern besondere Gefühle aus¬
gelöst zu haben , denn sie machten sich , laut
trompetend , sofort auf und davon. Den Wärtern
gelang es , das eine Tier gleich einzufangen,während der zweite Elefant das Weite suchte.
Die umliegenden Ortschaften wurden vor dem
Dickhäuter gewarnt .

Erst nach Einbruch der Dunkelheit und nach¬
dem die Gendarmerie alarmiert worden war,wurde der Flüchtling gesichtet. In einem Wald¬
stück tobte er den Rausch seiner eben gewon¬nenen Freiheit aus, entwurzelte einige Bäume
und wirbelte sie durch die Luft.

Gestern machte sich ein „Jagdkommando“ in
aller Frühe auf , um den „Herrn des Urwaldes“
einzufangen. Er war inzwischen in ein Wald¬
stück bei Eulersdorf (nahe Alsfeld in Hessen)
gewandert , aus dem ihn seine Wärter nach
langen Bemühungen endlich hervorlocken
konnten .

Anscheinend verspürte Maja — so heißt der
Dickhäuter — gegen Mittag Appetit, denn das
Futter , mit dem der Wärter das Tier zu locken
versuchte , verfehlte nicht seine Wirkung.

Angesichts der zahlreichen anwesenden Gen¬
darmeriebeamten dachte Maja anscheinend
auch nicht daran , Widerstand gegen die Staats¬
gewalt zu leisten , sondern ließ sich — gutmütig,wie Elefanten meist sind — vom Wärter ein¬
fangen und an eine starke Kette legen.

OberbürgermeisterDr. Swart t
Heidelberg (dpa) . Der Heidelberger Ober¬

bürgermeister Dr. Hugo Swart ist in» der Nacht
zu-m Samstag im Alter von 67 Jahren an einem
Kreislaufkollaps gestorben. Er war vor acht
Tagen an Grippe erkrankt .

Dr. Swart war einige Jahre Landrat in ver¬
schiedenen preußischen Bezirken und später
bis 1933 preußischer Landeshauptmann in
Brandenburg . Nach 1945 arbeitete er in Wies¬
baden als Staatssekretär am Aufbau des hes¬
sischen Staatsministeriums mit , bis er im
Sommer 1946 zum Oberbürgermeister von Hei¬
delberg gewählt wurde . 1948 wurde er als
Oberbürgermeister wiedergewählt .

Der Verstorbene war Mitglied der CDU und
galt als erfahrener Kommunalpolitiker. Sein
Vorschlag zum Aufbau der Verwaltung in Süd¬
westdeutschland ist als „Swart -Plan “ allge¬
mein bekannt geworden. Der Plan sieht, wie
bekannt , die Errichtung von zwei „Landschafts-
verfoänden “ vor , deren Grenzen mit denen der
alten Länder Württemberg und Baden zu-
sammenfa-llen sollen.

Ein Transport setzte sich in Bewegung, wie
er wohl auf diesen Landstraßen Oberhessens
nur selten zu sehen ist . Vornewieg fuhr ein
Dienstwagen der Gendarmerie, um entgegen¬kommende Fahrzeuge anzuhalten bzw. zu war¬nen . Dann kam ein Trecker, hinter dem Mie^a
gehorsam wie ein Hund, allerdings gewichtigenund bedächtigen Sct&jites , an der Ke^

"
stolzte. BeschlossenWurde die kleine K
durch ein zweites Polizetfahramg . . - « rf

Nach dem unter obrigi
geführten Marsch yon 1 . . __Maja am Sonntagnadmjftüg th
Stimmung in Läute#bSÖh “ä« iä _sofort bereitwillig in den ElefahtenstaltT

über widerspiegelt, ob die Tür zu Verhandlun¬
gen durch den Abschluß einer Bindung an den
Westen zugeschlagen werde oder ob nicht im
Gegenteil gerade dieses Bündnis mit dem We¬sten den Osten verhandlungsbereiter mache ,ob man erst alle Möglichkeiten zur Klärungder sowjetischen Absichten ausschöpfen solle ,ehe man den Generalvertrag unterschreibeoder ob gerade diese Unterschrift neue Mög¬lichkeiten für die Wiedervereinigung biete. Das
verwirrende Element in alledem ist nicht nurfür die Öffentlichkeit, sondern auch für das
Parlament selbst, daß es sich immer um Ver¬
mutungen, um Thesen oder sogar Hypothesenhandeln muß, die nicht eindeutig bewiesen
werden können. So viel man auch darüber re¬det, am Ende bleibt alles Überzeugungssache.Der Kanzler ist überzeugt davon , daß ein
starkgewordener Westen vom Osten die Wie¬
dervereinigung, vielleicht auch die Revision
der Oder -Neiße -Linie erreicht, wobei er keinen
Zweifel gelassen hat , daß nach seiner Auffas¬
sung dann dieses Gesamtdeutschland sich wie
die Bundesrepublik voll in das europäische Ver¬
teidigungssystem eingliedem soll .

Die SPD ist dagegen überzeugt, daß Mos¬
kau niemals freiwillig ein vereinigtes Deutsch¬
land mit seinem großen Potential dem Westen
überlassen werde, sondern dann der Macht des
Westen mit seiner Macht begegnen werde , was
nur zu einer Verewigung der jetzigen Fron¬
ten und damit der Spaltung Deutschlands füh¬
ren werde. Der logische Schluß dieser sozial¬
demokratischen Auffassung ist die Forderung
eines Gesamtdeutschlands, das weder an den
Osten noch an den Westen gebunden sein wird ;
aber bei dieser Konsequenz bleibt die sozial¬
demokratische Argumentation verschwommen.
Sie lehnt die Neutralisierung ab, sie spricht

nur von einer Umformung der Formen dereuropäischen Sicherheit und auch die Forde-
nung einer „Partnerschaft Gesamtdeutschlandsmit allen Völkern, die seine Rechte respektie¬ren“ ist vieldeutig. Immerhin hat die SPDkein Wort mehr gegen eine nationale Armee
gesagt.DerUnterschied zurKonzepion des Kanz¬lers für ein Gesamtdeutschland ist deutlich.

Es ist aber auch klar genug, daß auf beidenSeiten nicht zu Ende gedacht worden ist, jeden¬
falls nicht laut zu Ende gedacht worden ist.Keiner der Redner der Koalition hat davon
gesprochen , was geschehen solle , wenn die
Sowjets bei Verhandlungen mit einem stark
gewordenen Westen nicht sich mit dem An¬
schluß eines wiedervereinigten Deutschland anden Westen einverstanden erklären würden .Kein Redner der Opposition hat dargetan , wie
ein nicht in den Westen eingegliedertes
Deutschland etwas anderes als ein neutrali¬
siertes sein soll. Auch in dieser Hinsicht wird
zwischen Ostern und Pfingsten in Bonj^ klarer
gesprochen weiden müssen.

Kinderlähmung im Rückgang
Genf (AP ) . Die spinale Kinderlähmung be¬

findet sich nach einem am Donnerstag veröf¬
fentlichten Bericht der UN-Weltgesundheits¬
organisation in den meisten Ländern der Welt
im Rückgang , namentlich auch in Europa. Auf¬
fallende Ausnahmen bilden Australien und der
belgische Kongo , wo die Krankheitsfälle : sich im
letzten Jahr gemehrt halben. Von den europäi¬
schen Ländern hatten lediglich Italien , die
Schweiz . Norwegen und Holland keinen Rück¬
en ® zu verzeichnen ,

Paris (dpä ) . In der Budget -Debatte der fran¬
zösischen Nationalversammlung errang Minister¬
präsident Antoine Pinay am Freitag einen
neuen Sieg . Ein Antrag der Sozialisten, die Be¬
steuerung der Gesellschaftsgewinnezu erhöhen,
wurde von der Versammlung mit 406 gegen 206
Stimmen abgelehnt.

Eppingen will wieder Amtsstadt werden
Eppingen (Eig.

’Ber .) In einer von Bürger¬meister Thömä (Eppingen) am vergangenen
Samstag1 Unberufenen Tagung der Bürgermei¬ster der Gemeinden, welche zu dem 1924 auf¬
gelösten Amtsbezirk Eppingen gehörten , wurde
über die künftige Einteilung der Kreise im
SüdKveststaat diskutiert . Der Vorschlag, Eppin¬
gen wolle wieder Sitz eines Bezirksamts wer¬
den falls man im Südweststaat zur Einteilung
von größeren Kreisen komme, wurde von der
Mehrzahl der Anwesenden unterstützt . k.

19 jähriger erfindet AttentatsversuchHd.
Oolfeic. ''

rtr-'
-.9'**'
r ' Königstein (Taunus ) (dpa ) . Ein frei erfun¬
dener angeblicherAttentatsversuch auf Bundes¬
verkehrsminister Dr. Hans-Christoph Seebohm
alarmierte am Wochenende die Polizei im gan¬
zen Bundesgebiet.

Am vergangenen Samstagnachmittag meldete
ein neunzehnjähriger Landarbeiter aus Ober¬
ems im Taunus der Königsteiner Polizei, er sei
auf dem Wege nach Königstein von zwei In¬
sassen eines Volkswagens angehalten und ge¬
beten worden, ein Päckchen auf der Post in
Königstein aufzugeben. Auf ' dem etwa 200
Gramm schweren Päckchen habe er die An¬
schrift „Bundesminister Seebohm“ und als Ab¬
sender „AVD“ (Automobilclub von Deutsch¬
land) lesen können. Er habe Verdacht geschöpft,
daß das ganze ein Attentatsversuch gegen den
Minister sein könnte und unter einem Vorwand
den Auftrag abgelehnt. In dem Päckchen sei
ein harter viereckiger Gegenstand gewesen.

Die Polizei gab sofort Meldung an die zu¬
ständigen Kriminaldienststellen. Im gesamten
Bundesgebiet, begann eine Großfahndung nach
dem Volkswagen mit dem angeblichen Kenn¬
zeichen GB 880 , den beiden Insassen und dem
Paket . Durch die Polizeifunk-Leitstelle Langen¬
hain wurden etwa 200 Funkstreifenwagen und
durch Fernschreiben der gesamte übrige Po¬
lizeiapparat des Bundesgebietes in Bewegung
gesetzt. Indessen ging die Vernehmung des
Anzeigenden weiter. Nach stundenlangem Ver¬
hör gab er zu , daß er die ganze Angelegenheit
erfunden hat . .

Wahrscheinlich hat er aus Geltungsbedürf¬
nis gehandelt. Er wird auf seinen Geistes¬
zustand untersucht und im Falle der Zurech¬
nungsfähigkeit ' mit einer Strafe Zu rechnen
haben und für die entstandenen Kosten haft¬
bar gemacht werden.

Dänische Minderheitsvertretung bekam recht
SSW obsiegte vor dem Bundesverfassungsgericht— GrundsätzlicheEntscheidungen

iS- ■, t ■ ■■ ■
Der zweite Senat des Bundesverfassungs¬

gerichts hat am . vergangenen Samstag in
einer grundsätzlichen Entscheidung die so¬
genannte Sperrklausel des schleswig-holstei¬
nischen Landeswahlgesetzes für nichtig er¬
klärt , in der bestimmt wird , daß Parteien , die
in direkter Wahl keine Kandidaten durch¬
brachten, nur dann auf der Landeswahlliste
kandidieren dürfen , wenn sie mindestens
7,5 Prozent der im ganzen Land abgegebenen'gültigen Stimmen erzielten.
Karlsruhe (Eig . Ber .) . 63 Seiten umfaßt die

Begründung zum Urteil des zweiten Senats
über die Verfassungsbeschwerde des Südschles-
wigschen Wählerverbandes (SSW ) gegen das
Land Schleswig -Holstein wegen der 7,5-Prozent-
Sperrklausel im Landeswahlgesetz vom 22 . 10.
1951.

Zum zweitenmal in seiner bisherigen Recht¬
sprechung hat der zweite Senat des Bundes¬
verfassungsgerichts unter dem Vorsitz von
Dr. Rudolf Katz grundsätzliche Entscheidun¬
gen zur Staatsrechtslage getroffen . Das am
Samstag verkündete Urteil in der schleswig¬
holsteinischen Wahlrechtsfrage, ob der Landes¬
gesetzgeber befugt gewesen sei, unter Hinweis
auf die soziale und politische Struktur des
Landes „zum Schutze gegen Splitterparteien “
die Sperrklausel von 5 auf 7,5 Prozent zu er¬
höhen, stellt grundsätzlich fest , daß in unserer
heutigen Demokratie die Parteien als die mit
der politischen Willensbildung beauftragten

integrierende Bestandteile des- Staates seien,denen vor dem Gesetz gleiche Rechte-zukommen.
In umfassenden und eingehenden Darlegun¬

gen anerkennt zwar das Urteil des zweiten
Senats die Zulässigkeit einer Sperrklausel gegen
Splitterparteien , wie sie in Höhe von 5 Prozent
in Wahlgesetzen des Bundes und der meisten
Länder zur Sicherung von politischen Ge¬
meinschaften eingefügt sind, die eine regie¬
rungsbildende Mehrheit garantieren , aber , so
wird im Urteil dargelegt , es bedürfe doch be¬
sonders schwerwiegender Gründe , um den Satz
von 5 Prozent zu überschreiten . Derartige
Gründe lägen zumindest gegenwärtig in Schles¬
wig-Holstein nicht vor. Wobei das Gericht fest¬
stellt , daß seine Rechtsprechung selbstver¬
ständlich situationsgebunden sei , indem es auf
die konkret vorliegenden zeitlichen politischen
Umstände Rücksicht nehmen müsse. Es handelt
sich um eine Partei der dänischen Minderheit.
Auch der Landesgesetzgeber habe die gegen¬
wärtigen politischen Verhältnisse zu berück¬
sichtigen und allen Wählern den gleichen Ein¬
fluß auf die Staatsgestaltung zu gewährleisten.
Dabei sei in Rechnung zu ziehen, daß der SSW
ein Fünftel deaStimmen in einem historischen
Landesteil umfasse, dessen Gesicht durch die
nationale Minderheit , die der SSW vertritt , mit¬
bestimmt worden sei . Damit kommt das Urteil
zu dem Ergebnis, daß der Südschleswigsche
Wählerverband keine Splitterpartei ist. Folglich
entfälle eine der Begründungen, mit denen das

angefochtene Wahlgesetz durch, die Erhöhung
der Sperrklausel von- 5 auf 7,5 .Prozent Splitter¬
parteien von der Regierungsbildung ausschalten
wollte. Zwar verneint das Urteil einen , offen¬
sichtlichen Rechtsmißbrauch des Gesetzgebers,da seine Sperrklauselerhöhung nicht als aus¬
schließlich gegen den SSW gerichtete Kampf¬
maßnahme bewiesen sei , auch seien die Regeln
des Völkerrechts über - den Minderheitenschutz
durch das angefochtene Gesetz nicht verletzt ,indessen liege jedoch eine Verletzung des in der
Schleswig - holsteinischen Verfassung und im
Grundgesetz garantierten Gleichheitsgrund¬
satzes vor.

Politische Parteien sind zuzulassen
Der zweite Senat des Bundesverfassungs¬

gerichts erklärt schließlich die beanstandete Be¬
stimmung des schleswig -holsteinischen Landes¬
wahlgesetzes für nichtig. Diese Nichtigkeits¬
erklärung def 7,5-Prozent-Sperrklausel hat
zweifellos für die Wahlgesetzgebung im Bund
und in den Ländern grundsätzliche Bedeutung.

Darüber hinaus enthält das Urteil des zwei¬
ten Senats eine Reihe wichtiger verfahrens¬
rechtlicher Entscheidungen, die auch für künf¬
tige Verfassungsrechtsstreitigkeiten von erheb¬
licher Bedeutung sind. So zum Beispiel die Ent¬
scheidung, daß politische Parteien grundsätzlich
in einem Verfassungsrechtsstreit als „Beteiligte“
zugelassen werden müssen, wenn es sich um
Wahlrechtsstreitigkeiten handelt . In dieser
Frage bestanden bisher Rechtszweifel, hws.

Xtf t » i frtos
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Schluß
Nach diesem hastig gestammelten Frage- und

Antwortspiel schwiegen sie gequält . Im Radio
gab man die Marktpreise durch. DieVerkäuferin
schaute gelangweilt aus dem Fenster . Ein blut¬
junges Paar trat ein , setzte sich an einen ent¬
fernten Tisch und bestellte Salzmandeln und
Sherry . Sie waren guter Dünge und offenbar
sehr ineinander verliebt . Die Frau lachte im¬
merzu , ihre Augen glänzten in überströmendem
Glück, während sie in die Blicke des Mannes
tauchten . Vor den großen Spüegelglasscheiben
fielep die Flocken, die Wagen rollten draußen
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ihren Augen stürzten Tränen . Sie schlug die
Hände vors Gesicht, ihr Körper erzitterte in
lautlosem Weinen.

Beim Anblick ihrer Tränen stand Sn Claudio
glühend die Hoffnung auf. Sein Herz sprang auf
seine Zunge. Stockend, stammelnd , sich über¬
stürzend kamen ihm Worte: „ Glaubst du denn,
Liebstes, kannst du wirklich glauben, daß man
sich das Glück erkauft , indem man sein Teuer¬
stes preisgibt? Sieh mich doch an ; Ich bin kein
Mensch mehr , seit ich dich verloren habe. Ich
bin ein Stein, zu keinem Gefühl mehr fähig.
Versteh doch , wenn man einmal erlebt hat , wie

wie auf Samt.
Claudio suchte in Eitanas Mienen zu lesen,

aber sie wandte sich ab. Ihr Gesicht war bleich,
ihre Lippen verpreßt , die Stirn in schmerzliche
Falten verzogen. Ihre Finger verflochten sich
nervös.

Wie ein Alpdruck lastete das Schweigen auf
ihnen , erstickend, hoffnungslos . Endlich , die
Trostlosigkeit schüttelnd, die ihm die Zunge
lähmte , stieß Claudio hervor : „Warum hast du
mir das angetan?“

Als erwache sie aus einer Erinnerung , schrak
Elma zusammen. Sie öffnete den Mund zu einer
Antwort . Aber nun überwältigte sie die aufge¬
staute Erregung . Ihre Uppen zuckten, und aus

Tatbericht gegen Joe
G . I . Joe warf einen flüchtigen Blick auf das

Meer. Seine Gedanken schweiften zu einer
kleinen Stadt in Penrisylvanien, zu seiner Frau
Peggy, die er vor dreiviertel Jahren zuletzt in
den Armen gehalten .

' Dann trat er in die bau¬
fällige koreanische Binsenrohrhütte , in der das
Headquarter der Company notdürftig unter¬
gebracht war . Der Sergeant blickte auf ; „Ge¬
gen Sie liegt ein Tatbericht vor! “

„Ein ' Tatbericht?“
„Leider1 Der Provost Marshai hat ’s soeben

durchgesagt. Sie möchten sich unverzüglich

i

die Liebe alle Dange verwandelt und verklärt ,ist man ohne sie wie ein Wanderer, den eline
stemenlose Nacht überrascht hat und der sich
nicht mehr zurechtfindet.“

Mit sanfter Gewalt ergriff er ihre verkrampf¬
ten Finger.

„Gib mir deine Hand“ , bat er demütig.
„Komm zu mir zurück. Ohne dich tun ich
nichts.“

Er begann ihre Finger mit zarter Leidenschaft
zu küssen, bis vor der Wärme seiner Lippen die
Starre sich löste und die Linke eich ihm matt
und widerstandslos gab, während die Rechte
das bleiche , tränenüberströmte Gesicht zu ver¬
bergen suchte.

Und in der hingegebenen Hand ihren endgül¬
tigen Zusammenbruch, ihr Einverständnis ihre
Unterwerfung ahnend , murmelte Claudio, vor
Glück bebend : „ Ich liebe dich , ich liebe dich so
sehr.“

Die junge Frau drüben , als bemerke sie in
ihrer seligen Verliebtheit erst jetzt das weiße
Flockengeriesel, sprang auf. klatschte in die
Hände und rief ; „ Schau doch, Gyula, zu unserer
Hochzeit gibt's Schnee !“

’- ENDE -

zum Troß begeben. Ein Jeep fährt ohnehin in
fünf Minuten ab, da können Sie mitfahren .
Mut, Joe ! Wird nicht gleich den Kopf kosten!“

Ein Tatbericht? Joe durchdachte, während
der Jeep mit ihm über die steinige koreanische
Straße holperte alle nur möglichen Fälle von
Dienstvergehen. Was hatte er sich zuschulden
kommen lassen? War es ruchbar geworden,
daß er vor vier Wochen in Haidschu nach drei
Flaschen Whisky einen UN-Reporter geohr-
feigt hatte ? Oder daß er beim jüngst erfolgten
hastigen Aufbruch eine Kiste mit Kartuschen
liegen ließ, die dann den Roten in die Hände
fiel? Kleine Vergehen, gewiß — doch wie leicht

wurden sie als Verstöße gegen die Militärord¬
nung gedeutet! Damned — ausgerechnet jetzt ,
wo ihn das Schiff zu Peggy bringen sollte!,

Joe machte sich auf das Schlimmste gefaßt,
als er den Troß erreichte und sich beim Pro¬
vost Marshai meldete.

„Gegen Sie liegt ein Tatbericht vor ! Sie
haben wohl schon davon erfahren !“ Die
Stimme des Vorgesetzten klang hart .

„Yes , Captain.“
„Und können sich an nichts erinnern ?“
Joe erblaßte : „Nicht im geringsten.“
„Auch nicht, wenn die Tat — neun Monate

zurückliegt? “ Und lachend überreichte ihm der
Provost Marshai ein Telegramm!

„Johnstown. Pa . USA . Strammer Junge
geboren, stop . Gewicht sieben . Pfund , stop.
Viel Liebe Deine Peggy.“ L. F.

Wir beginnen morgen mit dar Veröffentlichung « inet neuen Romane der S ' x ' üäläBÄL ' * i
beliebten Schriftstellerin Katrin Holland

Iflttternacbi
Diese Geschichte um Verrat und liebe spielt nach dem Kriege an einem Ja ^ H | | |oberitalienischen See . Ein Mann , der einst in dieser Gegend kämpfte , | aS9w Kf JBEw .kommt in das SchloS der Familie seiner Geliebten , die er tot glaubt . | M ' '
Nun sucht er den Verrät « und findet ihn anderswo , als er vermutet . ffMit groBer Kunst erzählt Katrin Holland , wie Webb mit den drei ihm
vom Schicksal

gestellten Aufgpben fertig wird . Ihre Lösung ist bei aller

KATRIN HOLLAND war nach kein # siebzehn und hieB nach nicht Katrin
Heiland , sondern Heidi Freybe , als sie schon selbstsichert gewandt und
lebenslustig in der Welt herumtuhr . Ihr Vater , Landwirt und Guts -
Verwalter in Mecklenburg , war wohlhabend und groBziigig genug , die
älteste seiner drei Töchter aus ihrer Geburtsstadt Rostock an die
Riviera In die Ferien zu schicken . In Rostock ,_wieder angelangt , fand sie in einem milchwirf - schritten noch in guter Erinnerung sein werden ,
schaftiichen Betrieb eina Stellung . Aber auf die In den letzten Jahren vor dem Krieg lebte . sie
Dauer hielt sie es in der ländlichen Stille nicht meist in der Schweiz , bis sie 1M1 mit ihrem zweiten
an * und ging kurzentsdilossen nach Berlin . Sie Mann nach Amerika übersiedelte . Auch hier plieb
'and eina Stellung im Büro der Wochenzeitschrift ihr der Erfolg treu , ihren ersten Roman in eng -
„Vogue " und brachte es in kurzer Zeit zur Redak - lischer Sprache „No Surrender " nahm die grefle
teurln . Zusammen mit ihrer SAwester Sibylle , einer amerikanische Wochenzeitschrift «The Saturday
Schülerin Barlachs , kam sie in einen kreis von Evening Post ** sofort an . Seither hat sie sechs
Schriftstellern und Zeitungsleuten und damit auf weitere Romane wnt®

,
r
t

Martha Albrand
den Gedanke « Ich schreibe einen Roman , Ihr in Amerika veröllentlieht und sich damit endgöltig
Ersttina . «Man spricht übe / Jacqueline " , wurde ein als eine der wirklichen Kennerinnen auf dem
arofier Erfolg . Sie konnte tatsächlich «schreiben " , Gebiet des modernen Unterhaltungsromans durch -
und sie schrieb eine Reihe von Unterhaftungs - gesetzt . Ihre Bücher leben von ihren Erfahrungen
romanen , die dem deutschen Publikum aus der als Mensch und Frau . Vielleicht spricht sie darum
alten »Berliner lllustrlrten " und anderen Zeit - Ihre Leser so unmittelbar an .



Jh Zahlen
LLiga Süd:

1860 München — SV Waldhof 2 :3
VfB Mannheim — Bayern München 5 :3
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 2 :0
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt 6 :0
VfB Mühlburg — Vikt . Aschaffenburg 4 :0
Spvgg Fürth — Kickers Stuttgart 2 :0
VfL Neckarau — Schwaben Augsburg 6:1

II . Liga Süd :
Hessen -Kassel — ASV Durlach 2 :0
1 . FC Pforzheim — 1 . FC Bamberg 2 :0
SSV Reutlingen — Jahn Regensburg 2 :2
ASV Feudenheim — SV Wiesbaden 2 :3
BC Augsburg — TSV Straubing 2 :0
SV 98 Darmstadt — TSG 46 Ulm 3 :0
ASV Cham — Bayern Hof 2 : 1
Wacker München — FC Freiburg 2 :3
VfR Aalen — FC 04 Singen 1 :2

I . Badische Amateurliga:
KFV — Amicitia Viernheim 3 :1
FV Daxlanden — FG Rüppurr 3 :2
VfR Pforzheim — FV 08 Hockenheim 4 :0
Germ . Friedrichsfeld — Germ . Brötzingen 3 :1
SV Schwetzingen — Olympia Kirrlach 2 :3
TSG Rohrbach — Phönix Karlsruhe 1 :2
FV Weinheim — KSG Leimen 1 : 1

Hahn Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

1202121 — 01 0101
Nord -Süd-Toto:

12111011112211
Internationale Kurzwette:

111011111
LLiga Südwest:

VfR Frankenthal — 1. FC Saarbrücken
Tura Ludwigshafen — FV Engers
Spvgg Weisenau — Eintracht Trier
FK Pirmasens — Bor . Neunkirchen
VfR Kaiserslautern — Mainz 05
VfL Neustadt — Wormatia Worms

I . Liga West :
1. FC Köln — Schalke 04
Preußen Münster — RW Essen
Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund
Rheydter SV — Bayer Leverkusen
Alemannia Aachen — Meidericher SV
Hamborn 07 — Spvgg Erkenschwick
Horst/Emscher — Spfr Katernberg
Schwarz -Weiß Essen — Preußen Dellbrück

LLiga Nord:
TSV Eimsbüttel — Eintracht Osnabrück
FC St Pauli — VfL Osnabrück
Arminia Hannover — Convordia Hamburg
Holstein Kiel — Eintr . Braunschweig
Göttingen 05 — Bremer SV
Hamburger SV — Hannover 96

Stadtliga Berlin:
Tennis -Borussia — Union 06
Hertha/BSC — Wacker 04
Alemannia 90 — Westend 01
BSV 92 — Blau -Weiß
Minerva 93 — BFC Nordstern
VfL Nord — Viktoria 89

Freundschaftsspiele:
Eintracht Frankfurt — TuS Neuendorf
ASV Landau — 1. FC Kaiserslautern

England:
Pokalvorschlußrunde :

Arsenal — Chelsea
Liga:

Aston Villa — Fulham
Blackpool — Bolton Wanderers
Derby County — Middlesbrough
Huddersfielt Town — Preston Northend
Manchester City — West Bromwich Albion
Portsmouth — Manchester United
Sunderland — Charlton Athletic
Wolverhampton Wanderers .— Burnley

Länderspiele:
Schottland — England
England — Frankreich. (Amateure )
Belgien — Holland

Handball
Süddeutsche Meisterschaft:

FA Göppingen — VfR Mannheim
SG Dietzenbach — 1. FC Nürnberg

Nordbadische Verbandslig»:
Birkenau — St . Leon
Weinheim — Oftersheim

2 :2
1 :0
3 :2
4 :1
2 :2
0 :0

1 :3
0 :3
4 :2
3 :3
1 :0
0 :1
1 :4
2 :2

1 :0
4 :3
3 :0
2 :6
3 :1
4 :4

4 :2
2 :2
3 :1
1 :0
1 :0
2 :4

0 :3
2 :2

1 :1

4M
1 :0
3 :1
2 :0
1 :2
1 :0
1 :1
1 :2

1 :2
3 :0
4 :2

11 :11
14 :6

12 :9
6:13

Vfß Stuttgart Süddeutscher lußaltmeister
Der VfB Stuttgart wurde durch einen 2 :0-Sieg über den 1 . FC Nürnberg Süddeutscher Fuß¬

ballmeister . Die Stuttgarter errangen damit vor 72000 Zuschauern zum zweitenmal diesen Titel .

Auch der zweite Absteiger in der Süddeutschen Oberliga steht nun fest . Schwaben Augsburg

verscherzte sich seine Chancen , Schweinfurt 05 noch einzuholen , durch eine 6 :1 - Ntederlage beim

VfL Neckarau , der als erster absteigender Verein schon seit einigen Wochen feststand . Der SV

Waldhof überraschte durch einen 2 :3-Auswärtssieg bei 1860 München , und auch der zweite Mün¬

chener Vertreter , Bayern München , verlor beim . VfR Mannheim mit 5 :3. Kickers Offenbach über¬

fuhr den FSV Frankfurt mit 6 : 0 , der VfB Mühlburg siegte in seinem letzten Spiel der Saison

über den Neuling Viktoria Aschaffenburg mit 4 :0. Die Stuttgarter Kickers kamen bei der Spvgg

Fürth um eine 2 :0-Niederlage nicht herum .
gleichwertig , sondern zeitweise sogar besser und
scheiterten nur an der Unzulänglichkeit ihres An¬
griffs . Denn in der Mannheimer Abwehr war nicht
alles so , wie es sein sollte . Keuerlebers Ersatz¬
mann Fieger beschwor immer wieder heikle Situa¬
tionen herauf . Als die Münchener vom 4 :1 auf 4 :3
toerankamen , sah es sogar böse für den VfR Mann¬
heim aus und erst zwei Minuten vor Schluß war
alles klar . Ein weiteres Plus hatte der VfR allein
Im Sturm , der au chohne de la Vigne sehr schön
kombinierte und fleißig schoß . Aufregung gab es
im Mannheimer Lager , als Münchens Verteidiger
Bauer I einen Ball mit der Hand über die Tor¬
latte schlug und der sonst so gute Frankfurter
Schiedsrichter Groß den Elfmeter nicht gab , doch
wirkte schließlich Löttkes Treffer in der 88 . Mi¬
nute wieder versöhnend .

Kickers-Riegel hielt 80 Minuten
Schiedsrichter : Boullion -Marburg , Zuschauer :

5000 , Tore : 1 :0 (79 . Min .) Schade (Eoulelfmeter ), 2 :0
(85. Min .) Appis .

Am Rhonhof überraschten die Kickers aus Stutt¬
gart durch ihren Eifer und ihren gefährlichen
Sturm , in dem die fünf Spieler laufend ihre Posi¬
tion wechselten . Das Übergewicht im Stuttgarter
Sturm lag jedoch mehr auf dem linken Flügel , da
Rechtsaußen Dreher schon angeschlagen ins Spiel

VfB Stuttgart 30 60 :24 44 :16
1. FC Nürnberg 30 72 :33 43 : 17
Kickers Offenbach 29 72 :40 38 :20
Eintracht Frankfurt 29 46 :43 32 :26
VfR Mannheim 30 64 :60 32:28
Spvgg Fürth 30 46 :42 30 :30
FSV Frankfurt 29 43 :58 28 :30
VfB Mühlburg 30 67 :47 28 :32
SV Waldhof 30 49 :61 28 :32
Vikt . Aschaffenburg 30 45 :70 28 :32
Bayern München 29 51 :53 27 :31
1860 München 30 46 :54 27 :33
Kickers Stuttgart 30 61 :63 27 :33
Schweinfurt 05 29 32 :50 24 :34
Schwaben Augsburg 28 39 :57 19 :37
VfL Neckarau 29 46 :84 17 :41

ich wollte Ooch
Kroneu. Zepter

75 000 im Neckar-Stadion
Schiedsrichter : Bembeck -Frankfurt . Zuschauer :

75 000 . Tore : 1 :0 (61 . Min .) Wehrle , 2 :0 (83. Min .)
Wehrle .

Mit dem 2 :0 (0 :0) vor 75 000 Zuschauern im Stutt¬
garter Neckarstadion hat der VfB noch am letzten
Spieltag der Südmeisterschaft dem Nürnberger
„Club “ den Titel streitig gemacht , nachdem die
Norisstädter viele Wochen lang mit einem Punkt
Vorsprung die Tabelle anführten . Es war ein

gutes Spiel , wenn auch
die dramatischen Höhen¬
punkte fehlten . Das 2:0
(0 :0) des VfB kam in der
61. und 83. Min ., beide -
male durch Mittelstürmer
Wehrle zustande . Beim
erstenmal erwischte der
Stuttgarter eine kurze Ab¬
wehr von Schaffer , beim
2 :0 schloß er eine glänzen¬
de Kombination des ge¬
samten Angriffs erfolg¬
reich ab . Nürnberg spielte
von Beginn an sehr de¬
fensiv , kam aber auch im
Sturm wenig zur Geltung
da Morlock gegen Barufka
nichts ausrichten konnte .
Nach dem 0 : 1 wurde die
Abwehr etwas aufgelok -

kert , doch Stuttgarts eiserner Abwehrblock war
nicht zu erschüttern . Nürnbergs Hintermannschaft
hatte in Torhüter Schaffer den überragenden
Schlußmann . Eine große Abwehrleistung zeigte
auch Baumann , der nach langen Wochen zum
erstenmal wieder eingesetzt wurde .

Offenbach in Galafarm
Schiedsrichter : Meißner , NürnEerg , Zuschauer :

10 000, Tore : (10 . Min .) Preisendörfer 1 :0, (16. Min .)
Weber 2 :0, (20 . Min .) Niebel (Eigentor ) 3 :0, (22. Min .)
Baas 4 :0, (41 . Min .) Preisendörfer 5 :0 , (61 . Min .)
Kauf hold 6 :0.

Die Kickers präsentierten sich auf dem Bieberer
Berg wieder einmal in Galaform und kanterten
den Rivalen von jenseits des Mains mit dem er¬
staunlichen Ergebnis von 6 :0 Toren nieder . Wäh¬
rend bei den Offenbachern alles nach Wunsch ging
und sauber kombiniert wurde , fand die Bom -
heimer Elf in der ersten Hälfte überhaupt keinen
Zusammenhang und wurde vollkommen über¬
spielt . Die Frankfurter Seitenläufer deckten schlecht
und ihr Zuspiel war mäßig , und im Angriff war
außer dem Junior W . Mayer und dem sehr gut
bedienenden Herrmann kein Stürmer , der etwas
zuwege brachte . Als nach der Pause Lurtz Stopper
spielte , Schwarz Verteidiger wurde und Schaffner
nach vorne ging , konnte der FSV die Partie aus¬
geglichener gestalten , ohne aber ein günstigeres
Ergebnis zu erreichen . Offenbach verlor nach der
Pause viel von seiner Wirkung , weil der gefähr¬
liche Preisendörfer von Lürtz gut beschattet
wurde .

Acht Tore in Mannheim
Schiedsrichter : Groß , Frankfurt . Zuschauer : 4000 .

Tore : ( 19 . Min .) Baßler 1 :0, (31 . Min .) Langlotz 2 :0,
(32 Min .) Seemann 2 : 1, (47. Min .) Löttke 3 : 1, (66 .
Min .) Baßler 4 : 1 , (72 . Min .) Lettl 4 :2 , (80. Min .)
Seemann 4 :3, (88. Min .) Löttke 5 :3.

Die Münchener Bayern , die vor acht Tagen in
Stuttgart arg unter die Räder gekommen waren ,

'konnten zwar auch beim VfR Mannheim nicht be¬
stehen , aber sie waren im Feldspiel nicht nur

durtach bestand die Probe in Kassel nicht
Noch haben die Ulmer Spatzen die Meisterschaft der zweiten Liga Süd nicht in der Tasche .

Ihr Vorsprung schmilzt weiter dahin , wie Schnee in der Aprilsonne . Auch ' in Darmstadt
büßten die Ulmer mit einer 0 :3-Niederlage beide Pnnkte ein . Sie haben jetzt gegenüber dem BC
Augsburg — nach Pluspunkten gerechnet — nur noch einen Vorsprung von zwei Punkten . Der
BC behauptete seinen zweiten Tabellenplatz durch einen 2 :0-Sieg in Straubing und festigte
sogar seine Position . Neben diesen beiden Vereinen haben auch noch Hessen Kassel , das
Durlach mH 2:0 besiegte , sowie der 1. FC Pforzheim durch den 2:0-Sieg über Bamberg , Chancen ,
sich einer der beiden vorderen Plätze und damit das Oberhaus zu erkämpfen . Die Hoffnungen von
Wacker München , in der zweiten Liga zu verbleiben , wurden weiterhin gemindert . Selbst zu
Hause fanden die Blausterne nicht das Rezept , Freiburg zu besiegen , das mit 3:2 unerwartet die
Punkte aus München entführte . Der ASV Feudenheim ist ebenfalls noch nicht ganz über dem
Berg . Auch er verlor zu Hause mit dem gleichen Ergebnis , wie Wacker , gegen den SV Wiesbaden .
Jahn erzielte in Reutlingen ein 2:2 und Bayern Höf unterlag beim ASV Cham 1 :2. Das Schluß¬
licht VfR Aalen wurde zu Hause vom FC Singen 04 mit 2 :1 geschlagen .

ging . Fürth hatte im Mittelfeld etwas die Ober¬
hand , aber man konnte den stabilen Kickers -Rie¬
gel nicht aufbrechen . In der 20. Minute leistete sich
Herberger einen Foulelfmeter . Boullion deutete
auf den Elfmeterpunkt . Appis trat zur Vollstrek -
kung an , doch der Schuß war so schwach , daß Bech-
told sich das Leder erhaschen konnte . Die Über¬
legenheit der Fürther war bis zur Pause eindeu¬
tig . Nach dem Wechsel kanterte Stuttgart mit gu¬
tem Erfolg zurück . Fast schien es so , als sollte
dieses letzte und packende Punktespiel am Rhon¬
hof torlos ausgehen , da legte Fauser den durch¬
brechenden Hofmann . Diesmal war Schade der
Vollstrecker und Bechtold mußte das Leder aus
dem Tornetz holen . Die Stuttgarter lockerten jetzt
ihren Riegel und prompt fiel durch Appis ein
zweites Tor .

Waldhof-Sieg in München
Schiedsrichter : Jüngst , Oberhöchstadt , Zuschauer :

7000 , Tore : ( 14. Min .) Lennert (Selbsttor ) 1 :0,
( 17 . Min .) Lipponer 1 :1 , (59 . Min .) Heim 1 :2 ,
(75. Min .) Sommer (Elfmeter ) 2 :2, (88. Min .) Cor¬
nelius 2 :3.

Ihrem ausgezeichneten Spiel gegen den 1. FC
Nürnberg ließen die Münchener „Löwen “ ein sehr
schwaches folgen und Waldhof siegte , die ge¬
schlossenere Leistung zeigend , durchaus verdient .
Die Mannheimer hatten in der ersten Spielhälfte
klare Feldvorteile und warteten mit einer ganzen
Reihe schöner Kombinationszüge auf , während
die 1860er zerfahren wirkten und kaum einmal
zu einer geschlossenen Aktion kamen . Das Füh¬
rungstor nach einer knappen Viertelstunde kam
auf das Konto des sonst ausgezeichneten Waldhof¬
hüters , der nach einer Ecke Zausingers den Ball
ins eigene Tor faustete . Lipponer ließ postwendend
nach guter Vorarbeit von Siffling den Ausgleich
folgen , und dabei blieb es bis zur Pause . 1860
München spielte nach dem Seitenwechsel etwas

8000 Zuschauer waren zu diesem Großkampf in
Kassel erschienen , der für beide Mannschaften
von entscheidender Bedeutung war . Die bessere
Mannschaftsleistung vollbrachte Kassel , das dem¬
entsprechend auch verdient diesen Kampf gewann
und sich noch Hoffnungen auf den zweiten Platz
machen kann . Durlach da¬
gegen verfügte über sehr
gute Einzelkräfte , die aber
seltsamerweise keinen Zu¬
sammenhang in ihre Ak¬
tionen bringen konnte .
Besonders auffällig war
dies in der ersten Hälfte .
Im zweiten Durchgang
zeigten sich zwar Ansätze ,
aber darüber hinaus ka¬
men die kämpferisch sehr
starken Durlacher nicht .
Ihren zweifellos besten
Mann besaßen die Gäste
in dem katzengewandten
Torhüter Baiser . Er schien
mehrere Arme zu besitzen
und seiner Kunst verdankt
es der ASV . wenn der Sieg der Kasselaner nicht
höher ausgefallen ist . Als weiterer Spieler von
Format zeigte sich der Stopper Fritscher , der das
Innentrio der Hessen empfindlich störte . Nicht
sattelfest war der Verteidiger Rittershofer , was
durch die feine Leistung seines Nebenmannes
Hauer nicht ganz aufgewogen werden konnte . Von
den Seitenläufem wirkte der sachlich spielende
Schön produktiver als Hutzier , dessen Ausflüge
in den Sturm meist auf Kosten der Deckung
gingen . Enttäuschend spielte der Sturm , der zwar
in Streibel einen gewandten und schnellen Mann

besaß , sonst aber — mit Ausnahme von Ulaga —
weit hinter den Erwartungen blieb . Sehr schwach
wirkte Wasco , aber auch Sommerlatt verstand sich
nicht zur Geltung zu bringen . Beier war wohl un -
gemein fleißig , im Zuspiel jedoch zu ungenau .

Kassel hinterließ im Hinblick auf Mannschafts¬
arbeit einen weitaus besseren Eindruck . Die Abwehr
deckte sehr konsequent und ließ den ASV -Sturm
nicht zur Entwicklung kommen . Spielentscheidend
jedoch war die wesentlich bessere Leistung des
Sturmes .

Der ASV hätte bei konzentrierterem Spiel in
der ersten Hälfte eine Chance gehabt , denn die
Gastgeber fanden sich nur langsam . Der ASV
erzwang zeitweise eine Überlegenheit , scheiterte
aber an der konsequent deckenden Abwehr oder
an der Schußarmut seiner Stürmer . Im zweiten
Abschnitt dominierten dann die Gastgeber und
der Durlacher Torhüter Belser wurde für seine
hervorragenden Paraden oft mit Sonderbeifall
bedacht Durlach boten sich in diesem Abschnitt
drei zwingende Chancen . Einmal wurde Wasco
vom Kasseler Stopper Zimmer beim Einschuß
gestoppt Darm hielt Torhüter Laue einen Bom¬
benschuß Ulagas und meisterte ein weiteres schwe¬
res Geschoß von Sommerlatt Erst in der 75.
Minute brachte der Halblinke Delle den Gastgeber
im Anschluß an einen Freistoß 1 :0 in Führung und
in der 82. Minute war der Kampf endgültig ent¬
schieden , als Bock auf Vorarbeit von Delle Baiser
zum zweitenmal schlug .

Das englische Fußballpokal - Endspiel im Lon¬
doner Wembleystadion wird von Arthur E . Ellis
geschiedsrichtert , der die Länderspiele Schweiz
gegen Deutschland leitete :

ttlühtburg nahm an fischaffenburg Revanche

Buhtz hat soeben einen Alleingang, der zum, 4. Tor führte , erfolgreich abgeschlossen. Die
Rettungsversuche von Torhüter Seidel und des Verteidigers Bahlke kamen zu spät.

zu guter Lerer
NOCH EINE SCHARTE

ausgewetzt !

Für die knappe Vorspielniederlage revanchierte
sich der VfB Mühlburg deutlich und sorgte für
einen befriedigenden Saisonausklang . Wenn auch
das gesteckte Ziel nicht erreicht werden konnte ,
so erkämpfte sich der Karlsruher Oberligist doch
in den letzten Spielen die Punkte für einen guten

Mittelplata . Rein spielerisch
gesehen bestand zwischen
den Mühlburgem und dem
Neuling Aschaffenibung ein
Klassenunterschied und nur
der zähe Fleiß und die er¬
staunliche Kondition be¬
wahrten die Gäste vor einer
noch klareren Niederlage .
Ausschlaggebend war die
feine StüimerleistungMühl -
burgs . Der Angriff spielte
zeitweise so beschwingt und
schön wie in seinen besten
Zeiten . Das Hauptverdienst
fällt dabei Buhtz und Kun¬
kel zu , wobei letzterer mit
seltener Rasanz stürmte und
Buhtz sein feines technisches
Können mit bemerkenswer¬
tem Einsatz verband . Auch

Rastetter und Trenkel fanden sich glänzend zu¬
recht und gegen dieses Stürmerspiel , wobei auch
Traub eine gute Leistung vollbrachte , wenn er
auch seine Nebenspieler nicht ganz erreichte , muß¬
ten die primitiv wirkenden Aschaffenburger kapi¬
tulieren . Max Fischer schaltete sich zeitweise plan¬
voll in den Angriff ein und auch Barmenmaier
löste seine Aufgabe zur vollen Zufriedenheit . Von
den Verteidigern übertraf Bechtel seinen Neben¬
mann Seeburger an Wirkung . Im allgemeinen
wurde die Abwehr einschließlich Adamikiewicz von
dem schwachen Aschaffenburger Angriff nicht
sonderlich beansprucht . Nur Rudi Fischer hatte
einige schwierige Situationen zu klären , was er
mit Bravour tait.

Die Stänke der Gäste lag in der Hintermann¬
schaft , wobei sich besonders , die Seitenläufer
Maier und Zwanziger auszeichneten , die auch das
technisch beste Rüstzeug verrieten . Die übrigen
kamen über den Durchschnitt nicht hinaus . Eine
besondere Enttäuschung war der Sturm , der den
Zusammenhang vermissen ließ .

Ehe Rudi Fischer erstmals eingreifen mußte ,
führte Mühlburg 1 :0. Kunkel hatte sich energisch
durchgesetzt , wurde aber beim Einschuß von
Stopper Löbig umgemäht . Den Elfmeter verwan¬
delte . Trenkel sicher . Elfmeterreif war auch ein
Faul von Rudi Fischer , der den Ausgleich dadurch
verhinderte , indem er den Linksaußen Englert am
Bein festhielt , als er ihn zu umgehen versuchte .
Glücklicherweise übersah der sehr aufmerksame

TSG 46 Ulm 30 68 :37 43 :17
BC Augsburg 31 92 :51 41 :2V
Hessen Kassel 31 50 :36 39 :2^
1. FC Pforzheim 30 70 :44 37 :23
ASV Durlach 30 58 :40 37 :23
Bayern Hof 31 58 :43 35 :27
TSV Straubing 31 43 :48 35 :27
SV Wiesbaden 30 54 :43 34 :26
SV 98 Darmstadt 31 6G:48 33 :29
1 . FC Bamberg 31 43 :47 31 :31
SSV Reutlingen 31 56 :58 31 :31
Jahn Regensburg 30 54 :47 ’ 30 :30
ASV Cham 31 48 :55 30 :32
FC Freiburg 31 51 :61 26 :36
FC 04 Singen 31 40 :61 23 :39
ASV Feudenheim 31 37 :72 19 :43
Wacker München 31 46 :80 16 :46
VfR Aalen 30 30 :89 12:48

Schiedsrichter Müller , Griesheim , dieses Vergehen .
Mühlburg blieb weiterhin eindeutig überlegen . In
der 26 . Minute sorgte Kunkel für das 2 :0 . Er
kämpfte sich von der Mittellinie aus durch , geriet
in Zweikampf mit dem Torhüter Seidel zu Fall ,
war aber eher auf den Beinen und brachte die
Kugel trotz zweifacher Sicherung durch die Ver¬
teidiger über die Torlinie . Auch den dritten Tref¬
fer erzielte Kunkel in der 34. Minute nach feiner
Kombination mit Bombenschuß . Nach feinem
Alleingang stellte Buhtz in der 52 . Minute das
Endresultat her und dabei blieb es , obwohl Mühl¬
burg einige Gelegenheiten hatte , ein höheres Er¬
gebnis zu erzielen .

Müller , Griesheim , war vor * 8000 Zuschauern ein
sehr sicherer Spielleiter .

konzentrierter , wobei Thanner sich als umsichtiger
Sturmführer erwies . Aber Waldhof ging durch
Heim in Führung . Ein Elfmeter , den Rößling an
Link verschuldete , brachte durch Sommer das 2 :2 ,
und zwei Minuten vor Schluß gelang Waldhof -
Stürmer Cornelius nach einer Steilvorlage von
Kaufmann das 3 :2 . Das Spiel stand auf keinem
besonderem Niveau , war aber auch nicht lang¬
weilig .

Abstieg für Schwaben
Schiedsrichter : Alt , Frankfurt . Zuschauer : 3000 .

Tore : 1 :0 ( 11 . Min .) Gärtner , 1 : 1 ( 17 . Min .) Har -
lacher , 2 :1 (20. Min .) Ehmann , 3 :1 (41 . Min . ) K .
Gramminger , 4 :1 (58. Min .) K . Gramminger , 5 : 1
(77 . Min .) Rey , 6 : 1 (78 . Min .) Preschle . f-

Für Schwaben bestand bei einem Sieg in Nek -
karau noch eine Chance , dem Abstieg zu entgehen ,
aber man hatte kaum den Eindruck , als wären sich

die Augsburger dieser Tat¬
sache bewußt . Zu lax wirkte
ihr Sturm . Struzina wurde
diesmal nicht der Retter aus
allen Nöten , da er in Käst¬
ner seinen Meister fand .
Einzig und allein Harlacher
suchte zu retten , was zu
retten war . Aber er stand
mit seinen Vorstößen allein
auf weiter Flur . Die Nek -
karauer Verteidiger schos¬
sen den Ball stets weit in
den Augsburger Strafraum ,
wo die schnellen Stürmer
nur die Chance beim Schopf
zu nehmen brauchten « Das
taten sie auch , und nicht zu
knapp . Noch einmal schien

Augsburg sich aufzubäumen , das war , als Har¬
lacher den Ausgleich erzielt hatte . Aber da nahm
drei Minuten später Schiffer im Strafraum die
Hand zu Hilfe und Schiedsrichter Alt deutete auf
den Elfmeterpunkt . Ehmann ließ bei seiner Voll¬
streckung Süßmann keine Chance . Überhaupt war
Süßmann an diesem für seine Mannschaft so ent¬
scheidenden Sonntag sehr " unsicher und war bei
zwei Treffern nicht ganz schuldlos .

I. Badische Amateurliga:

W/Aj'/ ';

KFV ist Meister
Überraschenderweise wurde der KFV bereits am

vergangenen Sonntag Meister , da Schwetzingen
auf eigenem Platz von Kirrlach besiegt wurde
und damit seine erste Heimniederlage erlitt . Völ¬
lig ungeklärt ist die Abstiegsfrage , wobei ab dem
7 . Tabellenplatz sämtliche Vereine noch in Gefahr
schweben .
Schwache Leistung des KfV

Der neue Meister überzeugte gegen Viernheim
keineswegs und lieferte wohl sein schwächstes
Spiel in dieser Saison . Kaum ein Spieler , mit
Aunahme von Verteidiger Steidinger , erreichte
Normaiform und die kei¬
neswegs überragenden
Viemheimer hatten keine
allzu großen Schwierig¬
keiten um die planlosen
Vorstöße des KFV zu stop¬
pen . Am bedauerlichsten
war die schwache Leistung ,vt*" a>r „
des Stuttgarter Schieds - '

£liC
richters Eberhard , der es
mit den Gästen nicht gut °
meinte und mit seinen
fragwürdigen Entschei¬
dungen fast für einen

Spielabbruch gesorgt
hätte . Nachdem er in der
3. Minute einen umstritte¬
nen Elfmeter für den KFV
verhängte , den Heeger
zum 1:0 verwandelte , sorgte der beste Viemheimer
Sturmer Busch in der 12. Minute durch schönen
Schuß für den Ausgleich . Aus nicht ganz erfind¬
lichen Gründen verhängte der Spielleiter in der
61. Minute einen indirekten Freistoß im Straf¬
raum der Viemheimer . Bhrmann visierte scharf
einen Gästespieler an , von dem der Ball zum 2 :1
ins Netz sprang . Daraufhin gab es minutenlange
Diskussionen und der Viemheimer Pierer wurde
wegen Schiedsrichterbeleidigung vorn Platz ge¬
stellt . Gesichert war der Sieg allerdings erst in
der 66. Minute , als ein Viemheimer Verteidiger
durch Handspiel ein sicher scheinendes Tor ver¬
hinderte . Heeger verwandelte auch diesmal und
stellte damit den Sieg sicher .

Fortsetzung auf Seite 4

Pforzheimer Sieg stand nie in frage

halt : >
Die HÖRDE IST MIR

ZU HOCH U

In einem tempogeladenen Spiel voll Rasse und
Temperament nahmen die Platzherren am Sams¬
tagnachmittag im Brötzinger Tal vor mehr als
3000 Zuschauern ihren überaus spieltüchtigen
Gästen aus der Domstadt die beiden so heiß um¬
strittenen Gewinnpunkte ab . Lange stand es auf
des Messers Schneide , wer das bessere Ende be¬

halten sollte , obwohl die
Gastgeber bereits wäh¬
rend der ersten Spiel¬
hälfte weit mehr vom
Spiel hatte . Eine weite
Vorlage von Schradi an
den nach Linksaußen ge-
laufenenSchleicher brachte
Bethge in Ballbesitz , der
das Leder nur knapp über
die Torlatte köpfte . Wäh¬
rend dieser Zeit waren
vornehmlich Halbrechter
Beßler und Linksaußen
Brand die treibenden
Kräfte im Bamberger An¬
griff , zumal sich Mittel¬
stürmer Greb durch den
einfach unverwüstlichen

Stopper Krüger einer eisernen Bewachung er¬
freute . Auch nach dem Seitenwechsel diktierten
die Platzherren das Spielgeschehen . Fliegende
Kombinationen ließen oftmals die Herzen der
Pforzheimer Sportfreunde höher schlagen , doch
Erfolge wollten sich einfach nicht einstellen , wo--
bei besonders Rau nachgerade vom Schußpech
verfolgt schien . Endlich in der 64 . Minute sollte es
dann aber doch gelingen , den Bann zu brechen ,
um damit den torlosen Spielstand zu korrigieren .
Schradi hatte aufs Bamberger Tor gefunkt und
Schleicher blieb es Vorbehalten den Ball vollends
über die Torlinie zu befördern . Allzu lange ließ
daß zweite Tor alsdann auch nicht auf sich war¬
ten , zumal die Platzherren nun ihrem Gegner mit¬
unter tüchtig einheizten . In der 71 . Minute führte
ein feines Zusammenspiel zwischen Rau und
Straub zum 2 :0 , als Straub in feiner Manier den
Ball mit wohlgezieltem Kopfstoß in die äußerste
Torecke bugsierte . Die Club -Abwehr zeigte sich
den vereinzelten Bamberger Vorstößen jederzeit
gewachsen und nur ausgesprochenes Schußpech
von Rau haben es die Gäste zuzuschreiben , ejaß es
bei diesem Spielstand blieb .

Schiedsrichter Ritter aus Wiesbaden war ein
aufmerksamer Spielleiter , dem allerdings beide
Mannschaften mit ihrer betont anständigen Spiel¬
weise sein Amt wesentlich erleichterten .

Beim „Club “ tat sich Fix schwer , den infolge
Verletzung pausierenden Neßmann zu ersetzen .
Erfreulich wirkungsvoll war das Spiel des Ver¬
teidigerpaares Schmid -Biedenbach . Aufopfernd wie
immer Burkhardt , der sich mitunter als sechster
Stürmer betätigte . Die Fünferreihe hatte bei der

aufmerksamen gegnerischen Deckung eine harte
Nuß zu knacken , wobei Schleicher nach einer
schwächeren ersten Hälfte nach der Pause besser
zur Geltung kam . Eines hatten alle fünf gemein¬
sam und das war das offensichtliche Schußpech ,
wobei allerdings nicht vergessen werden soll , daß
in manchen entscheidenden Augenblicken auch mit
dem krönenden Torschuß doch zu lange gezögert
wurde .

In Görtier hatten die Bamberger einen famosen
Bögelein - „Ersatz “ zwischen den Pfosten stehen ,
der im Verein mit seinen wahrhaftig aufopfernd
spielenden Vorderleuten seine Elf vor einer ein¬
deutig höheren Niederlage bewahrte . Dagegen ließ
der Gästeangriff , vom wirklich gefälligen Feld¬
spiel abgesehen , vor dem Pforzheimer Tor zu¬
meist jegliche Gefährlichkeit vermissen .

Der Club -.Verteidiger Krüger nimmt dem Tor¬
hüter Müller die Arbeit ab , indem er eine
Flanke köpfend aus dem Gefahrenbereich be¬
fördert.
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Hart erkämpfter Sieg Daxlandens

Gegen Rüppurr hatte Daxlanden mehr Mühe als
man erwartet hatte . Allerdings zeigten sich die
Gastgeber nicht in der Form der letzten Spiele
und vor allem klappte es nicht in der Zusam¬
menarbeit zwischen Läuferreihe und Sturm . Mehr
Harmonie wies dagegen die Rüppurrer Elf auf ,
die mit kolossalem Kampfgeist aufwartete und
fast für eine Überraschung gesorgt hätte . Bei Sei¬
tenwechsel lag der Neuling nicht unverdient in
Führung . Hervorragend schlug sich dabei Klotz in
der Rüppurrer Abwehr , während sich im Sturm
Hochmuth und Lindner auszeichneten . Daxlanden
hatte seine besten Kräfte in der Abwehr und im
Sturm wären Beck und Schwall hervorzuheben ,die schließlich auch für den Sieg sorgten . Durch
einen Treffer Hochmuths in der 25. Minute führte
Rüppurr 1 :0 . Beck konnte erst in der 62 . Minute
den Ausgleich anbringen . Mit zwei Freistößen
brachten Schwall und Speck in der 75 . und 82 .
Minute Daxlanden 3 :1 in Führung . Zwei Minuten
vor Schluß verhinderte Speck durch Handspiel ein
sicheres Tor und den dafür verhängten Elfmeter
verwandelte Klotz zum 3 :2.
Phönix imponierte in Rohrbach

Mit einer feinen Leistung wartete Phönix Karls¬
ruhe in der Begegnung gegen die abstiegsgefähr¬deten Rohrbacher auf . Nach den letzten schwachen
Spielen überraschte die Elf diesmal auf das an¬
genehmste und kam zu einem voll verdienten Sieg .Nur Schußpech verhinderte eine höhere Nieder¬
lage der Platzherren . Besonders in der ersten
Spielhälfte und in der ersten Viertelstunde nach
der Pause war Phönix klar überlegen . Sommerlatt
und Wippert , die beiden gefährlichsten Stürmer ,
vergaben vor der Pause mehrere Chancen , sonst
hätte man nicht torlos die Seiten gewechselt . Als
abea Sommerlatt kurz nach Halbzeit das Füh¬
rungstor erzielte , wurde die Platzelf völlig in ihre
Hälfte eingeschnürt . Linksaußen Kimmig , der für
Lichter spielte , blieb es Vorbehalten , bald darauf
den zweiten Treffer zu erzielen . Rohrbach kam
wohl gegen Ende etwas stärker auf und Otto
Schmidt verkürzte durch einen recht fragwürdi¬
gen Foulelfmeter auf 1 :2 . Den Ausgleich ließ je¬
doch die stabile Phönixabwehr nicht zu . Bei den
Gästen waren Sommerlatt , Daurer und Held die
besten Spieler . Phönix erwies sich als die bisher
beste Mannschaft , die in dieser Saison in Rohr¬
bach gastiert hat .
Kirrlach leistete KFV Schrittmacherdienste

Dank ihrer hervorragenden ' Abwehrleistung
schafften die Kirrlacher Gäste in Schwetzingen
einen unerwarteten Sieg , der völlig verdient war ,denn der Sturm verstand es , die Schwächen der
Schwetzinger Abwehr aufzudecken . Die Mann¬
schaft resignierte auch nicht , als die Schwetzinger
durch Tore von Körber und Hauck mit 2 :0 in
Führung lagen . Mitte der zweiten Hälfte über¬
nahm Kirrlach das Kommando . Wüst und Stassen
(2)) waren die Torschützen für Kirrlach . Schwet¬
zingen kam wohl wieder stärker auf , doch der
Sturm verstand es nicht , die ihm gebotenen Chan¬
cen zu nützen . So mußte der Platzverein in sei¬
nem letzten Spiel die erste Heimniederlage der
Saison einstecken . %
VfR dürfte gerettet sein

Im vorletzten Spiel kam der VfR gegen Hocken¬
heim zu den dringend benötigten Punkten und hat
dadurch viel für seine Rettung getan . Der VfR
hatte die ausgeglichenere Mannschaft zur Stelle
und vor allem einen schußkräftigen Sturm . Hier
haperte es bei den Hockenheimem , die in Ver¬
teidiger Hafner ihren überragenden Mann hatten .Nach zwei Minuten führte der VfR durch Diebold
1 :0 und in der 34. Minute vergab Vogler die großeChance eines Elfmeters . Erst 12 Minuten vor
Schluß sicherte Böhmler mit einem zweiten Tref¬
fer den Sieg . In der 84. und 89 . Minute erhöhten
Vogler und Diebold auf 4 :0, nachdem der Hocken -
heimer Torhüter verletzt ausgeschieden war .
Drei Elfmeter in Friedriehsfeld

Die Brötzinger Gäste konnten in Friedrichsfeld
das Spiel nur in der ersten Halbzeit offen gestal¬ten . Friedrichsfeld vergab wohl in dieser Zeit
einen Elfmeter , als aber kurz nach der Pause Döth
aus klarer Abseitsstellung das erste Tor erzielte ,schien der Gast auseinanderzufallen . Berger er¬
höhte kurz darauf auf 2 :0 . Nun gelang es dem
Brötzinger Müller durch einen Elfmeter auf 2 :1
zu verkürzen . Die Gäste warfen nun alles nach
vorn und waren auch mehrmals dem Ausgleichnahe , doch ein weiterer Elfmeter , den Berger für
Friedrichsfeld verwandelte , entschied das Spiel .
Brötzingen , hatte seinen besten Mann in Mittel¬
läufer Nonnenmacher .
Unschöner Abschluß in Weinheim

Die erste Hälfte dieses für beide abstiegsbedroh¬ten Vereine wichtigen Spieles endete torlos . Als
aber Wieland in der 50 . Minute durch einen Elf¬
meter das Weinheimer Führungstor erzielte , schien
sich ein Sieg der Platzherren anzubahnen . Doch
Leimen kam gegen Ende stark auf und erzielte
durch Dimmel den Ausgleich . Leider kam es nach
Spielende zu unschönen Szenen gegenüber Schieds¬
richter und Gastspieler .

KFV 26 72 :38 40 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 30 :17
FV Daxlanden 26 80 :36 36 :16
Germ . Friedrichsfeld 26 41 :33 31 :21
Phönix Karlsruhe 26 51 :44 28 :24
Olympia Kirrlach 27 44 :63 25 :29
Amicitia Viernheim 27 43 :56 23 :31
FV 08 Hockenheim 25 41 :50 22 :28
KSG Leimen 26 52 :59 22 :30
VfR Pforzheim 27 ' 46 :51 22 :32
Germ . Brötzingen 27 42 :51 22 :32
TSG Rohrbach 24 46 :56 21 :27
SV Birkenfeld 25 44 :45 24 :29
FG Rüppurr 27 46 :67 21 :33
FV Weinheim ■ 25 36 :65 19 :31

Iteue tforex-ßennmaschinen bestanden Feuertaufe
Verheißungsvoller Saisonauftakt auf dem Dieburger Dreieck — Sportwagenrennen enttäuschte

Der Eröffnung der neuen Motörrad -Rennsaison
am 6 . April auf dem unweit Darmstadt gelegenen
jetzt fünf Kilometer langen Dieburger Dreieck
war ein in jeder Hinsicht voller Erfolg beschie -
den . Wenn es auch am Morgen des ereignisrei¬
chen Tages regnete , so setzte doch schon in den
frühesten Stunden ein ungeheurer Zustrom von
nah und fern zu dem kleinen hessischen Kreis¬
städtchen ein . Als um 11,30 Uhr die erste Kon¬
kurrenz gestartet wurde , zählte man über 60 000
Zuschauer Im Mittelpunkt der neun Rennen ,
deren Abwicklung trotz ausgezeichneter Organi¬
sation und vollkommen unfallfreien Ablauf über
sechs Stunden beanspruchte , stand das Debüt der
von dem Karlsruher Roland Schnell für Horex
entwickelten Einzylinder -Maschmen mit 250- und
350- ccm -Motoren , die von Gablenz und Schnell
nach ersten Probefahrten gleich zu diesem schwe¬
ren Rennen eingesetzt wurden . Ebenso erwartete
man mit großer Hoffnung den Start der in Bad
Homburg neu geschaffenen Zweizylinder 500-ccm -
Horex unter den Fahrern Friedei Schön und Hugo
Schmitz . Um es : vorwegzunehmen , alle diese
Neukonstruktionen bewährten sich auf Anhieb so
gut , obwohl sie nicht gleich zum Sieg kamen ,
durch ihre Schnelligkeit , ihre ausgezeichnete Stra¬
ßenlage und ihre Standfestigkeit . Man kann also
für die Zukunft damit rechnen , daß in allen drei
Klassen den englischen und italienischen Spitzen¬
fabrikation diese neue deutsche Marke schwer zu
schaffen machen wird .

Im Rennen der 250- ccm -Maschinen holte sich
zwar der Godesberger Thorn -Prikker auf Guzzi
mit 102,4 und 54 Sek . Vorsprung vor dem Karls¬
ruher Gablenz auf der neuen Horex den Sieg ,
aber diese Maschine lief bereits einwandfrei und
die ln jeder Runde noch fehlenden fünf Sekun¬
den wird sie schon beim nächsten Rennen im Mo¬
tor haben . In der Konkurrenz der 350- ccm -Ma -
schinen lag Roland Schnell auf seiner neuen Kon¬
struktion vom Start weg in Führung . Als es aber
dann zu regnen anflng , drehte der Karlsruher , der
ein ausgesprochener Schönwetterfahrer ist , zu und
belegte nur den siebten Platz . So ging der Sieg
an den Reutlinger Baltisberger auf AJS , der
einen Durchschnitt von 103,3 erzielte und noch ln
der letzten Runde den Mannheimer Rudi Meier
abfing , der die Parilla fuhr , auf der Schnell im
Vorjahr deutscher Meister geworden war . Hinter
dem Augsbuger Heiß (Velocette ) belegte dee
Hockenheimer Knopf (AJS ) einen ehrenvollen
vierten Platz .

In der Halbliter -Klasse hielt sich der Horex -
Werkfahrer Schmitz vom Start weg an der Spitze
des Feldes , mußte aber gegen Schluß verhalten
fahren , weil sein Motor blockiert hatte . Damit
kam Knees -Braunschweig auf der neuen ' „Feder -
bett -Norton “ zum Tagesbestzeitsieg mit 112,1 km /
Std . Ein ausgesprochener Pechvogel war der
Frankfurter Friede ’ Schön , der die zweite Werks -
Horex steuerte . In der ersten Runde nach Ker¬
zenwechsel auf den letzten Platz zurückgefallen ,arbeitete er sich mit immer neuen Rekordrunden
so weit vor , daß er schließlich hinter dem BMW -
Lamprecht und dem jungen Stuttgarter Herrmann
(Norton ) noch auf dem fünften Platz landete .

Den Auftakt hatte am Vormittag ein Rennen
der 125-ccm -Maschmen gemacht , das der junge
Pfälzer Reichert auf Puch trotz regennassen
Straßen rnit 87,8 km/std gewann . Im Rennen der
Seitenwagenmaschinen bis 500 ccm fuhr der NSU -
Weltrekordmann Hermann Böhm auf der für ihn

noch ungewohnten Norton mit 101,3 km/st . einen

überlegenen Sieg vor dem Privatfahrer Noll her¬
aus . Im Rennen der großen Gespanne bis 750 ccm
erzielte der Schweinfurter Mohr auf BMW als
überlegener Sieger vor dem Nürnberger Ebers¬
berger mit 108,3 km/std Seitenwagen -Bestzeit des
Tages .

Das erstmals durchgeführte Rennen für serien¬
mäßige Sportwagen bis 1100 cm , das nur von
Porsche -Privatfahrer bestritten wurde , fand wenig
Beifall , obwohl es in zwei Vorläufe und einen
Endlauf aufgeteilt war . Die Fahrer selbst ver¬
hielten sich gegeneinander durch Einlegen von
Protesten schon während der Trainingstage
äußerst unsportlich , so daß beispielsweise der

Initiator dieses Rennens , Schellhäas , auf den
Start verzichtete upd auch der Karlsruher Kazen -
maier vom Start ausgeschlossen wurde , da angeb¬
lich eine nicht ganz serienmäßige Nockenwelle in
seinem Motor verwendet worden war . Jedenfalls
machte das Rennen mit seinen fast geräuschlos
dahinrollenden Sportkoupees auf die Zuschauer
keinen besonderen Eindruck und wurde im End¬
lauf schließlich von dem Frankfurter Weinisch mit
94,2 km/std Gesamtdurchschnitt gewonnen . Der
bekannte Langstreckenfahrer Nathan aus Mainz ,
der mit 96,7 km/std die schnellste Runde fuhr ,
wurde Zweiter dieses verunglückten Sportwagen -
Rennens .

Rotweiß tssen Meister im Hfesten
Meister der 1 . Fußbailiga West wurde Rotweiß

Essen . Nachdem die Essener am Mittwoch gegen
Fortuna Düsseldorf mit 1 :0 gewonnen hatten blie¬
ben sie auch am Sonntag in ihrem vorletzten Spiel
in Münster gegen Preußen mit 3 :0 erfolgreich . Ob¬
wohl Schalke in Köln beim 1. FC ebenfalls mit
3 : 1 gewann , können die „Knappen “ die Essener
nicht mehr einholen . Mit den - Niederlagen von
Borussia Dortmund und Preußen Münster ver¬
größerte sich der Abstand der beiden Spitzenreiter
zu den Verfolgern auf acht und mehr Punkte . Am
Tabellenende rutschte Horst Etnseher (1 :4 ge¬
gen Katernberg ) durch das schlechtere Torver¬
hältnis gegenüber Erkenschwick auf den drittletz¬
ten Platz zurück . Rheydt gewann zwar gegen
Bayer Leverkusen (3 :3) einen Punkt , steht jedoch
mit einem Punkt schlechter als Horst Emscher und
Erkenschwick . Auch Fortuna Düsseldorf ist trotz
des 4 :2- Sieges gegen Borussia Dortmund noch nicht
ln Sicherheit .

Saarbrücken mit dreifachem Ersatz
Das 2 :2 gegen den Südwestmeister 1. FC Saar¬

brücken kann den VfR Frankenthal kaum vor dem
Abstieg — zusammen mit den bereits ermittelten
Mannschaften von Eintracht Kreuznach und SpVg .
Weisenau — bewahren , da VfR Kaiserslautern und
VfL Neustadt zu Hause ebenfalls unentschieden
spielten . So kann Frankenthal lediglich durch zwei
Siege gegen den 1. FC Kaiserslautern und Mainz 05
noch den Gleichstand erzwingen . Punktgewinne
der Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte
waren im übrigen das Kennzeichen des Spieltagesin der ersten Liga Südwest , an dem Tura Lud¬
wigshafen mit einem 1 :0-Steg über FV Engers als
erster Verein die Meisterschaftssaison im Süd¬
westen abschloß .

St. Pauli auf dem dritten Platz
In der Fußballoberliga Nord beschloß der alte

und neue Meister Hamburger SV die Punktspiel¬
saison mit mehreren Reservespielem gegen Han¬
nover 96 mit einem bescheidenen 4 :4 (2 :2) . Der FC
St . Pauli bezwang den zweiten Nordvertreter um
die „Deutsche “

, VfL Osnabrück , nach einem har¬
ten Kampfspiel , in dem vier Elfrpeter verhängt
wurden , 4 :3 (2 :1) und erreichte mit diesem Erfolg
zum guten Abschluß den dritten Tabellenplatz ,da Holstein kiel auf eigenem Platz — es war die
Überraschung des Tages — der abstiegsbedrohten
Braunschweiger Eintracht glatt mit 2 :6 (1 :4) Toren
unterlag . In Hannover blieb Arminia über Con-

cordia Hamburg sich mit 3 :0 (0 :6) siegreich . Wie
auch* Göttigen 05 den Bremer SV 3 :1 (1 : 1) schlagen
konnte . Bereits am Wochenende hatte Eimsbüttel
Hamburg zu tun , um die abwehrstarke Eintracht
Osnabrück denkbar knapp mit 1 :0 ( 1 :0) niederzu
ringen . Der Kampf gegen den Abstieg hat seinen
Höhepunkt erreicht und wird erst mit dem letzten
Spieltag endgültig entschieden . Nur das Schicksal
des Lüneburger SV ist bereits besiegelt . Das Ta
bellenende : Eintracht Braunschweig 23 :35, Ein
tracht Osnabrück 21 :37, Victoria Hamburg 21 :37 und
Lüneburger SK 11 :43 Punkte .

Alle Endspielteilnehmer stehen fest
Nachdem mit Rotweiß Essen , VfB Stuttgart und

Tennis Borussia Berlin die noch ausstehenden drei
Staffelmeister der Oberligen des Deutschen ' Fuß¬
ballbundes ermittelt wurden , stehen auch die Teil¬
nehmer der beiden Gruppen für die Endspiele der
deutschen Fußballmeisterschaft fest .

Es spielen ln Gruppe 1 : 1 . FC Saarbrücken , Ham¬
burger SV , Schalke 04 und 1. FC Nürnberg .

In Gruppe II : VfB Stuttgart , Rotweiß Essen ,Tennis Borussia und VfL Osnabrück .

Wales und England "punktgleich
Englands Fußball -Nationalelf gewann vor 135 000

Zuschauern im Glasgower Hampden -Park das
letzte Länderspiel der internationalen britischen
Meisterschaft gegen Schottland mit 2 : 1 (2 :0) undschloß damit zu Wales (je 5 :1 Punkte ) auf . Schott
land (2 :4) und Irland (0 :6) belegen die weiteren
Plätze . Stan Pearson (Manchester United ) schoß inder 8 . und 44. Minute beide Tore für England .Schottland kam durch Reilly (Hibemian Edin¬
burgh ) in der 76. Minute zum Anschlußtor . Es
war Englands 22. Sieg über Schottland bei
31 Niederlagen und 16 Unentschieden .

Arsenal und Chelsea wiederholen
Newcastle Umteds Endspielgegner für das eng '

lische Cup -Finale am 3 . Mai im Londoner Wembley -
Stadion steht noch nicht fest , da Arsenal undChelsea im zweiten Vorschlußrundenspiel auf demLondoner Tottenham -Platz 1 :1 (1 :0) spielten . Fürdas gleiche Vorschlußrundentreffen war bereits
1950, als Arsenal schließlich den Cup gewann , eine
Wiederholung nötig . Cox hatte Arsenal in der
36. Minute in Führung gebracht . J . Smith glich inder 63. Minute aus . Das Wiederholungsspiel findetam Montag statt .

tfattenschmmm -Meisterschaften bestätigten alte Meister
Trotz schneller Bahn, keine überragendenZeiten in München — Nachwuchs verliert den Kampf um die Plätze

* Es hat keinen Zweck die Dinge zu beschönigen .
Trotz der schnellen Bahn des Münchener Nord¬
bades , auf der Herbert Klein mit 2 :27,3 seinen
Weltrekord übeF 200 m Brust schwimmen konnte ,
gab es am Wochenende bei den deutschen Hallen -
Meisterschaften der Schwimmer und Springer nicht
die Zeiten , die man an der Schwelle der olympi¬
schen Freiwassersaison so gerne gesehen hätte und
nach dem Vorbereitungslehrgang von Norderney
eigentlich auch erwartet werden mußten . Gewiß ,die Münchener Titelkämpfe unterstrichen erneut
die enorm beständige Form unseres „Wiener
Europameister -Teams “

, aber auch die Zeiten der
Klein (über 200 m ) , Lehmann , Ditzinger und
Schuster verrieten keinerlei Steigerung mehr , so
etwa , wie man sie gerade in den letzten Wochen
mehrfach aus den anderen Schwimmsport -Hoch¬
burgen der Welt feststellen konnte . Die relativ
besten Leistungen sah man so von unseren Europa¬
meistern im Springen , von Hans Aderhold (Gronau )
und Günther Haase (Lüdenscheid ) , die eine olym¬
piareife Form verrieten und in Helsinki nicht ohne
Aussichten sein sollten . Überraschend dagegen
blieb , daß der in den letzten Wochen so hervor¬
ragend herausgekommene jugendliche Kraulnach¬
wuchs des Westens in München offensichtlich noch
nicht die Nerven besaß , rnn ln den Kreis der
„alten Garde “ einzudringen . So ist das Fazit von
München nicht gerade begeisternd . Die Debatte
darüber , ob man es in Helsinki bei einem zahlen¬
mäßig ganz kleinen Team — ähnlich wie in Wien
— belassen oder eine größere Mannschaft zusam¬
menstellen soll , wurde in München — noch nicht
entschieden .

Die erste Entscheidung fiel am Samstag über
200 Meter Kraul . „ Hase ;

1 Lehmann (Aachen )
der zusammen mit Ditzinger im letzten der fünf
Läufe startete , führte von Anfang an und er -
schwamm sich mit den Zwischenzeiten von 29,5
Sekunden (50 m ) und 1 :04 Minuten (100 m ) mit der

ßadische Ringerauswaht gegen die Schweiz
Baden A gegen Baden B 4 :4 — Breite Spitzenklasse in Baden

Um mit der stärksten Ringerstaffel am 26 . und
27 . April in der Schweiz gegen die Schweizer
Nationalmannschaft antreten zu können , führte
der Badische Schwerathletik -Verband in Lampert¬heim einen Mannschafts¬
kampf durch . Das Treffen
endete 4 :4 . Vier Ringer
der B-Staffel konnten also
vier Ringer der A-Staffel
aus der Baden - Auswahl
verdrängen , was eine Über¬
raschung bedeutet , was
aber auch klar zeigt , daß
der Badische Schwerath¬
letik -Verband seine der¬
zeitige Vormachtstellung in
Deutschland nicht nur auf
einige Spitzenkönner auf¬
baut , sondern eine gleich¬
mäßige Ringerreserve hat . SK-
In der A-Staffel rangen :
Montag (Ketsch ) , Spatz
(Feudenheim ) , Hock (Kirr¬
lach ) , Maier (Viernheim ) ,
Seeburger (Bruchsal ) , Mirke (Eppelheim ) , Rupp
(Sandhofen ) und Broß (Brötzingen ) . Die B-Staffel
trat wie folgt an : Stalf (Bruchsal ) , Freund (Laden¬
burg ), Gänzler (Heidelberg ) , Schweiß (Ladenburg ) ,Held (Brötzingen ) , Mürle (Brötzingen ) , Rohr
(Ketsch ) und Krämer (Lampertheim ) . Acht Kämpfewurden also ausgetragen und acht Kämpfe gingenüber die volle Zeit , mußten also nach Punkten
entschieden werden . Die Entscheidungen fielen oft¬
mals recht knapp aus . Durch zwei Punktsiege von
Montag über "Stalf und Spatz über Freund in den
beiden unteren Gewichtsklassen ging die A-Staffel
mit 2 :0 in Führung . Im Federgewicht rang Hock
gegen Gänzler , und hier gab es die erste Über¬
raschung . Es siegte nicht der Favorit Hock , sondern

der junge Heidelberger Gänzler . Im Leichtgewicht
bewies Maier (Viernheim ) erneut , daß er Badens
bester Leichtgewichtler ist . Schweiß (Ladenburg ),der für Martus eingesprungen war , wurde sicher
nach Punkten geschlagen . Im Weltergewicht be¬
hielt Held (Brötzingen ) über Seeburger (Bruchsal )
knapp die Oberhand . Auch im Mittelgewicht
kämpfte und siegte ein Brötzinger Ringer , nämlich
Mürle über Mirke , so daß die Partie nach den
sechs ersten Kämpfen 3 :3 stand .

Im Halbschwergewicht rang der Badische Doppel¬
meister Rupp (Sandhofen ) gegen Rohr (Ketsch ) .
Rupp galt als hoher Favorit , da er vor zwei
Wochen das Süddeutsche Gruppenturnier gewann
und vor acht Tagen , beim Olympia -Ausscheidungs -
Tumier in Eckenheim , hinter Meister Max Leichter
den 2 . Platz belegte . Es überraschte deshalb sehr ,daß nicht Rupp , sondern Rohr den Kampf gewann .
Dem Schwergewichtler Broß (Brötzingen ) blieb es
nur noch Vorbehalten , ein Remis für die A-Staffel
zu erkämpfen . Knapp , aber verdient , gewann er
über Krämer (Lampertheim ) nach Punkten . Die
badische Auswahl , die am 26 . April in Basel und
am 27 . April in Baden gegen die Schweiz antritt ,hat also folgendes Aussehen : Fliegengewicht :
Montag (Ketsch ) . Bantamgewicht : Spatz (Feuden¬
heim ) . Federgewicht : Gänzler (Heidelberg ) . Leicht¬
gewicht : Maier (Viernheim ) . Weltergewicht : Held
(Brötzingen ) . Mittelgewicht : Mürle (Brötzingen ).
Halbschwergewicht : Rohr (Ketsch ) . Schwergewicht :
Broß (Brötzingen ) . Hock (Kirrlach ) und Krämer
(Lampertheim ) werden als Ersatzleute die Reise
mitmachen .

•
Eine dänische Ringerauswahl tritt am 29 . Aprilin Wiesental zu einem Vergleichskampf gegen

Mittelbaden am .

Zeit von 2 :16,0 Minuten einen sicheren Sieg . Dit¬
zinger erwies sich als hartnäckiger Verfolger , doch
konnte er mit 2 :17,8 Minuten dem 1500-Meter -
Europameister Lehmann nicht gefährlich werden .Den dritten Platz belegten Bernhard Sdhlüricke
(Berlin ) und Erich Dilfer (Kassel ).

Die Entscheidung über 100 Meter Brust
mußte in zwei Läufe geteilt werden , da Manfred
Laskowski (Hannover ) und Dieter Körte (Wupper¬tal ) in den Vorläufen gemeinsam die fünftschnellste
Zeit schwammen . Da die Halle nur fünf Start¬
bahnen besitzt , bestritten Laskowski und Körte
den ersten Entscheidüngslauf . Laskowski siegte in
1 :11,8 Minuten vor Körte mit 1 :12,0 Minuten . Im
Finale der vier schnellsten konnte Herbert Klein
(München ) vom Start weg Exmeister Klinge ,Deuerlein und Pfersdorf klar in Schach halten und
in 1 :07,4 Minuten (50 m in 31,5 Sek .) siegen . Zwei¬ter wurde Walter Klinge (Ohligs ) mit 1 :09,1 Min .vor Deuerlein (Hannover ) mit 1 :11,4 Min . und
Pfersdorf (Pirmasens ) mit 1 :11,6 Minuten .Für die 200 Meter Rückenentschei¬
dung waren durch - die relativ geringe Teilneh -
merzahl von nur neun Schwimmern zwei Läufe
erforderlich . Der deutsche Meister Hans Schuster
(Berlin ) kämpfte mit großartigem Schlußspurt denbei 100 Meter noch mit 1 :14,8 Minuten führenden
Wolfgang Henschke (SV Ruhrort 09) nieder .Schuster siegte in 2 :35,0 Minuten vor Henschke ,2 :35,8 und Rolf Schadenberg (Eintracht Braun¬
schweig ) 2 :41,0 .

Spannend verlief die 4X100 - M e t e r - K r a u 1-
Staffel , die der Aachener EV in 4 :14,5 Minuten
vor Eintracht Braunschweig mit 4 :15,5 Minutenund Duisburg 98 mit 4 :20,0 Minuten gewann . Die
Siegermannschaft schwamm mit Bruders , Aust ,Herkers und Lehmann .

Beim Kunstspringen konnte Europa¬meister Hanns Aderhold (Gronau ) in der Kür
seinen Vorsprung vom Vortag (Pflicht ) wesentlich
vergrößern und siegte unangefochten vor Hampel
(Berlin ) und Geyer (München ).

Am Sonntagvormittag holte sich im Kraul¬
schwimmen über 400 Meter Heinz Günter
Lehmann (Aachener SV ) seinen zweiten Titel . Er
gewann in 4 :51,5 Minuten vor Erich Dilfer (SV
Kurhessen Kassel ) mit 5 :00,1 Minuten . Dritterwurde Bernhard ’ Schlüricke (SC Neukölln Berlin )5 :03,8 .

Meister in der 3X 100 - Meter - Lagen -
Staffel wurde der Verein für volkstümliches
Schwimmen , München , mit der Mannschaft Dieter
Schlabs (Rücken ) , Weltrekordmann Herbert Klein
(Brust ) und Hans Sobotta (Kraul ) mit der Zeit von

3 :25,6 Minuten . Die Entscheidung fiel in einem
zähen Kampf mit der Staffel des SV Ruhrort 09,der auf der Rückenstrecke bereits mit ungefährzehn Metern in Führung lag . Herbert Klein , der
seine Strecke in 1 :07,4 Minuten durchschwamm ,holte diesen Rückstand wieder völlig auf und
Schlußmann Sobotta konnte mit Handschlag vorRuhrort 09 ins Ziel kommen . Allerdings mußteRuhrort wegen eines Frühstarts ihres Brust¬
schwimmers disqualifiziert werden . Zweiter wurdedeshalb SV Stern Hamburg 93 mit 3 :33,3 Minuten .Dritter Schwimmverein Gmünd mit 3 :34,1 .Im 200 Meter Brustschwimmen wurde
erwartungsgemäß Herbert Klein (VFVS München )in der Zeit von 2 :34,1 Min . Sieger vor RobertPfersdorf (Blauweiß Pirmasens ) in 2 :41,6 Min . , der
überraschend Walter Klinge (Ohlinger TV 88) mit
2 :44,8 Min . auf den dritten Platz verweisen konnte .

Im lOOMeterKraulschwimmen wurdeWerner Ditzinger (Eintracht Braunschweig ) mitder Zeit von 59,7 Sek . überlegener Sieger . Dennächsten Platz belegte Rups Köninger (SV Gmünd )1 :01,3 Min . vor Hans Hirsch (SK Sparta Hürth ) in
1 :01,7 Min .

Über 100 Meter Rücken wurde der Frei¬
wassermeister Hans Schuster (SC Poseidon Berlin )in 1 :09,3 Min . auch deutscher Hallenmeister . Zwei¬ter wurde Wolfgang Henschke (Ruhrort 09) in der
gleichfalls guten Zeit von 1 :09,7 Min . Dritter wurdeder Vorlaufbeste Franz Kriesten (Bielefeld ) in
1 :11,4 Min . vor Rolf Schadenberg (Eintracht Braun¬
schweig ) .

Das letzte Rennen der Meisterschaften war die4X100 - Meter - Bruststaffel , die mühe¬los vom SV Blauweiß Pirmasens mit der Mann¬schaft Kerth - Pfeiffer - Justus - Pfersdorf in4 :54,7 Min . gewonnen wurde . Auf den zweitenPlatz kam Olympia Gladbeck mit 5 :09,0 Min . vorSC Neukölln Berlin in 5 :12,9 Min .
Die Meisterschaft im Turmspringen derHerren gewann Europameister Günther Haase

(Neptun Lüdenscheid ) mit 163,11 Punkten vor demsüddeutschen Meister Fritz Geyer (VFVS München )mit 154,41 Punkten und Hans Hampel (Spandau 04)mit 149,15 Punkten . Den vierten Platz belegteGünhter Düvel (TC Hannover ) mit 146,39 Punktenvor Gerd Pradler (TB Hamburg ) mit 135,18 Pkt .
Bel den Damen holte sich Paula ' Haase -

Tatareck (Lüdenscheid ) mit 85,85 Punkten erneutden deutschen Meistertitel . Zweite wurde GretelGebauer (Hannoverscher SV) mit 82,88 Punktenvor Susanne von Hartungen (SV Gummersbach )mit 78,50 Punkten .

ßadens Handtattmeister erzwingt 11:11 in (joppingen
Vor 3000 Zuschauern überraschte der VfR Mann¬heim im zweiten Durchgang zur süddeutschen

Hamdballmeisterschaft in Göppingen . Die Gäste
vermochten in der ersten Hälfte ihre Stärke
keineswegs zu beweisen . Innerhalb von 15 Minuten
ging Göppingen durch
Nies , Bernhard Kempa ,Ähdm Kempa und aber¬
mals Bernhard Kempa bis
auf 4 :0 davon , ehe
Hentzsch mittels Frei¬
wurfs das 4 : 1 gelang .
Auch nach einem erfolg¬
reichen 13 - Meter - Wurf
(ebenfalls Hentzsch ) ver¬
mochte sich Mannheim
nicht auf einer einheit¬
lichen Linie zu finden .
Die Göppinger spielten
weiterhin wie aus einem
Guß . Nach Bernhard Kem -
pas 13- Meter -Wurf in der
21. Minute erhöhten Bauer
(zweimal ) und Nies in kur¬
zen Abständen zum 8 :2.

In der 42. Minute aber stellte Hentzsch in einem
Alleingang das 9 :3 her . Nunmehr besannen sich
die „Roten “ auf ihr blitzschnelles Kombinations -

spiel . Reichert als Verteidiger erschien frei amKreis zum 9 :4 , ohne Burkhardtsmaier eine Ab¬wehrchance zu lassen . Wenig später landete einHentzsch -Freiwurf zum 9 :5 in den GöppingerMaschen , und schließlich gelangte ein Abspiel vonKretzler wieder zu dem baumlangen Hentzsch ,der das 9 :6 herstellte . Walther und Hentzschkamen bis zur 5ö . Minute auf 9 :8 heran . Als ineinem raschen Gegenzug die Göppinger auf 10 :8
davonzogen , bahnten sich dramatische Schluß -iminuten an . „Postwendend “ verkürzte Hentzsch
(Freiwurf ) auf 10 :9. Wenn auch Bernhard Kempain der 57. Minute den alten Abstand wieder her¬
steilen konnte (11 :9), gelang es doch den außer¬
ordentlich behenden Mannheimer Läufern , nichtnur in der 56. Minute auf 11 :10 aufzuholen , son¬dern noch 20 Sekunden vor dem Schlußpfiff des
objektiven Münchner Schiedsrichters Seeber den
sensationellen ll : ll -Ausgleich zu erzielen .
Dietzenbach— 1 . i 'C Nürnberg 14 :6 (4 :5)

Der Hessenmeister SG Dietzenbach konnte auch
sein zweites Heimspiel in der Runde um die
süddeutsche Handballmeisterschaft gewinnen .Diesmal mit 14 :6 gegen den Bayemmeister 1. FC
Nürnberg . Der Sieg war völlig gerechtfertigt . Nur
wenige Minuten in der ersten Halbzeit hatten die

II . Badische Amateurliga:

Odenheimnnd Ispringen steigen ab
VfB Bruchsal 24 76 :42 37 :11
ASV Hagsfeld 26 66 :40 35 :17
Spvgg Dillweißenst . 26 60 :50 31 :21
Alem . Eggenstein 26 67 :52 29 :23
FV 08 Mühlacker 25 55 :53 28 :22
FV Ettlingen 25 60 :52 27 :23
FC Neureut 26 65 :63 27 :25
SV Blankenloch 24 55 :45 25 :23
Spfr . Forchheim 25 39 :44 24 :26
Südstem Karlsruhe 25 51 :60 23 :27
FV Niefern 25 54 :70 21 :29
FC Grünwinkel 25 50 :63 19 :31
FV Odenheim 25 45 :64 15 :35
1. FC Ispringen 25 25 :70 11 :39

Meister und Absteigende stehen nun in beiden
Staffeln der II . Amateurliga fest . In der Staffel 1
sicherte sich der VfB Bruchsal schon am vergan¬
genen Sonntag den Titel ; die Leistung verdient
besondere Beachtung , da die Elf sich als Neuling
gegen die schwere Konkurrenz behauptete . Am
Tabellenende ist die Lage ebenfalls klar , denn der
FV Odenheim kann nach der 0 :4-Schlappe in
Hagsfeld den FC Grünwinkel nicht mehr einholen .
Der 1. FC Ispringen ist schon seit mehreren
Wochen zum Abstieg verurteilt .

Die wichtigste Begegnung fand in Hagsfeld
statt , wo der Platzverein dem Gast aus Odenheim
technisch deutlich überlegen war und nie in Ge¬
fahr geriet , die Punkte zu verlieren . Die Oden -
heimer wehrten sich einige Zeit energisch , kamen
aber im weiteren Verlauf gegen das gute Kom¬
binationsspiel der Hagsfelder nicht auf und unter¬
lagen schließlich 0 :4. R . Murr (2) . L . Vollmer und
Th . Vollmer waren die Torschützen ^ des ASV
Hagsfeld , der mit diesem Treffen die Punkte¬
kämpfe beendete .

Durch einen 4 :2 -Sieg über Alemannia Eggen¬stein rückte der FV Ettlingen in der Rangliste
weiter vor . In der ersten Halbzeit waren die
Gäste gleichwertig und ließen nur einen Treffer
der Einheimischen durch Schneider zu . Nach dem
Ausgleich sorgte Klein bald für das 2 : 1 , doch den
Alemannen gelang durch Verwandeln eines Elf¬
meters erneut der Gleichstand . Buchleither köpfte

Süddeutschlandmit Buhtz nach Berlin
Für den Fußball -Repräsentativkampf gegen Ber¬

lin am 20 . April im Olympiastadion bietet Süd¬
deutschland folgende starke Mannschaft auf : Bö-
gelein (VfB Stuttgart ) ; Streitle (Bayern München ) ,Knoll (Spvgg . Fürth ) ; Bergner ( 1 . FC Nürnberg ) ,
Schlienz , Barufka (beide VfB Stuttgart ) ; Herbols -
heimer , Morlock (beide 1 . FC Nürnberg ) , Schade
(Spvgg . Fürth ) , Buhtz (VfB Mühlburg ) , Herrmann
(FSV Frankfurt ) . Ersatz : Schaffer (1. FC Nürn¬
berg ) als Torwart , Merz (Schweinfurt 05) für die
Verteidigung , Ucko (1 . FC Nürnberg ) für die Läu¬
ferreihe und Pfaff (Eintracht Frankfurt ) für den
Sturm . >

dann eine Flanke in feiner Manier zum 3 :2 ins
Netz der Eggensteiner und ein vierter Erfolg
Kleins entschied die Partie endgültig .

In der Begegnung Spvgg . Dillweißenstein gegenFC Grünwinkel 4 :1 war Grün Winkel keineswegs
so stark unterlegen , wie es das Ergebnis aus¬
drückt . In den ersten 45 Minuten hatten die Gäste
sogar mehr vom Spiel und ihr I :0-Vorsprung war
durchaus verdient . Später übernahm jedoch Dill¬
weißenstein das Kommando . Die Läuferreihe
setzte den Sturm geschickt ein und schnelle Flügel¬
angriffe brachten des Gegners Verteidigung immer
wieder in Verwirrung . Benzler schoß den Aus¬
gleich und Nesper (2) sowie Claus erhöhten bis
zum Schluß auf 4 :1.

Das Spiel FV 08 Mühlacker — VfB Bruchsal
fiel aus , da der Platz nicht bespielbar war . Eben¬
falls wurde der Kampf Südstern Karlsruhe gegen
1. FC Ispringen nicht ausgetragen . Der Tabellen - '
letzte verzichtete auf die beiden Punkte , so daß
Südstem den Vorsprung gegenüber dem FV
Odenheim auf vier Punkte vergrößern konnte .

Spfr . Forchheim , mit dem VfB Bruchsal der
zweite Neuling der Staffel , erreichte durch ein 2 :0
gegen den FC Neureut einen schönen Mittelplatz
in der Tabelle . Die Mannschaft , hatte mehr vom
SpieJ und schaltete den Neureuter Sturm durch
genaues Decken aus . Auf der anderen Seite waren
die Vorstöße der Forchheimer zielstrebiger ; O.
Kästel wurde zweimal freigespielt und nützte die
Chancen zu Treffern aus .

Abstiegsfrage ebenfalls geklärt
VfB Knielingen 26 99 :26 42 :10
FV Weingarten 26 48 :30 34 :18
Germ . Karlsdorf 26 52 :35 33 : 19
Frankonia Karlsruhe 25 63 :58 31 :19
FV Graben 25 48 :55 25 :25
1. FC Eutingen 23 55 :37 24 :22
Phönix Durmersheim 25 38 :39 23 :27
VfB Grötzingen 26 42 :54 23 :29
Spvgg Söllingen 24 37:63 22 :26
FC Tiefenbronn 25 51 :53 22 :28
FV Wiesental 25 44 :53 22 :28
Spvgg Durlach -Aue 26 52 :59 22 :30
FV Göbrichen 25 42 :62 18 :32
Vikt . Berghausen 25 27 :74 11 :39

In der Staffel 2 gewannen FV Weingarten und
Germania Karlsdorf ihre Spiele und blieben da¬
durch endgültig auf dem 2. bzw . 3 . Platz . Der FV
Göbrichen , der in Graben hoch 1 :5 geschlagenwurde , muß in die A-Klasse absteigen , da gleich¬
zeitig die Spvgg Durlach -Aue auf eigenem Feld
gegen den FC Tiefenbronn 3 :0 siegte . Das Aus¬
scheiden von Viktoria Berghausen aus der
II . Amateurliga stand schon seit längerer Zeit fest .

Der FV Weingarten hatte gegen den Gast aus
Wiesental keinen leichten Stand und gewann nur
knapp 2 :1, wobei Wiesentals Verteidigung selbst
für das entscheidende Tor sorgte . Sinn schoß vor
der Pause einen Treffer für den Platzverein , doch
gelang es Wiesental zwei Minuten nach Wieder¬
beginn , den Ausgleich herzustellen . Eine ver¬
unglückte Rückgabe eines Wiesentaler Abwehr¬
spielers führte später zum Endergebnis .

Germania Karlsdorf schloß die Punkteserie
durch einen klaren 3 :0-Erfolg gegen Phönix Dur¬
mersheim ab . Vor dem Wechsel konnte Phönix
die Partie zeitweise ausgeglichen gestalten , zeigtesich aber im Strafraum der Germanen zu zaghaft
und schußunsicher . Bolz erzielte in der 36 . Minute
ein Tor tür Karlsdorf , und im zweiten Akt
schraubten Schalk und wiederum Holz den Stand
auf 3 :0. In der letzten halben Stunde war
Germania Karlsdorf überlegen , zumal ein Dur -
mersheimer Spieler Platzverweis erhielt .

Gegen die ausgezeichnete Gesamtleistung Grabens
hatte der FV Göbrichen nicht viel zu bestellen .
Die Abwehr der Einheimischen ließ den Sturm
Göbrichens nicht zur Entfaltung kommen und ent¬
lastete gleichzeitig die Läuferreihe durch weite
Abschläge . Da Grabens Stürmer immer wieder die
Gästeverteidigung überliefen , war die Frage nach
dem Sieger bald beantwortet Wenz (2), Gamer ,
Markgrander und Frick schossen bei einem Gegen¬
erfolg Göbrichens ein sicheres 5 : 1 heraus . Die
Leistung der Platzmannschaft mit 25 :25 Punkten
als Neuling ist anerkennenswert .

Göbrichens Schicksal wurde durch den gleich¬
zeitigen 3 :0-Sieg der Spvgg Durlach -Aue gegenTiefenbronn besiegelt . Aue zeigte sich sehr einsatz¬
bereit und kämpfte zielstrebiger , als die etwas
umständlich wirkenden Gäste . Wenz holte bis zur
Pause einen I :0-Vorsprung heraus , und durch zwei
weitere Tore von Geisler und Schmidt waren die
Punkte und damit der Verbleib in der II . Amateur -
liga gesichert .

Nürnberger ein kleines Plus und verstanden esdabei , aus einem 0 :2-Rückstand eine 4 :2-Führung
zu machen . Dietzenbach holte auf 4 :4 auf , hatte
aber mit seinen Würfel Pech , sonst hätte es mit
mehreren Toren vom gelegen . Als beim Stande
von 8 :5 ein Nürnberger Läufer verletzt ausschied ,war es um die Kampfkraft der Gäste geschehen ,und Dietzenbach zog mühelos einem überlegenen
Sieg entgegen .
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Zwischen Surrealismus und Wirklichkeit
Battke-Ausstellung in der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe

„Sehnsucht nach den Freunden “ heißt ein im
Katalog abgebildetes Blatt , das des Künstlers
menschliche Situation treffend beleuchtet. Er,
der Ostpreuße, ist in doppeltem Sinne ein
Heimatvertriebener. Der ehemalige Hofer-
Schüler hatte schon in den zwanziger Jahren
in Berlin Fuß gefaßt, in der dortigen Sezession,
ln der Preußischen Akademie der Künste und
bei Neumann-Nierendorf ausgestellt, verließ
aber 1935 Deutschland (seine Art war den art¬
strengen Kunstrichtern der Zeit zu unartig ) und
lebt seitdem in Florenz. „Sehnsucht nach den.
Freunden“

, — wir verstehen es wohl, daß der
Künstler nach Echo und Anerkennung , wenig¬
stens nach einer Ausstellungsmöglichkeit im
Vaterland verlangte , nachdem jahrelang seine
Bilder im Atelier versteckt blieben. Als vor
zwei Jahren , zu seinem 50 . Geburtstag , der
Woldemar Klein Verlag in Baden-Baden seine
„Aufzeichnungen eines Malers“ veröffentlicht
hatte, trafen endlich die Einladungen aus
Deutschland ein . Im vorigen Jahre kamen
allein neun Ausstellungen zustande. Auch auf
der ersten Kunstbiennale in Sao Paolo war er
vertreten. Das größte Verständnis fand er in
Deutschland , wo er eine Aufgeschlossenheitder
modernen Kunst gegenüber antrat , wie in
keinem anderen Lande. Italien , außer einigen
Großstädten des Nordens , steht diesen Dingen
ebenso verständnislos gegenüber wie, abgesehen

von einer kleinen Intelligenzschicht in Paris,
die Masse der französischen Bevölkerung.

Battkes Kunst bewegt sich auf der Grenze
zwischen Gegenständlichkeit und Surrealismus.
Die Ölbilder zeigen , obwohl sie einen Zeitraum
von 25 Jahren umspannen, keinen Bruch im
Stilistischen, in der sehr persönlichen Formen¬
sprache, die gegenüber dem Sujet das Primäre
bleibt . Das erhellt schon aus der Beobachtung,
daß der Künstler anspruchslose, unliterarische
Themen bevorzugt, besonders das Stilleben. Nur
das erst im vorigen Jahr entstandene Bild
„Schatten einer Tänzerin“ tendiert ins Surrea¬
listische; in den Zeichnungen ist es weit häu¬
figer zu finden. Man spürt hier förmlich, wie
der Stift den Geheimnissen, dem Unsagbaren
und Hintergründigen des verwirrend viel¬
schichtigen Daseins nachspürt, wie eine Land¬
schaft doppeldeutig wird, wie der Wald mit
dem Sonnenball Tennis spielt und ähnliche
Scherze, die aber sehr ernst genommen werden
wollen. Bei der nächsten Ausstellung des
Badischen Kunstvereins werden wir Gelegen¬
heit haben , den Surrealismus häher zu beleuch¬
ten . Wir schließen die Skizze dieses sehr be¬
achtenswerten Künstlers mit dem Hinweis auf
seine Porträtzeichnungen , die durch eine groß¬
zügige , auf das Wesentliche zielende Form¬
gebung auffallen , und die in ihrer Art unver¬
gleichlich sind. G.

Lessing und Chrfstophcr Fry in der „Insel"
Zwei Einakter von literarischem Wert

Die seit der Erzählung des Petronius schon
oft behandelte Geschichte der Witwe von
Ephesus , die den toten Mann gegen einen
lebenden eintauscht, wurde von der „Insel “ in
zwei interessanten Abwandlungen, in Lessings
„Matrone von Ephesus“ und „Ein Phönix zu¬
viel“ von Fry geboten . Es bedeutet gegenüber
möglichen anderen Koppelungen — in Bonn
spielte man zu Fry Stefan Zweigs „Der ver¬
wandelte Komödiant“ — einen Vorzug, die
Lessingsche Version vorangehen zu lassen . Dem
klassischen Dramenstil ist hier der moderne
gegenübergestellt, wobei man sich ausrechnen
kann, wie bald schon diese sprachlich wunder¬
bar ausgewogene Dichtung „klassisch“ sein
kann. Beiden Fassungen gemeinsam ist die alte
Erfahrung, daß der Lebende gegenüber dem
Toten immer recht hat , und daß die Liebe
stärker .ist als Trauer und Resignation. Die
Dichtung Fry« hat der Lessingschen aller¬
dings eine unbändige Heiterkeit voraus . Zudem
ist sie weniger als seine späteren Stücke mit
Symbolgehalt und Lyrismen beladen . Die
leichte , anmutig-verspielte Diktion erfordert
Schauspieler, die Verse sprechen können , eine
Kunst, die weithin bei unseren Theatern ver¬
lorengegangen ist, und die auch in der Insze¬
nierung von Werner Wedekind bei aller Be¬
mühung zu kurz kam. Vielleicht trug auch die
schlechte Akustik dazu bei , daß manche dich¬
terische Feinheit verloren ging. Es ist sicher

eines der schwierigsten Regie -Probleme, gute,
von Sinngehalt randvoll erfüllte Verse sprechen
zu lassen und zugleich eine interessante und
fesselnde Handlung zu geben.

Das Schwergewicht der Inszenierung lag -im
Dramatischen, in dem Versuch , das Spiel durch
eine ans Parodistische grenzende Ironisierung
in den Raum des Komödienstilszu heben. Diese
Darstellungsform erlaubte es allerdings dem
Zuhörer nicht, „seinem eigenen Staunen nach¬
zuspüren “

, wie es der Dichter einmal formu¬
liert hat , „denn ein Mysterium altert nie“ .
Nichts anderes aber wollte Fry — gegen dessen
faszinierende Sprachgewalt Lessing völlig in
den Schatten trat — , als das Mysterium des
Menschen mit seinen grenzenlosen Möglich¬
keiten aufzuzeigen, in einem Dilemma , zu dem
das Stück den Kommentar abgeben sollte. Seine
heitere Schicksalgläubigkeit will aber 4n einer
tieferen Schicht ernst genommenwerden. Unter
solchem Aspekt erschien Rosemarie Rey -
m a n n in ihrer — natürlich bewußt gespielten
—■ Theatralik manchmal zu betont ironisch , bei
Lessing mehr noch als bei Fry, blieb aber in
ihrer vollendeten geistigen Überlegenheit im¬
mer interessant . Günther Epperlein hatte
es leichter. Er brauchte nur unkomplizierter
Vollblutmann zu sein und die zu allen Zeiten
angewandten , manchmal primitiv wirkenden
Mittel einzusetzen, um die Schöne zu betören.
Eine Überraschung war Ruth Fischer , die

Berlin diskutiert Enderlein -Krebsheilmittel
Vom Senat verboten, von Ärzten und Patienten verlangt

Berlin . Lebhafte Diskussionen in der Öffent¬
lichkeit und auf zwei Pressekonferenzen hatte
das vom Berliner Senator für Gesundheitswe¬
sen verfügte Verbot der Herstellung des von
Professor Dr. Günther Enderlein entwickelten
Krebsheilmittels Endobiont - Chondritin zur
Folge . Dieses Verbot ferfolgte nicht etwa, weil
das Mittel sich irgendwie als schädlich erwie¬
sen hat , sondern lediglich weü bei einer amt¬
lichen Inspektion des Instituts von Prof . En¬
derlein angeblich in den Ampullen Verunrei¬
nigungen festgestellt wurden . Prof . Enderlein
erklärt dazu, das Ziel dieser amtlichen Maß¬
nahme sei nur , herauszubekommen, auf wel¬
chem Wege er . sein Mittel herstelle, er macht
darauf aufmerksam , daß durch Unterbrechung
der Herstellung des Mittels und demzufolge
der Behandlung in zahlreichen Fällen der Tod
des Patienten eintreten könne.

Auf einer fast dreistündigen Pressekonferenz
im Enderlein-Institut wurde sehr erregt das
Für und Wider des Heilmittels diskutiert . Aus¬
drücklich wurde dabei hervorgehoben, das Mit¬
tel dürfe nicht als Wundermittel aufgefaßt wer¬
den, es sei noch nicht einwandfrei klinisch er¬
probt und die Grenzen seiner Wirksamkeit
seien noch nicht erkannt , auch über die Dosie¬
rung gehen die Meinungen der Ärzte noch aus¬
einander . Unter all diesen Vorbehalten konn¬
ten aber doch schon einwandfreie Erfolge nach¬
gewiesen werden . Ein Arzt hatte das Mittel
in einem Falle von weit vorgeschrittener Arthri¬
tis deformans angewandt , wo die Patientin be¬
reits an den Liegestuhl gefesselt war , und da¬
mit einwandfreie Besserung erzielt. In einem
anderen Falle war bei Eierstock-Krebs ein Er¬
folg erzielt worden . Ein anderer Arzt berich¬
tete von einem schweren Fajl von Leberkrebs
mit einem ' großen Tumor, der nach Anwendung
des Mittels nach Vc Jahren aufgelöst war. Ein
Patient trat auf und berichtete von einem star¬
ken Tumor im Hals. Jetzt hatte er nach Be¬
handlung mit dem Mittel wieder ein normales
Aussehen. In einem Falle konnte Magenkrebs
nach neunmonatlicher Behandlung geheilt wer¬
den ; der nach Angaben des behandelnden Arz¬
tes heute 66jährige Patient arbeitet wieder als
Mühlenarbeiter und hebt wieder wie früher
zwei Zentner schwere Säcke . In einem Falle
wurde einem an Lungenkrebs leidenden Pa¬
tienten von den Ärzten nur noch eine Lebens¬
dauer von 14 Tagen gegeben, dieser wird jetzt

ihrer Sklavin so viel charmante Verschmitzt¬
heit und trockenen Humor gab , wie hier über¬
haupt möglich war . In Lessings „Matrone“ ist
noch Winfried Müllers zudringlicher Dromo
zu erwähnen .

Wir sind überzeugt , daß diese delikate lite¬
rarische Kost nicht für jedermann ist, und daß
die „Insel“ damit kein Geschäft machen wird.
Um so mehr ist der Mut zu einem über das
Billige und Reißerische hinausreichenden Spiel¬
plan anzuerkennen . Dr. G.

seit acht Monaten mit dem Mittel behandelt,
allerdings, fügte der behandelnde Arzt hinzu,
sei er in diesem fortgeschrittenen Stadium nicht
mehr zu retten . In einem anderen Falle von
Lungenkrebs geht der bereits bettlägerig ge¬
wordene Patient jetzt nach der Behandlung mit
dem Mittel wieder herum . Ein 81jähriger Pa¬
tient , der Gesichtskrebs an der _ Nase hatte ,
wurde nach siebenwöchiger Behandlung soweit
gebessert, daß er wieder im Gesicht normal
aussieht.

So berichteten die Ärzte noch von etlichen
weiteren Fällen, immer war wenigstens eine
Besserung, z . B . Gewichtszunahme, eingetreten .
Ein Arzt betonte besonders auch die euphori¬
sche Wirkung des Mittels, die Patienten bekä¬
men alsbald neue Zuversicht . In keinem Falle
war eine schädigende Wirkung zu verzeichnen.

Kaiserslautern (swk) . Auf einem militärischen
Bauplatz in Hoppstetten wurden 33 keltische
Herrschergrfiber aus der Zeit um 450 v . Chr . auf¬
gedeckt. Zahlreiche goldene Schmuckgegenstände
und ein Bronzeschwert mit ornamentalen Gra¬
vuren wurden gefunden .

Schwetzingen (-nk) . Der Bund katholischer Ju¬
gend verbrannte öffentlich 600 Hefte Schmutz- und
Schundliteratur , Magazine und Wildwestschmöker ,
die man mehrere Wochen lang gesammelt hatte .

Ludwigshafen (-nk). Die Kripo konnte den 49
Jahre alten Aloisius Hemmer , einen antichrist¬
lichen Sektierer , verhaften , der geständig ist , zahl¬
reiche Feldkreuze und Christuskörper in der Süd¬
pfalz zertrümmert zu haben . Wie er angab , hätte
er noch weit mehr Christuskörper zerstört , wenn
er ein Fortbewegungsmittel gehabt hentte . So lief
er mit einem Hammer in der Tasche von einem
zum andern .

Mannheim (-nk ) : Auf dem Paradeplatz ersteht
eine 100 Meter lange Ladenfront , in der die Ge¬
winne der Theatertombola ausgestellt werden . Bis
jetzt sind bereits Stiftungen von Industrie und
Handel im Gesamtwert von 200 000 .— DM beisam¬
men, darunter ein Mercedes 170 V , Volkswagen,
ein Lanzbulldog , zahlreiche Persianermäntel ,
Radios, Eisschränke , Elektroherde etc . Da Mann¬
heim nur noch ein Lotteriespielkapital , von
250 000.— DM zustand , trat das Land Württem¬
berg-Baden aus seinem staatlich gelenkten Kon¬
tingent 200 000.— DM Spielkapital ab , so daß nun
900 000 Lose zu je 50 Pfennigen aufgelegt werden
konnten .

Baden-Baden. Als einer der ältesten Richter
Badens beging Oberlandesgerichtsrat 1. R . Dr.
Julius Koelle seinen 80. Geburtstag . Im Pfarrhause
zu Wiesloch aufgewachsen , wirkte er jahrelang als
Landgerichtsrat in Mannheim und gehörte dem
Oberlandesgericht in Karlsruhe an .

Karlsruhe (apd) . Beim Evang . Oberkirchenrat
wurde ein „Amt für Kirchenmusik “ neueingerich¬
tet . Gleichzeitig wird die Arbeit des Landesver¬
bandes Evang . Kirchenmusiker unter Leitung von
Kirchenmusikdirektor Hennig , Pforzheim , wieder
aufgenommen . — Das Ergebnis der Opferwoche
der Evang. Jugend in Baden wird der Jugend in
sozialen und sittlichen Notständen , den Heim-

Ein Arzt berichtete Von Selbstversuchen mit
dem Mittel, die ohne schädigende Wirkung
verlaufen seien . Nach diesen Bekundungen von
Ärzten, die mit dem von Prof . Enderlein ent¬
wickelten Mittel ihre praktischen Erfahrungen
gesammelt haben, muß man den Eindruck ge¬
winnen, daß das Verbot wegen angeblicher
Verunreinigung, d. h. unsachlicher Handhabung
bei der Herstellung, in dieser Form über das
Ziel hinausschießt. Prof. Enderlein , der auf eine
mehr als 40jährige Forschertätigkeit zurück¬
blickt , steht jetzt vor der Entscheidung, nöti¬
genfalls die Herstellung seines Mittels ins Aus¬
land zu verlegen, denn dort wird es weiter ver¬
langt, ebenso aber auch von den deutschen
Patienten , die eben bereits mit sichtbar gün¬
stiger Wirkung damit behandelt werden .

Dr . F . O.

Schülerinnen und der Jugenderholung , der arbeits -
und berufslosen Jugend und den Heimen der ba¬
dischen Evang. Jugend zugute kommen .

Freiburg (dpa) . Ein französischer Schülerbus mit
einem deutschen Fahrer hatte bei einem Zusam¬
menstoß mit einem Omnibus der Straßenbahn
einen Schaden von 25 Mark verursacht , der auch
anerkannt wurde . Als einige Tage darauf der
Fahrer eines französischen Wagens einem Om¬
nibus der Straßenbahn bei einer Panne auf dem
Feldberg half , schrieb die Straßenbahnverwaltung
einen freundlichen Dankesbrief an die franzö¬
sische Dienststelle und zog ihren Schadensan¬
spruch mit dem Bemerken zurück , daß er durch
diese Hilfeleistung abgegolten sei.

Radolfzell (wp). An Pfingsten findet in Radolf¬
zell das 5. Internationale Harmonika -Treffen statt ,
bei dem das „Deutsche Akkordeon -Meisterorche¬
ster “ ermittelt werden soll. Zu dem Wettbewerb ,
der in vier Klassen ausgetragen wird , können sich
alle dem Deutschen Handharmonika -Verband an¬
geschlossenen Vereine bewerben .

Schramberg (ala) . In einem Anfall geistiger Um¬
nachtung stürzte sich eine seit Jahren schwer
nervenleidende Frau in die Schiltach und ertrank .

Stuttgart . Einen Bundesangestelltentag will der
DGB vom 25. bis 27. April in Stuttgart abhalten ,
zu dem 200 Delegierte erwartet werden . — Ein
Kraftfahrer , der in betrunkenem Zustand einen
Fußgänger tödlich und einen zweiten schwer ver¬
letzte , ohne sich um beide zu kümmern , wurde
vom Schöffengericht zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt .

Kornwestheim (hpd) . Ein Polizeibeamter , der
einen Bagger durch Zuffenhausen geleitete und
die Nebenstraßen absperren sollte , wurde von
einem Lastwagen überfahren und getötet . Die
Bremsen des seitlich einbiegenden Lkws hatten
versagt .

Eßlingen (hpd). Eine Mutter legte einen elek¬
trischen Heizstein in den Babykorb , schaltete ein
und ging einkaufen . Inzwischen setzte der Heiz¬
stein das Bettzeug in Brand . Hausbewohner konn¬
ten das Feuer zwar löschen, doch hatte das sechs
Wochen alte Baby schon lebensgefährliche Ver¬
brennungen erlitten . Die Zehen waren bereits
verkohlt .

Südtoesfdeutsche Umschau

hält viele tage ,
ja Waxa ist famos !
nimm >

waxa
' • ■ •■■■ ■>
kluge Hausfrau,

dann bist Du
sorgenlos.

Xrxte

Dr. Deglmann
vn,rniltbi * 26. lV . 52

Dr. med . A. Braun
Homöopath . Arzt ,
Leopoldstraße 49

Praxis bis IS. 4. geschlossen .

Unterricht
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SfXÄVctÄÜV«:

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Englisch , Französisch , Spanisch ,
Portvgies ., italienisch , Russisch
Ausbildung In allen Stufen bis
z Übersetzer u. Wirtsch.-Kerresp .

Übersetzungen
in allen Sprachen

Kriegsstr . 5 d (neb . Markthalle)
Telefon 59*

Durlach , Carl-Weysser -Straße 22.

hergesteMt
in den Erdal -Werken

STENO
MASCHINENSCHREIBEN

Gründl ., billig , Teilzdhlung
Nach Ostern neue Tages - und

Abendkurse

L llaini Staatl . gepr . Fachlehrerin
• TUjIIII Khe , Geranienstraße 1J

Wanderzelte mit Gestänge
180/100/85 cm DM 47.S0
200/130/110 cm . . . . DM <7.50
Boden . von DM 20 .— an

Cowbayhosen mit Nieten . von DM 11.90 an
Overalls mit Nieten . von DM 10.SO an

Versand nach auswärts per Nachnahme
Vereine erhalten Rabatt

Besichtigen Sie bitte mein reichhaltiges Lager in
Arbeits - Kleidung , Motorrad -Kleidung , Stegwaren , Arbeiter -Unter¬
wäsche , Strickwaren für Damen , Windjacken , Texasjacknn ,

StraBenhosen usw .
Ein Besuch lohnt sich für Siel

OTTO EBERT, Karlsruhe
BlumenstraBe 15/17 (Nähe Hauptpost ). - - - h )

- jit !d KarlstraSe 4$ (Anspach)

ITFADEN
« SO WÄSCHT MAN MIT VALAN »

Wieviel Wasser ?
Ist die Wäsche normal verschmutzt , so können es
15 Liter «= 1 ‘/z Eimer auf einen „Beutel VALAN sein .
Ist sie jedoch stark verschmutzt , so kommen nur
10 Liter *= 1 Eimer Wasser auf 1 Beutel VALAN.
Wieviel Seife ?
Spare nicht an der Menge und nimm nur gute
Seife ! Es sollen 100 Gramm auf einen Beutel VALAN
sein . Es können auch reine Seifenschnitzel oder
Seifenflocken sein . Die Kernseife schnitzle in da *
Wasser , das bereits auf dem Herd steht . Je feiner
die Schnitzel sind , desto leichter lösen sie sich auf.
Auch ein Küchenreibeisen leistet hierfür gute
Dienste . Fortsetzung folgt «

VALAN schont Sie und Ihre Wäsche
JIP-WERKE 5 . HARTUNG BISSINGEN -ENZ

Privat -Handelsschule
MERKUR
Karlzruhe, Tel . 2018

BlsmarckttraSe 49
Anfang September beginnen :

JAHRES « KLASSEN
für Volksschüler

auch IBr solche , die zu Ostern
in eine Berufsfachschule über¬

treten wellen
Nach Ostern beginnen :

H ALBJAHRES - KURSE
für nicht mehr Berufsschul¬
pflichtige u. Abiturienten.

Gründl. Ausbildung als Steno¬
typistinnen . Kontoristinnen und

Kdufleute!

Privat-Fadiinstifiit für

STENO
Masdiinenschrto . - BüdifOhrung
Anfänger, und Fortbildungskurse
zu | e d e r Tages , u Abendzeit
Halbjahres - u . lahreskiasten für

Schulentlassene
Ermäßigte Pdusdialabkammwi

Eintritt jederzeit
Keine Osterferien

Aufenrieth
staatlich geprBtt

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8801 Karlsruhe, Vorholzstr. 1

Nähe Hbf u . Albtal-Bhf

Leit.
Otto

Stellen -Angebote
Hie Original -Zeugnisse einsendenl

Zuverlässiger
Baggerführer

nach Mittelbaden gesucht . OB mit
Zeugnisabschriften erbeten unter
K 2215 K an BNhL

Lehrling
von Lebensmittel-lmport/GroBhan-
del zum bald . Eintr „ n . Karltruhe
ge *. E3 mit lebenti . u . Zeogn. unt.
4811 an die BNN .

Tüchtiger
Bauführer

für Brückenbauarb . gesucht , äs
kommen nur solide , zielbewußte
Herren in Frage . El m . Zeugnis-
Abschr. unter IC 2216 K an BNN .
Kaufm. Lehrling von Elektro -Groß -

handlg . ges . IS u . 4644 an BNN .

Für den Bezirk Bruchsal, Rastatt
u. Bühl je einen hauptberuflich ,
sowie nebenberuflichen

Vertreter
gesucht . \

Adriatische Versicherungs -
Gesellschaft , Baz .-Direktion
Karlsruhe , Sephienetr . ISS .

Gewandte Bedienung
sowie jfingere Köchln

für gutgeh . Lokal in Khe . baldigst
ges . AusfUhrl . Bild -S u . 4867 BNN

Hausmädchen
per sofort gesucht .

Cof6 Roland , Khe, Kreuzstr. 14

Für Beleuchtungs -Elektrogeräte -
Fachgeschäft wird inteil .
Lehrmäddien

auf 1. Juni ges . Bewerbung mit Le¬
benslauf an

7es . MeeS, Khe ., Erbprinzen*» . 29 .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen
Heimkehrer

Stellen -Gesuche
lung . Kfm ., vertraut m . allen Büro-

und Lagerarbeiten (Bucht , und
Maschinenschreiben ) auch im
Außendienst bewandert , sucht
Dauerstell , p .1 .6 .52 . ISI 4640 BNN

landw . Baumeister ad .Hausmeister
kinderl ., sucht Stelle . Frau kann
mithelfen. IS unter 4864 an BNN .

]g . Sekretärin , pari ., Steno , Manch,
usw., wünsdit Veränderg . 15 ./30 .
April , auch a . Stenot , OS 4803 BNN

Badfahrorin sucht Arbeit , auch Bo-
tengänge . S 2157 BNN Ettlingen

MNIMOG

■VERTRETUNG
TUR KARLSRUHE

sofort zu vergeben. Bedingung t Übernahme einer
Vorführungs-Masdiine . • Vertragswerkstatt vorhanden .

Ellangebote unter 4859 an BNN .

„ Bei sämtlich. Erkältungskrankheiten
nehme ich gleich Klosterfrau Melissengeist und
kann sagen , daß er mir sofort gründlich hilft.
Auch bei nervösen Schmerzen ist er mein treuer
Helfer. Bei rheumatischen Beschwerden gebrauche
ich ihn als Einrelbemlttel und spüre sofort Bes¬
serung . So Ist mir Klosterfrau Melissengeist bei
vielerlei Beschwerden unentbehrlich geworden .
Auch Klosterfrau Schnupfpulver möchte ich lo¬
bend hervorheben . Bei Stockschnupfen und son¬
stiger Verstopfung der oberen Luftwege komme
ich ohne dieses prächtige Erzeugnis gar nicht
mehr aus !" So schreibt Frau Gertrud Walter ,

_ _ _ Nußberger Pfad. Auch Sie sollten Klosterfrau Me¬
lissengeist und Klosterfrau Schnupfpulver jetzt stets griffbereit im
Hause halten ! Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung mit
3 Nonnen und Klosterfrau Schnupfpulver (für 50 Pfg .) sind in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich.

Köln -Ossendorf ,

efärdem Sic unsere
fPmsvckktiberlZ
vcrschkdcnc 'Cypen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den PnMagen

von DM bis DM 2».-

DEUTSCHEHILFSGEMEINSCHAFT ( .V
Abt.Usbesgabsficfiensr

Hamburg 50 - Hotte Bleichen 29
ftMtechxkk Hmb 0209

Lebens- und Berufserfahrung der
älteren Angestellten sind ein
wertvolles Kapftal Es darf dm
Wirtschaft und der Verwaltung
nicht vetlorengehen Richtig ge¬
nutzt, wird es zu einer wesent¬
lichen Steigerung der gesamten
Produktion mit beitragen .
Deshalb fordert der Deutsche Ge-
werkschaftsbund alle Arbeitgeber
auf bet Slellenousschreibungen
von einer Altersbegrenzung abzu-
seflbn und bei Einstellungen mehr
als bisher ältere Angestellte zu
berücksiditigen .
Folgt man dieser Aufforderung,
nutzt man nicht nur der Wirt¬
schaft sondern gliedert auch die
noch arbeitslosen älteren Ange¬
stellten wieder In den Arbeits¬
prozeß ein Darüber hinaus nimmt
man allen Arbeitnehmern die
Furdit vor dem Alterwerden und
der dann drohenden Gefahr der
Dauerarbeitslosigkeit

^ Grippe ]

^ rkupierer

(Was ist das ^
Wissen Sie schon , daB man die
Grippe kupieren , das heißt Im
Keim unterdrücken kann , so daß
man von einer langwierigen In¬
fluenza verschont bleibt ? Sobald
man die erste * Erkältungs¬
anzeichen spürt , nimmt man so¬
fort zwei „Spalt -Tabletten ", evtl ,
mit heißem Zitronenwasser , und
legt sich Ins Bett. Am nächsten
Morgen ist meist alles wie weg¬
geblasen • die Grippe ist kupiert
und konnte sich gar nicht erst
entwickeln . Machen Sie einen Ver¬
such . - Besorgen Sie sich aus Ihrer
Apotheke für 75 Pfg. ein Röhrchen
„Spalt-Tabletten ", die sich aua »
bei Rheumatismus, Isdiias ^ j ieu-
raigie u . Frauenschmerzen
vorzüglich bewährt haben

ro sta om - i.ss
.«Qttck OM* 2.*

1S s«ck OM*

Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3 .- DM

Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis, daB Ich mein
Geschäft von Pfinzstraße 70 in größere Räume

nach Pfinutraft * 66 verleg *
habe . — Bel dieser Gelegenheit empfehle fch meine Früh¬
jahrskollektion mit Neuheiten für jeden Geschmack , sowie
den gediegenen Gebraudishandschuh f . Straße , Sport , Beruf .

Friedrich Dorner,Werkstätte für Lederhandschuhe
j • t z t : Karlsruho-Gurlach, PfinzstraBn 66 . Fnrnruf 92801

V_ -— - -- '

mnfn«

sss llillMMiESsSsi

w
.4 «—*3

. .«rsinm
rill » Uh. Msgiist

SrhlUbtc
Trinke ihn mäßig - aber regelmäßig !

Jeh inseriere in den „ßtttt"
mH die meisten dießtW “ lesen!
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'
R .caSentJ }aL

OPTiK -FOTO Kriegsstr . 76

Zn Ostern
schöne Geschenke

tosendere billige ToiletfessHen
hsrr fldre Sfidwsine
Likörsu. Spfrffuossn

Eier -Farben
Schokoladen , Kaffeo, Tee

‘ 3 % Rabatt
auf sämtl . Lebensmittel
Wasch - und Putzmittel

olles aus Ihrer
DROGERIE

W. Tscherning
Karlsruhe

KorittroBeEdte Amolienstr. 19
Telefon 519

Der Schrift : zuliebe

0 brillantes Schnftbfld
0 weicher leiser Anschlag
0 blendungsfreie Tasten
0 kritisch betrachtete

ein Wunder an Präzision
in elegantem Gewand

Generalvertretung

Wilhelm Müller
KerlstrafjO 34 - Telefon 2<S04

Wir Dringen Privat - una
OeKhäftuanzaigen knapp .

«rirtungvvoH , prolswartt
„BNN"



Seile 5

f -IT;

Vickhut siegte knapp vor ßanz
Erstes Ausscheidungsturnen für die Olympiakemmannschaft in Heidelberg

Von den 24 Teilnehmern des ersten Olympia -
Ausscheidungsturnens in der Stadthalle zu Heidel¬berg traten sieben Turner ?infolge Verletzung nichtan . Besonders bedauerlich war das Fehlen vonJakob Kiefer , Bad Kreuznach , Willi Stadel , Kon¬stanz , den Gebrüdern Wied , Münster , und AlfredSchwarzmann , Goslar . So ist das Endergebnislediglich von temporärer Bedeutung , dürften dochdie verletzten Turner eine entscheidende Rolle beider Aufstellung der Olympia -Kernmannschaft für '
Helsinki spielen .

Am Samstagabend unterzogen sich die 17 an¬getretenen Turner einer harten Prüfung in den
olympischen Pflichtübungen . Beim Pferdsprungwurde ein sehr guter Durchschnitt erzielt . Nur
Schnepf , der etwas zu kurz griff , blieb unter9 Punkten . Banz mit 10 und Didchut mit 9,8 Punkten
zeigten bereits in dieser Übung ihre bestechende
Form . Am Seitpferd konnten nur sechs Teilnehmerüber 9 Punkte kommen . Dickhut setzte sich hiermit 9,65 Punkten vor Overvien , der 9,6 Punkteerreichte . Am Barren hinterließ die Riege einen
besseren Gesamteindruck . Banz , Dickhut undPfann zeigten hervorragend durchgeführte Übun¬
gen und lagen in der Punktwertung dicht zu¬sammen . An den Ringen erwies sich Klein mit
9,9 Punkten erneut als bester Pflichttumer , dicht
gefolgt von Pfann , der an diesem Gerät hervor¬
ragend turnte . Die Pflichtübungen am Boden
brachten eine große Enttäuschung . Nur Eutenneuer ,Klein und Banz zeigten olympische Reife . Be¬
sonders überraschend waren die 9,15 Punkte von
Dickhut , der in seiner Bodenkürübung erheblich
aufholen konnte . Auch die Reckpflichtübung brachte
nicht den erwarteten Leistungsstand . Hinter Banz
placierte sich Ino Stangl , der Senior der Mann¬
schaft , vor Adalbert Dickhut . Nach den Pflicht¬
übungen führte Banz mit 58,15 Punkten vor Dick¬
hut mit 57,45 , Overvien mit 56,90 und Kropf mit
56,65 Punkten .

Am Sonntagvormittag fand das Kürturnen der
sieben schlecht Placiertesten der Pflichtübungenstatt . Hierbei fanden besonders der Pferdsprung
von Karg , Rastatt , die Ringübung von Klein ,Bergisch - Gladbach , und die Bodenübung von
Schnepf , Bad Kreuznach , Beachtung . Im Gesamt¬
ergebnis der Vormittags gruppe setzte sich Klein
vor Schnepf . Sehr erfreulich waren die guten Kür¬
übungen am Seitpferd .

Am Nachmittag erreichte die Veranstaltungihren Höhepunkt in dem Kürturnen der zehn
Besten . In der ausverkauften Stadthalle wurden
hierbei bedeutend bessere Leistungen gezeigt , als
am Vortage bei den Pflichtübungen . Der Pferd¬
sprung sah Banz mit 9,8 vor Overvien mit 9,7
erfolgreich . Am Barren sicherte sich Pfann eine
9,8 vor Stangl mit 9,75 und Overvien mit 9,65 .
Am Seitpferd hatte Banz großes Pech und verlor■wertvolle Punkte , die ihm in der Gesamtwertungnur auf den zweiten Platz hinter Dickhut brachten .
Stangl , Schnepf und Pfann lagen über 9,5 Punkten
und empfahlen sich damit für Helsinki .

An den Ringen übertrag sieh Pfann . Mit
10 Punkten wurde eine Übung ausgezeichnet , die
zur Zeit in der Welt wohl nicht überboten werden
kann .

Am Boden erturnte sich Dickhut eine 9,95 vor
Banz mit 9,7 und Eutenneuer und Pfann mit 9,65 .
Hervorzuheben ist das überragende Abschneiden
am Boden von Pfann . der trotz Amputation des
rechten Vorderfußes eine enorme Sprungkraftentwickelte . Seine Krönung fand das Ausscheidungs -
tumen am Reck . Mit einer 10 erturnte sich Dickhut
einen beruhigenden Vorsprung . Banz erreichte den
zweiten Platz mit 9,7 vor Stangl , der 9,67 erreichte .

Die durch den Vorsitzenden des Deutschen
Turnerbundes , Oberbürgermeister Dr . Kolb , Frank¬
furt , durchgeführte Siegerehrung ergab folgendes
Endergebnis : 1. Adalbert Dickhut , Köln , 115,30
Punkte ; 2. Helmut Banz , Langerfeld , 114,75 ;3. Friedei Overvien , Essen , 113,85 ; 4- Hans Pfann ,Neu -Ötting , 113,30 ; 5. Ino Stangl , München , 112,45 .

Die große Überraschung des ersten Aus¬
scheidungsturnens für Helsinki war das hervor¬

ragende Abschneiden des noch wenig bekanntenPfann , Neu -Ötting , der sich durch diese Leistungbestens für Helsinki empfahl .
26 Ruderer nach Helsinki

Der Olympia -Teilausschuß des Deutschen Ruder¬verbandes faßte auf seiner Frühjahrstagung inFrankfurt wichtige Beschlüsse . So müssen alle
Bewerber für die Teilnahme an den olympischen
Ruderwettkämpfen an den vier olympischen Prü¬
fungsregatten des Deutschen Ruderverbandes inMainz , Berlin , Hannover und Mannheim , sowiean dem Meisterschaftsrudem in Duisburg teil¬nehmen . Allein die Gesamtleistung der Teilnehmeran den vier Prüfungen entscheidet über die Teil¬nahme an den olympischen Sommerspielen . VomNOK ist dem Deutsche * Ruderverband die Zusagegemacht worden , daß er 26 Aktive melden kann ,so daß eine Besetzung sämtlicher olympischen
Bootsgattungen möglich wäre .

Teal gewann „Grand National“
Das Grand National Steeple Chase wurde aufder traditionellen Liverpooler Rennbahn Aintree

von Teal mit Jockey P . Thompson vor Legal Joyund Wot no Sun gewonnen . Teal führte das 47
Pferde starke Feld vom Start bis zum Ziel .Nach der ersten Runde führte Teal mit drei
Längen vor Freebooter , Wot no Sun , Legal Joy ,Royal Tan und Roimond . Kurz darauf fiel Wot noSun hinter Teal , Freebooter und Legal Joy und
Roimond auf den fünften Platz zurück . An der
Placierung Teal , Freebooter , Legal Joy ändertesich bis zum Canal Tum nichts . Hier stürzte derheiße Favorit Freebooter . Teal und Legal Joylieferten sich dann über die letzten Hindernisseeinen heißen Kopf -an -Kopf -Kampf , während Wot
no Sun immer mehr zurückfiel . Auf der Zielgera¬den hatte Teal dann die größeren Reserven und
siegte klar mit fünf Längen . Der Sieger erhielt
9000 Pfund Sterling .

Der Deutsche Leichtgewichtsmeister Hans Häf -
ner (Bamberg ) konnte in München nach eine ^
dramatischen Zwölf -Runden -Kampf gegen den
Herausforderer Ludwig Petri (Kassel ) nur einen
knappen Punktsieg erringen . Die Entscheidung fiel
erst in der elften Runde , als der bereits auf den
Beinen wackelnde Häfner sich zu einer Energie¬
leistung zusammenraffte und Petri bis acht zu
Boden schlug . Ein rechter Haken Häfners traf den
Herausforderer am linken Auge sö schwer , daß
er mit gläsernen Augen durch den Ring taumelte .Aber für einen vernichtenden k .o . reichte auch
Häfners Schlagkraft nicht mehr aus .

Hans Stretz (Erlangen ) besiegte Paul Schirr¬
mann (Hamburg ) im Halbschwergewicht nach
Punkten . Schon nach kurzem Schlagaustausch hatte
sich Stretz auf seinen Gegner eingestellt . Aber
der Hamburger ließ sich nicht erschüttern . Erst
in der vorletzten Minute kam Schirrmann etwas
ins Schwimmen .

Gustav Scholz (Berlin ) machte mit seinem Geg¬ner Horst Garz (Magdeburg ) kurzen Prozeß und
brachte ihn bereits in der zweiten Minute nach
mehrmaligem Niederschlag durch eine Serie von
Kinntreffern entscheidend auf die Bretter .

Hecht Punktsieger über d’Haes
Gerhard Hecht (Berlin ) schlug den belgischen

Halbschwergewichtsmeister Victor d ’Haes (Brüs¬
sel ) in einem Zehn -Runden -Kampf in Hamburgnach Punkten . Der Belgier war ein reaktions¬
schneller Boxer , der nur einmal in der 4 . Runde
kurz zu Boden ging .

Angelee wieder K.o.-Sieger
Im Hauptkampf in Dortmund siegte im Mittel¬

gewicht Charly Angelee (USA ) in der fünften
Runde durch k .o . über Hans Motzelt (Schwein -
furt ) . Angelee war der klar bessere Boxer . Mot¬
zelt war vor dem endgültigen Aus viermal am
Boden .

In Eschweiler kam der noch unbesiegte - Kölner
Schwergewichtler Hugo Salfeld zu einem schnel¬
len k .o.-Sieg in der ersten Runde über Erich Alt
(Berlin ).

Handbalt -Verbandstiga vor dem Abschluß
Weinheim — Oftersheim 6:13

Oftersheim , mit dem Abstiegsgespenst im Nacken ,holte sich in Weinheim die für den Verbleib in der
Verbandsliga nötigen Punkte . Bis züm Seiten¬
wechsel hatten sich die Gäste schon einen beruhi¬
genden 2 :8-Vorsprung herausgespielt . Wohl konnte
Weinheim in der zweiten Halbzeit mit seinen Ak¬
tionen etwas erfolgreich sein , doch ließ sich Ofters¬
heim den Sieg nicht mähr entreißen .

Birkenau — St. Leon 12 :9
Trotz aller Anstrengungen reichte es der Spiel¬

gemeinschaft St . Leon , nachdem sie bis zur Pause
das Spiel mit 6 :6 noch völlig ausgeglichen halten
konnte , nicht zu einem Siege zu kommen . Es tritt
damit mit dem SV Waldhof den Weg ln die Be¬
zirksklasse an .

*
Das Spiel Ketsch — Waldhof mußte wegen eines

von Ketsch eingelegten Protestes gegen die Wie¬
derholung dieses Spieles verschoben werden .

VfR Mannheim 22 225 :140 36 :8
Rot 22 177 :118 36 :8
Ketsch 21 182 :120 29 :13
Leutershausen 21 194 :163 28 :14
Birkenau 22 177 :160 26 :18
Rintheim 22 174 :183 18 :26
Mühlburg 21 142 :174 18:24
Weinheim 22 139 :165 17 :27
Oftersheim . 22 174 :190 15 :29
Bretten 21 121 :172 15 :27
St . Leon 21 135 :173 12 :30
Waldhof 21 126 :208 8 :34
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sagt KARL LlTZINGER , Küchenchef :
„Wem wie mir .Abschmecken' Lebensberuf
ist, der unterscheidet die einzelnen Vorzüge
eines Genußmittels ganz genau . Aus drei
Gründen ziehe ich die Texas vor : wegen
ihresherrlichenAromas .ihres interessanten ,
man könnte sagen , spritzigen Charakters
und schließlich aus der Erfahrung , daß sie
mir ganz ausgezeichnet bekommt.“

DUFT UND SÜSSE VIRGINIAS

Tabellenspitze , wurde nunmehr von Beiertheim
abgefangen . Das farbige Spiel verlief recht fair
und war sowohl für Beiertheim als auch für Knie -
lingen eines Meisters würdig . Beiertheim hattesich durch seine größere Spielerfahrung einenkleinen Vorteil verschafft ; der , gepaart mit Fortuna ,den knappen Sieg brachte .

Nach dem 15 :5-Sieg von Brötzingen über Linken¬heim hat sich die Platzmannschaft wieder etwas
vom Abstieg entfernt . Erst die beiden nächsten
Spiele werden Aufschluß über den weiteren Ab¬
stiegskandidaten bringen .

Beiertheim 20 190 :115 29 :11
Knielingen 20 153 :120 27 :13
Daxlanden 19 113 :106 25 :13
Durlach 20 128 :106 24 :16
Bulach 20 142 :149 22 : 18
Linkenheim 20 141 :142 18 :22
FSSvg 20 128 :144 18 :22
Ettlingen 19 107 :154 11 :27
Blankenloch 18 126 :172 11 :25
Brötzingen 17 124 :154 10 :24

Odenheim siegt weiter
In der Staffel 4 holte sich Odenheim gegen Hei¬

delsheim mit 12 :4 Toren beide Punkte , während
Graben gegen Philippsburg auf eigenem Gelände
knapp mit 7 :8 Toren unterlag .

Beiertheim Staffelmeister
In Knielingen lief vor über 1000 Zuschauern das

entscheidende Spiel um die Staffelmeisterschaft
ab . Knielingen , während manchen Wochen an der

Kronau 21 262:93 40 :2
Bruchsal 22 231 :87 32 :12
Odenheim 20 160 :92 29J11
Neuthard 22 174 :115 28 :16
Kirrlach 22 164 :92 26 :18
Graben 21 147 :142 16 :26
Rußheim 21 146 :196 16 :26
Philippsburg 22 100 : 173 15 :29
Hochstetten 20 145 :199 13 :27
Karlsdorf 22 95 :356 8 :36
Heidelsheim 19 68 :240 2 :36

Polizeisportverein ist Kreismeister
Die Polizeimannschaft konnte den knappen Vor¬

sprung , den sie während der Rundenspiele heraus¬
geholt hatte , nunmehr auch gegen ihren hart¬
näckigen Verfolger Eggenstein erfolgreich be¬
haupten . Sie sicherte sich damit den Aufstieg in
die Bezirksklasse . In Malsch mußte sich Fried¬
richstal knapp mit 8 :7 Toren geschlagen bekennen .
Trotz überragender Leistung des Torwarts von
Ettlingenweier mußte die Elf nach reichlichem
Schußpech Grünwinkel mit 5 :7 Toren beide Punkte
überlassen .

PolSpV 18 207 :93 33 :3
Eggenstein 19 202 :128 32 :6
Mühlburg 20 175 :147 24 :16
Grötzingen 20 167 :148 24 :16
Ettlingenweier 17 143 :133 17 :17
KTV 46 18 107 :131 14 :22
Neureut 19 142 :152 14 :24
Malsch 20 1.10 :115 12 :28
Friedrichstal 17 103 :164 6 :28
KFV 17 102 :191 6 :28

Rüppurr weiter an der Spitze
Rüppurr 13 109 :82 19 :7
Jöhlingen 13 100 :66 19:7
Wössingen 13 116 :80 17 :9
Bretten lb 14 83 :58 16 :12
MTV 13 88 :93 13 : 13
Langensteinbach 12 81 :91 8 : 16
Knittlingen ia 62 :76 8 :16
Jöhlingen lb 12 47 :131 2 :22
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In der Kreisklasse 2 wahrte Rüppurr seine
Chance und holte sich gegen Langensteinbach
einen beachtlichen 4 :7-Erfolg . Wössingen kam ge¬
gen den MTV Karlsruhe kampflos zu den Punkten .

Frauen : Durlach — KTV 46 1 :5.
Cockell verzichtet auf Titelkampf

Der Europameister im Halbschwergewicht , Don
Cockell (Großbritannien ) , hat seinen Titel , den er
gegen Conny Rux (Berlin ) verteidigen sollte ,
kampflos zur Verfügung gestellt . Cockells Mana¬
ger John Simpson teilte dem britischen Boxsport¬
verband mit , da die seinem Schützling von einem
deutschen Promoter gebotene Börse zu niedrig
sei und Cockell sich auf zwei wichtige Kämpfe
vorzubereiten habe , verzichte er auf eine Titel¬
verteidigung . «
Schwerathletik :

Doppelerfolg der Mühlburger Ringer
Am Samstag trat die Ringerstaffel des KSV

Einigkeit Mühlburg gegen den neugegründeten
KSV Berghausen zu zwei Mannschaftskämpfen an
und konnte beide Treffen gewinnen . Die erste
Mannschaft des KSV Einigkeit Mühlburg schlug
Berghausen I . 6 :2 . Die zweite Garnitur des KSV
Einigkeit Mühlburg schlug Berghausen mit 5 :3
Siegen .

Althletengesellschaft auf dem 2. Platz
Im Mannschafts -Gewichtheben stand schon vor

14 Tagen der Mittelbadische Meister mit Germania
Karlsruhe fest . Ein Kampf stand aber noch offen ,
nämlich der zwischen der Karlsruher Athleten -
Ges . und KSV Durlach . Knapper als erwartet
wurde , siegte die Karlsruher Athleten - Ges . mit
1587,5 :1575 kg und hat damit bewiesen , daß sie
nach Germania Karlsruhe die beste Gewichtheber¬
staffel in Mittelbaden besitzt .
Hockey:
TG Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :3

Im Privatspiel TG Pforzheim — Phönix Karls¬
ruhe erzielten che während der ersten Halbzeit
überlegenen Gäste aus Karlsruhe zunächst eine
verdiente 3 :0 Führung , nach der Bause spielten die
Pforzheimer jedoch stärker auf und kamen auch
zum verdienten Ehrentreffer . Im Spiel der Jugend¬
mannschaften siegte TG Pforzheim 3 :0.

Übers Wochenende trug der Badische Boxsport¬verband in der Ettlinger Markthalle die Gruppen¬
meisterschaft Süd aus . 1000 Zuschauer sahen in
acht Senioren - und sieben Junioren -Klassen span¬nende und farbige Kämpfe . Die Karlsruher Boxer
errangen schöne Erfolge . Erfolgreichster Verein
war der Polizeisportverein Karlsruhe mit drei
Siegen der Jugend und einer Meisterschaft in der
Seniorenklasse .

Der interessanteste Kampf fand im Halbwelter¬
gewicht zwischen Feuchter (PSV ) und Wälde I
(BRK ) statt . Feuchter entwickelte von der ersten
Runde an ein großes boxerisches Repertoire , wech¬
selte , links und rechts ausdegend , mit schönen
Doubletten . Es will schon etwas heißen , einen
Mann wie Wälde von der ersten Runde an klar
zu beherrschen und einen so eindeutigen Sieg
herauszuholen , wie es Feuchter gelang . Sein
Punktsieg stand nicht in Frage . Eine Überraschung
gab es im Halbschwergewicht , wo sich Weigel
(PSV ) und Rink (BRK ) trafen . Der favorisierte
Weigel verfehlte immer wieder das Ziel , während
Rink zunehmend mit gefährlichen linken Schwin¬
gern durchkam . Von der zweiten Runde an ging
Weigel die Luft aus , und der beweglichere Rink
erlangte mit seiner dynamitgeladenen Linken eine
klares Übergewicht . Punktsieger : Rink (BRK ) .

Gleichfalls einen sehr temperamentvollen Kampf
lieferten sich Stuhr (Brötzingen ) und H . Blum
(BRK ) . Blum variierte sehr geschickt mit seinen
Schlägen , behielt jederzeit klaren Kopf und
kam immer * wieder sehr schön an Kopf - und
Körperpartien des Brötzingers durch . Am kla¬
ren Punktsieg des cleveren Knielingers war
nicht zu rütteln . Für den Endkampf im Bantam¬
gewicht hatten sich Deck (KSV Durlach ) und Ruf
(Ettlingen ) qualifiziert . Da Deck nicht antrat ,
wurde Ruf kampflos Gruppenmeister . Im Welter¬
gewicht standen sich Dietz (Dillweißenstein ) und
Griesmeier (Mingolsheim ) gegenüber . In der drit¬
ten Runde machte Dietz mit harten Geraden den
Kampf . Nur der Gong rettete den Mingolsheimer
vor einem vorzeitigen Ende . Punktsieger : Dietz
(Dillweißenstein ) .

Einen technisch sauberen Kampf lieferten sich
im Halbmittelgewicht Mazur (BRK ) und Graf (KSV
Dur lach ) . Bei anfänglichen leichten Vorteilen für
Graf , der sich erst zwei Stunden vorher für die
Endrunde qualifiziert hatte , sicherte sich der
Durlacher Sieg und Meisterschaft durch eine große
kämpferische Leistung in der dritten Runde , als
er den stark blutenden Mazur an den Rand einer
k .o.-Niederlage brachte . Sein Punktsieg war ver¬
dient . Im Mittelgewicht begegneten sich in der

Endrunde Kronenwett (BRK ) und Schmidt (Din.weißenstein ) . Schmidts Gerade machte von Aalfang an den Kampf . Sie war ausschlaggebend ftjlseinen Punktsieg . Nach zwei enttäuschenden Run.den steigerten sich Eisenmann (Mingolsheim ) unsPfaadt (Ettlingen ) im Schwergewicht in der drit .ten Runde zu einer großartigen boxerischen Leil
stunig . Eisenmann , der es nicht verstand , seineüberlegene Reichweite auszunutzen , war dem ge¬schickt konternden Pfaadt in der letzten Rundenicht mehr gewachsen . Unter dem Jubel des Ett¬linger Publikums errang Pfaadt die zweite Mei¬sterschaft für Ettlingen .

Sehr schöne Leistungen zeigten auch die Jugend -Boxer : Im Fliegengewicht setzte sich Weinhardt
(KSV Durlach ) gegen Sorkowsky (PSV ) durch . ImBantamgewicht wurde Wälde II (BRK ) Punktsiegerüber Frank (Mingolsheim ) . Der talentierte Bertsd »
(PSV ) ließ sich den Sieg von Stoiber (Eppingen )im Federgewicht nicht streitig machen , währendim Leichtgewicht Rackel (PSV ) gegen Reder (Ett¬
lingen ) erfolgreich war . Im Jugend -Halbwelter
standen sich mit Möckel und Schmidt zwei Ver¬
einskameraden vom PSV gegenüber . Das Punkt -
gericht sprach Möckel den Sieg zu . Eine schwere
Schlägerei gab es im Halbmittel zwischen Metz,
ger (Mingolsheim ) und Presching (KSV Durlach ).Das umstrittene Urteil lautete : Sieger nach Punk¬
ten : Metzger . Im Mittelgewicht mußte Stetter
(PSV ) den Kampf gegen Eisenmann (Mingols¬
heim ) nach zwei Niederschlägen ln der ersten
Runde aufgeben . s-

Hein ten Hoff wird seinen nächsten Kampf nach
dem entscheidenden Sieg über den Italiener Baccd-
lieri am 11 . Mai zur Eröffnung der Freiluftsaison
in der Berliner Waldbühne bestreiten . Der Geg.
ner Hein ten Hoffs , der für diese Veranstaltung
bereits fest unter Vertrag genommen wurde , steht
noch nicht fest . Promoter Göttert verhandelt zur
Zeit mit Österreichs Ex -Europameister Josef Wet-
dinger und mit dem amerikanischen Weltrang -
listen -Boxer Rex Layne .

Johnny Williams zeigt als offizieller Heraus¬
forderer der EBU wenig Neigung zu einem Titel¬
kampf mit Europameister Heinz Neuhaus . Nach
der Erklärung des Managers Ted Broadribb , daß
sein Schützling nicht in einem deutschen Ring zur
Revanche mit Neuhaus antreten würde , gab
Williams jetzt bekannt , daß er wesentlich lieber
gegen Karel Sys boxen würde . Der Beligier läge
ihm besser , als der „bullige “ Dortmunder .

Mittetgewichtsmeisterschaft der ßerufsringer
Am Samstag marschierten sie erstmals wieder

auf in Karlsruhe die .schweren Jungens “ um Georg
Thumser und standen dann mit gewölbter Brust
und gespanntem Bizeps auf der grauen Segeltuch -
Matte , die von dicken Seilen umspannt ist und
oftmals mehr zum Schutz für die Zuschauer als für
die Kämpfer bestimmt sind . Es wechseln die Hal¬
len , aber nicht die Namen , viele bekannte Gesich¬
ter sind unter ihnen . Grobiane , Männer mit Ma¬
nieren , Kolosse und schnelle , durchtrainierte Bur¬
schen . Der , Veranstalter hat sie diesmal zu einer
offiziellen Deutschen Meisterschaft zusammenge¬
trommelt , um die auch die Ausländer kämpfen
dürfen . Mit der Geographie wird es hier allerdings
nicht so genau genommen . Vorläufig sind am Start :
Adramanoff , Magdeburg ; Berger , Schweiz ; Fey ,
Bremen ; von Walter , Wien ;

'Waniek , Obersehlesien ;
Westphal , Hamburg ; Zimmermann , Berlin ; Becker ,
Brandenburg ; Tropez , Portugal ; Kretschmer .
Frankfurt ; Kloth , Düsseldorf .

In letzter Zeit machte sich ein Zug der Ernst¬
haftigkeit des Kampfverlaufes . bemerkbar und
hier sind die verantwortlichen Männer des Karls¬
ruher Turniers , Gustl Kaiser und Willi Müller ,
ernsthaft bemüht , Klamauk und Clownerie ein
Ende zu bereiten . Die Deutsche Meisterschaft im
Mittelgewicht die in Karlsruhe ausgetragen wird ,
kann unter Umständen ein große Wandlung im

Die unteren Fußballklassen

Turnier -Wesen der Berufsringer bringen . Die
Kämpfe am Samstag und Sonntag konnten sich
sehen lassen . Adramanoff besiegte Becker , West¬
phal und Orlik trennten sich unentschieden , der
Kampf Fey gegen Kretschmer mußte wegen Ver¬
letzung von Kretschmer abgebrochen werden , Zim-
mermann und Rasmussen trennten sich unentschie¬
den , Fey besiegte Berger und Westphal rang ge¬
gen Kretschmer unentschieden .

Natürlich wird auch gecatcht . Catch ist die groß «
Mode . Im vergangenen Jahre wurde abgestimmt
und die Karlsruher wünschten sich gemischte Tur¬
niere . Diesem Wunsch hat die Tumierleitung
Rechnung getragen und führt neben dem Meister¬
schafts -Turnier auch ein Catcher -Turnier durch .
An den ersten beiden Tagen gab es folgende Er¬
gebnisse : Waniek besiegte Zimmermann , Berger
zwang Tropez zur Aufgabe , Waniek gewann über
Tropez und Rasmussen gegen den „Würger von
Wien “ trennten sich unentschieden . Gegen Becker
gewann der „ Würger von Wien “ mit seinem
Spezial -Würgegriff .

Heute ringen : Zimmermann gegen Becker ^ Adra¬
manoff gegen den „Würger “ und Waniek gegen
Kretschmer im griechisch -römischen Stil . Rasmus¬
sen gegen Tropez , Orlik gegen Westphal und
Berger gegen Fey stehen sich im Freistil gegen¬
über .

Xußheim errang die Meisterschaft
In der Staffel 1 der A-Klasse holte sich der

Tabellenführer Rußheim im letzten Spiel durch
ein 5 :0 gegen Beiertheim die zur Meisterschaft
notwendigen Punkte . Die Gäste wehrten sich
energisch und ließen bis ‘ zur Pause nur einen
Treffer zu , konnten aber im zweiten Abschnitt
den Rußheimer Angriff nicht mehr halten . Kemm
(2) , Schmidt (2) , und Rot waren die Torschützen .
Hochstetten gewann in Bulach 3 : 1 , bleibt aber mit
7 Minuspunkten endgültig an zweiter Stelle . Die
FrT . Bulach konnte nach dem Wechsel Hochstet¬
tens 2 :0-Vorsprung auf 1 :2 durch Fries verkürzen ,mußte aber später ein weiteres Tor zulassen . Lin¬
kenheim und Spöck teilten sich mit 1 :1 in die
Zähler ; Geigle schoß für Spöck das Tor , während
Sieß für Linkenheim erfolgreich war . In einem
ausgeglichenen Treffen trennten sich der FC
Karlsruhe -West und der FC 21 torlos . Auf beiden
Seiten waren die Abwehrreihen schlag - und dek -
kungssicher . Leopoldshafen zeigte bei - Germania
Neureut eine gute Leistung , konnte jedoch eine
•1 :2-Niederlage nicht verhindern . Übelhör glich
Neureuts Treffer aus und in der Folgezeit hatten
die Gäste sogar leichte Vorteile ; ein schneller Vor¬
stoß der Germanen ergab aber das 2 : 1 , womit
Leopoldshafen leer ausging . Der Tabellenletzte
Fortuna KirchfeM schlug Liedolsheim unerwartet
3 :1 . Die Elf spielte eifrig und ließ sich die durch
Buchfink und Trost errungene Führung nicht mehr
entreißen ; als Seith für Liedolsheim ein Tor auf¬
holte , stellte Kühm den alten Abstand wieder her .
Ein Spieler Liedolsheims erhielt Platzverweis .

Rußheim
FV Hochstetten
Spöck
Linkenheim
FrT . Bulach
Liedolsheim
FC Karlsruhe -West
Friedrichstal
FC 21 Karlsruhe
Germ . Neureut
TuS Beiertheim
Leöpoldshafen
Fortuna Kirchfeld

FrT Forchheim wahrten die Chance
In der Staffel 2 steht die Entscheidung noch

aus , da der Kampf Kleinsteinbach — FV Malsch
ausfiel . Der Tabellenzweite FrT Forchheim siegte
in Stupferich sicher 6 : 1 und hat immer noch Aus¬
sichten , den Spitzenreiter einzuholen . Schorpp (3) ,
E . Kästel , Berlins und Landhäuser schossen die
Tore der Forchheimer ; beim Stand von 0 :1 fiel
Stupferichs Gegentor . Jöhlingen entließ den FV
Bulach mit einer 0 :5- Niederlage ; das Ergebnis ist
allerdings etwas zu hoch , da die Bulacher längere
Zeit gleichwertige Leistungen zeigten . Winterroll ,
Bohmüller , Kirchgeßner und Jung (11 m ) schossen
vier Treffer ; ein Tor wurde durch Bulachs Vertei¬
digung fabriziert . Die Begegnung Wöschbach ge¬
gen Bruchhausen endete mit einem knappen 1 :0-
Sieg der Einheimischen ; das entscheidende Tor er¬
zielte Ripp . Wössingen spielte in Neuburgweier
ohne Glück ; der Torwart hatte nicht seinen be¬
sten Tag und ließ zwei haltbare Schüsse passieren .
Heil (3) und Hettel waren die Torschützen Neu¬
burgweiers , während für Wössingen Kühm und
Kratz erfolgreich waren . Auf eigenem Platz gelang
dem VfR ' Ittersbach ein 4 :2-Sieg gegen den Ta¬
bellenletzten Spessart ; Pfeiffer und Mohr trafen

für Ittersbach je zweimal ins Netz . Die Ib -Elf des
ASV Durlach bestätigte die gute Form durch ein
3 :0 in Langensteinbach , wobei Riehl alle drei Tore
schoß .

FV Malsch 24 62:30 39 :9
FrT Forchheim 22 69 :28 33 :11
Wöschbach 24 42 :35 26 :22
FV Wössingen 22 54 :41 25 :19
Jöhlingen 23 51 :39 25 :21
Busenbach 23 57 :33 24 :22
Kleinsteinbach .21 42 :44 23 :19
Bruchhausen 24 47 :53 23 :25
FV Bulach 21 49 :57 21 :21
Langensteinbach 23 40 :52 21 :25
VfR Ittersbach 23 42 :59 21 :25
Neuburgweier 23 30 :37 20 :26
Stupferich 24 31 :65 12 :36
Spessart 23 29 :72 7 :39
ASV Durlach lb (a . K . 24 105 :32 40 :8

24 85:26 42 :6
23 80 :32 39 :7
24 52 :35 29:19
23 45 :37 28 :18
23 50:49 24 :22
23 52 :39 22 :24
24 31 :41 22 :26
23 28 :33 20 :26
22 34 :57 19 :25
23 23 :37 17 :29
22 19 :50 15 :29
24 39 :58 14 :34
24 39 :83 11 :37

Zweiter Tabellenplatz noch umstritten
In der Staffel 1 der Klasse B fand nur ' eine

Begegnung statt . Hohenwettersbach gewann gegendie Ämäteurelf des ASV Durlach 2 : 1 , obwohl die
Durlächer ' 1 :0 ln Führung lagen . Zwei Treffer
durch Zimmermann ergaben den doppelten Punkt¬
gewinn . Das Spiel Phönix Grünwettersbaeh gegen
Sulzbach fiel aus , da die Gäste nicht antraten . Um
den 2. Tabellenplatz ist noch ein Entscheidungs¬
spiel notwendig , da der VfB Südstadt und Palm¬
bach nach Abschluß der Runde punktgleich stehen .

Wolfartsweier
VfB Südstadt
Palmbach
Alem . Rüppurr -
FV Hardeck
ASV Grünwettersb .
Hohenwettersbach
Ph . Grünwettersb .
ASV Durlach Am .
Ettlingenweier
Oberweier
Sulzbach

In der Staffel 2 bestätigte die Amateurelf des
VfB Mühlburg ihre gute Form durch ein 9 :2
gegen Mutschelbach . Die Mannschaft der Spinnerei
Ettlingen spielte zu Hause gegen Reichenbach 3 :3,
während Spielberg gegen Völkersbach 2 :0 siegte .

22 88 :25 34:10
2ß 71 :34 32 :12
22 61 :31 38:12
22 56 :39 30:14
22 50:36 26 :18
22 _ 45:37 23 :21
22 45 :51 21 :23
21 49 :56 19 :23
20 30 :49 17 :23
22 35 :62 13 :31
22 22 :65 9 :35
19 11 :79 2 :36

eure gewanen 9 :2

ucki und Stegmann erzielten die zwei Tore .
VfB Mühlburg Am . 22 85 :20 42 :2
Pfaffenrot 22 60 :40 29 : 15
Reichenbach 22 45 :45 28 :16
Schöllbronn 22 52 :33 26 :18
Spielberg 21 72 :51 25 :17
Etzenrot 22 48 :33 25:19
Spinnerei Ettlingen 21 41 :47 22 :20
Herrenalb 21 47 :49 21 :21
Weiler 21 31 :40 15 :27
Völkersbach 22 36 :58 10 :34
Auerbach 22 29 :77 9 :36
Mutschelbach 22 25:78 8 :36

Olympia-Hertha — Wolfartsweier 5:0
Im ersten Entscheidungsspiel um die Kreis¬

meisterschaft der Klasse B gewann Olympia/ .
Hertha zu Hause gegen Wolfartsweier sicher 5 :0.
Die Elf hatte vor allem im Angriff klare Vorteile
und kam durch Kleinbeck (2) , Oberle , Plön und
Feil zu den fünf Treffern . Ein Elfmeter wurde
durch Kleinbeck vergehen .
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Frühlingsfest
yast scheint es , als hätten die Karlsruher

gjjjausteller mit ihrem Frühlingsfest dem lau¬
nische« Petrus das Signal für den Frühling
gegeben. Denn kaum hatten sie am Samstag

dem Platz vor der Markthalle ähre Schau -
t,uden aufgestellt , da lachte die Sonne vom
blauen Himmel . Und da sich auch der Sonn¬
tag mit Ausnahme einer frischen Brise recht
gut anließ , dürften die 25 Karlsruher Schau¬
steller mit dem Start in ihrer Heimatstadt zu¬
frieden sein . Bekanntlich gehen sie nach diesem
j >riihliingsfest, das noch bis einschließlich Oster¬
montag daueirt , bis in den späten Herbst hin¬
ein auf Reisen durch die deutschen Lande . Da
man jedoch den Tag nicht vor dem Abend
loben soll, seien ihnen (und uns allen ) die lang
ersehnten warmen Tage auch weiterhin ge¬
wünscht .

Obwohl das Frühlingsfest keine Sensation
aufzuweisen hat , läßt man sich doch gerne vom
Strom der Menschen mitziehen . Sie hat ihren
eigenen Reiz , diese Welt der Papierblumen und
Drehorgelmusik , der gebrannten Mandeln und
der Los-Eimerchen , der Bratwürste und der
Wurfringe . Ein wenig Phantasie in dieser sonst
so nüchternen Welt — und ein Bummel zwi¬
schen den Schaubuden ist ein Erlebnis . -us .

Wer ist die Tote?

Leiche aus der Alb gelandet
In den Abendstunden des Sonntags wurde

- ans der Alb , etwa 150 m östlich der Straßen¬
bahn -Uberführungsbrücke beim Entenfang , von
der Berufsfeuerwehr die Leiche einer etwa
80- bis 35jährigen Frau geländet . Es wird an¬
genommen, daß die Frau den Freitod gesucht
bat , da an Ihrem rechten Handgelenk ein mit
Steinen und Sand gefüllter Eimer befestigt war.

Der Aufmerksamkeit eines Passanten war es
gu verdanken , daß die an Baumwunzeln und 1
•■Gestrüpp in Ufemähe festhängende Leiche der
Frau gefunden wurde . Nach unseren bisherigen
Informationen hat sie etwa 4—6 Tage im Was¬
ser gelegen . Der Kleidung nach zu urteilen , hat
die Tote Wahrscheinlich in ärmeren Verhält¬
nissen gelebt . Merkmale , die auf einen gewalt¬
samen Tod hindeuten könnten , sind bisher nicht
festgestellt worden .

Hier eine vorläufige Personenbeschreibung :
Alter 30 bis 35 Jahre . Größe etwa 1,68 m,
Statur schlank , Haarfarbe dunkelbraun bis
schwarz .. Die Leiche war wie folgt bekleidet :
Iangärrneliger dunkelbrauner Pullover mit
Reißverschluß , bräunlicher Rock , dunkle
Strümpfe , schwarze Halbechuhe , Größe 38, mit
weißen Gummisohlen , graumeliertes , vom ge¬
knöpftes Unterhemd , rosa Büstenhalter , weiß¬
seidener Schlüpfer . Ein Strumpfhalter fehlte .
In der Nähe des Landungsortes wurde ein
dunkler - Mantel aufgefunden . Papiere , die über
die Person der .Töten Auskunft geben könnten ,
sind nicht vorhanden .

Ostergäste deutscher Familien
. . Nach dem Weihnachtsmann , der zu seinem
letzten Fest zahlreiche , zum Teil heute noch
bestehende freundschaftliche Beziehungen zwi -

- sehen deutschen Familien und amerikanischen
oder französischen Soldaten geknüpft hat , ist
nun glich der Osterhase in „den Dienst der

"^ nKdrfrtefstäiidigang 'getreteh . Unterstützt Vom
jhterhatlonalen Club , hat er 80 deutsche Gast -

, gefoe 'r mit 55 amerikanischen und fünf fran -
•zögischen Soldaten in der Hoffnung zusammen -
geführt , daß man sich auf beiden Seiten kennen
und schätzen lernt . Am letzten Samstag trafen
sich Gastgeber und Gäste im Kaffee Museum ,
wo sie miteinander bekanntgemacht wurden .
Das meistgesuchteste Wort in Englisch ? Na¬
türlich „Osterhase “ !

, Amtmann Stern 25 Jahre bei der Münze
Am 7 , April begeht Regierungsamtmann

Hermann Stern das Jubiläum seiner 25jährigen
leitenden Tätigkeit an der Karlsruher Münze .
Der Jubilar wurde am 26. September 1887 in

_ Karlsruher Kalender _
Wohin gehen wir heute?

Bad . Staatstheater . Schauspielhaus : 19 .30
Uhr , „Die Frau des Bäckers“

, Schauspiel von M.
Pagnol (geschlossene Vorstellung für die Volks¬
bühne ) , Ende : nach 22 Uhr.

Die Insel (Waldstraße 13 ) : 20 Uhr letztmals „Die
Glasmenagerie “

, Schauspiel von T . Williams.
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunst¬

verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen.

Lichtspieltheater . Kurbel : Die Schatzinsel (Das
.seltsame Leben des Herrn Bruggs ) , — Luxor : Das
.Schicksal, der Irene Forsyte . — Pali : Triumph¬
bogen . — Rondell : Unschuld in tausend Nöten . —
Schauburg : Zu neuen Ufern . — Atlantik : Der
Letzte der Mohikaner . — Kammerlichtspiele : Wer
bist du , den ich liebe . — Kronenlichtspiele Dax¬
landen : Kismet . — Markgrafentheater : Hölle am
weißen Türm . — Rheingold : Blaubart . — Skala :
Die Letzten von Fort Gamble.
■ Vereine . Hilfsverein ehern. Volkswagensparer :
Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung . — Natur¬
freunde Beiertheim -Bulach: Löwen , 20 Uhr , Licht¬
bildervortrag .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 18 Uhr ,
„Eine Stunde Film für Erwachsene“, 19.30 Uhr ,
„Barefoot in Athen“ (Schauspiellesegruppe ) .

Kurze Stadtaotizen
Fresseclub Karlsruhe . Der Vortragsabend des

Vtdksbuades Deutscher Kriegsgräberfürsorge (Be¬
zirksverband Nordtoaden ) findet heute , um 20 Uhr ,
nicht in den Fitastenberg-Gaststätten , sondern im
Hotel Link statt .

Geburtstage . Staatsschauspieler i. R . Otto Kien-
Scherf, Schönfeldstraße 4 , begeht heute seinen
84 . Geburtstag . — Frau Emma Nonnenmacher ,
Scheffelstraße 32, und Frau Anna Kuhn , Bach¬
straße 29 , vollenden heute ihr 80. Lebensjahr . —
Frau Maria Zwingert , Werderstraße 64, wird heute
75 Jahre alt .

Rundfunkprogramm
Montag , 7. April

Süddeutscher Rundfunk . 10.15 Schulfunk , 12.00
Musik am Mittag, 15.00 Schulfunk , 15.30 Kinder¬
funk , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Russ . Kam¬
mermusik , 17.40 Südwestddeutsche Heimatpost ,
18.00 Heinz-Lucca-Sextett , 18.30 Nachrichten , 18.35
Gartenfunk , 19100 Musik am Abend , 20 .05 „Die
Saat im Schnee“, Märchen, 21.00 Das Rundfunk¬
unterhaltungsorchester , 21 .30 Aus der Stille formt
sich die Welt, 21 .40 Musica sacra , 22 .00 Nachrichten ,
23 .00 Vom Hundertsten ins Tausendste , 23 .30 Mu¬
sik zur Nacht, 24.00 Nachrichten.

, Südwestfunk . 9 .00 Für die Hausfrau , 14 .30 Schul¬
funk , 15. 15 Am Montag fängt die Woche an , 16.45
Solistenkonzert, . 17.15 Das Frauenbuch , 19.00 Zeit-
fpnk , 20 .00 „Parsifal “ , 24 .55 Die Leidensgeschichte ,
22.20 Klaviermusik , 22.30 Nachtstudio, Verklungene
Stimmen , 24 .00 Nachrichten.
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NächtlicherZwischenfall in Knielingen
Negersoldat bedroht Taxifahrer und sticht auf einen Polizisten ein

Der Angreifer durch einen Not schuß an der Schulter verletzt

Wie auf Seite 2 berichtet , kam es in Knielingen in der Nacht zum Samstag zu einem Zwi¬
schenfall mit einem vermutlich angetrunkenen amerikanischen Neger Soldaten . Nach einem
Handgemenge , in dem ein deutscher Polizist durch mehrere Stiche verletzt und der Neger
durch einen Schuß an der Schulter getroffen wurde , gelang es , den Neger zu überwältigen
und ihn der inzwischen herbeigeeilten MP zu übergeben .

Zu dem Zwischenfall -, der leicht schwerere
Folgen hätte haben können , erfahren wir noch
folgende Einzelheiten :

Ein Taxifahrer , der einen uniformierten Neger
vom Stadtinnern nach Knielingen gefahren
hatte , wurde von dem Soldaten aufgefordert , an
einer dunklen Stelle , in der Nähe der Burgau -
Brücke anzuhalten . Als der Wagen stand , zog
der Neger einen Dolch und verlangte von dem
Taxifahrer die Herausgabe seines Geldes . Die¬
ser übergab ihm einen Betrag von 10 bis 12 DM,
stieg dann aus dem Wagen aus , flüchtete und
rief laut um Hilfe . Der Negersoldat verfolgte
den Fahrer zunächst und bedrohte ihn , aber
auch die auf die Hilferufe hin herbeigeeiltan
Leute mit seinem Messer . Dann kehrte er zum
Kraftwagen zurück und zerschnitt mit seinem
Dolch dessen Reifen .

Meersburg . geboren . Er besuchte die Konstan -
zer Oberrealschule , trat dann in den Finanz¬
dienst ein und war nach beendigter Ausbildung
an verschiedenen Domänenämtern tätig , bis er
zum Leiter der Karlsruher Münzstätte berufen
wurde

In diesem Jahre feiert auch die Münzstätte
selbst ein Jubiläum . 125 Jahre sind vergangen ,
seitdem die ersten Münzen im Weinbrenner¬
bau , Stefanienstraße 28, geprägt wurden . Die
Münze ist das letzte Werk , das Weinbrenner
in Karlsruhe errichtet hat . Am 10 . Februar
1826 war die Grundsteinlegung . Die Prägungen
erfolgten bis zum Jahre 1871 nur für das Groß¬
herzogtum Baden . Seit 1871 war der Auf¬
gabenkreis der Karlsruher Münze dadurch
wesentlich erweitert , daß sie an den Gesamt¬
prägungen im Deutschen Reich beteiligt wurde .
Seither ist die Karlsruher Münzstätte beinahe
ununterbrochen m Betrieb geblieben . Nur nach
dem zweiten Weltkrieg trat eine längere Pause
ein . Seit 1948 ist die Karlsruher Münze wieder
voll in Betrieb und an der Hartgeldprägung im
Bundesgebiet beteiligt , gemeinsam mit den
Münzstätten Stuttgart , München und Ham¬
burg . Zur Zeit arbeitet sie vorwiegend an der
Herstellung der neuen Fünf -D -Markstücke .

Unter den herbeigeeilten Personen befand
sieh auch Wachtmeister Otto Künzler , der den
Neger aufforderte , mit zur Wache zu kommen .
Dieser leistete der Aufforderung zunächst
scheinbar Folge und ging bis zur Saarland¬
straße mit . Jetzt bemerkte der Polizist plötz¬
lich , daß der Soldat ein Messer in der Hand
hatte .. Im gleichen Augenblick drang der Neger
auch schon auf Künzler ein , der sich mit dem
Gummiknüppel zur Wehr zu setzen versuchte .
Er verlor jedoch den Knüppel , so daß der Neger
weiter auf ihn eindringen und ihm einige
— glücklicherweise nicht gefährliche — Stiche
versetzen konnte . Nachdem Künzler ein Jiu -
Griff mißglückt war , gab er zunächst einen
Warnschuß ab und forderte den Neger auf , die
Hände zu erheben . Dieser drang jedoch weiter
auf den Polizisten ein und traf mit dem Dolch
dabei die Nierengegend . Künzler gab nun in
Notwehr erneut einen Schuß ab , durch den der
Neger an der Schulter verletzt wurde . Trotz
seiner Verletzung gelang es dem Polizisten , den
daraufhin fliehenden Soldaten einzuholen und
ihm das Messer zu entwinden . Zusammen mit
einem zu Hilfe geeilten weiteren Polizisten
brachte man schließlich den Neger zur Wache
und übergab ihn der kurze Zeit später erschie¬
nenen MP . Der Neger wurde festgenommen und
ins Militärkrankenhaus eingeliefert . Die Ver¬
letzungen Künzlers sind erfreulicherweise nur
leichter Natur .
2 Kraftradfahrermußten ins Krankenhaus

Beim Befahren der Straßenbiegung bei der
Gaswerk -Einfahrt wurde ein Kraftradfahrer
auf der Schlachthausstraße vermutlich infolge
übermäßiger Geschwindigkeit aus der Kurve
getragen . Er stieß hierbei mit einem Lastkraft¬
wagen zusammen und erlitt einen schweren
Unterschenkelbruch , eine Gehirnerschütterung
und Verletzungen im Gesicht . Der Kraftradfah¬
rer mußte ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den . — Gleichfalls verletzt wurde ein Kraftrad¬
fahrer , der auf der Kriegsstraße auf einen vor
ihm nach links in die Leopoldstraße einbiegen¬
den Personenkraftwagen auffuhr . Auch dieser
Fahrer mußte , mit Beinverletzungen , ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden .

Einen unfreiwilligen Kopfstand . . .

xna.chte dieser Tage ein funkelnagelneuer Personenkraftwagen bei einem Zusam¬

menstoß auf der Kreuzung Hirschstraße -Graf -Rhena -Straße . Die abendliche Karambolage
wurde dadurch verursacht , daß der (abgebildete ) in westlicher Richtung durch die Graf -
Rhena -Straße fahrende Pkw das Vorfahrtsrecht eines anderen , die Hirschstraße in sud -

licher Richtung passierenden Pkws nicht beachtet hatte . Beim Zusammenstqß auf der

Kreuzung wurde das „schwarze Verkehrsschaf ‘ dann umgeworfen . Personen wurden glück -

licherweise nicht verletzt ; der Sachschaden an beiden Fahrzeugen beträgt etwa 500 DM.
Foto : Schlesiger

Kleiner Streifzug durch die Welt
Erstes internationales Forum des Internationalen Clubs Karlsruhe

Das erste internationale Forum , zu dem der
Internationale Club Karlsruhe am vergangenen
Freitag in den kleinen Saal der Stadthalle ein¬
geladen hatte , stand im Zeichen einer überaus
freundlichen , zeitweise sogar herzlichen Atmos¬
phäre des Verstehens und des guten Willens .
Unter dem „ Motto „Die deutsche Jugend dis¬
kutiert mit dem Ausland “ stellten sich Ver¬
treter von nicht weniger als zehn Nationen dem
aufgeschlossenen jugendlichen Publikum , das
zunächst in Kurzreferaten mit Fragen , Pro¬
blemen und Eigenarten der Jugend von Bul¬
garien , Frankreich , England , Holland , Iran ,

Fünf Schuljahrs-Abschlußfeiern am Wochenende

„Inflation" an den Höheren Lehranstalten ?
Aus der Abschlußfeier der Helmholtz-Schule — Wiederverleihungder Maul-Medaille

Der für die übermütig froh gestimmten Schüler
wichtigste Teil des vorzüglich zusammengestellten
Programmes , mit dem die Helmholtz-Schule am
vergangenen Samstag zum Abschluß des Schul¬
jahres aufwartete , stand ganz am Ende und war
durch ein besonderes Zeichen von den Vorträgen
getrennt . Er lautete : „Wiederbeginn des Unter¬
richts am Montag, 28 . April“ . Und weil überdies
die Frühjahrssonne , die so lange auf sich harten
läßt , ihre langen , ’ schrägen Strahlen durch die
hohen Fenster der Türnhalle warf , hielt - es die
Buben kaum auf den Sitzen . Welcher Lehrer und
welche Eltern hätten dafür kein Verständnis ?

Dieser heiteren Seite der Abschlußfeier stand
ein sehr ernstes Problem gegenüber , das Ober¬
studiendirektor Broßmer in seiner Ansprache an-
schnitt . Er wies darauf hin , daß in diesem Jahr
20 Abiturienten nicht weniger als 180 Sextaner
gegenüberstehen , und sprach von einer „Inflation
an den Höheren Lehranstalten “, die wohl einge¬
dämmt werden müsse. Er freue sich aber auch,
daß die jetzigen Primen in ihrer Haltung , Lei¬
stung und Bildung wieder so seien wie die
früheren .

Von den Schülern , die ausgezeichnet wurden ,
seien nur zwei genannt : Der Oberprimaner Rüdi¬
ger Beile, der den Scheffel-Preis erhielt , und der
Oberprimaner Günter Henning , dem die Maul¬
medaille verliehen wurde . Diese letzte Auszeich¬
nung wurde in den Jahren 1928/29 als Würdigung
und in Erinnerung an den badischen Pädagogen
Alfred Maul gestiftet , der um die Mitte des vori¬
gen Jahrhunderts das Turnen ln den Schulen ein¬
führte und 1870 die Karlsruher Landestumanstalt
gründete . (Im ersten Teil wurde die Entwicklung
des Maul ’schen Schulturnens gezeigt, während der
zweite Teil dem „Schwarzwild als Heimat“ ge¬
widmet war .) -us.

Kantschule gedachte L. van Beethovens
Die Schlußfeier des Kant -Realgymnasiums , mit

der das verkürzte Schuljahr 1951/52 abgeschlossen
wurde , war dem Gedenken an die 125. Wiederkehr
des Todestages von Ludwig van Beethoven gewid¬
met . Einige Werke vermittelten den versammelten
Lehrern , Eltern , Freunden der Schule und den
Schülern einen einprägsamen Eindruck von der
Bedeutung Beethovens für die abendländische
Musik . Um die Interpretation der Werke machten
sich Chor und Orchester der Schule (Leitung : Stu¬
dienrat Arthur Stoll ) , das Streichquartett aus
Lehrkräften der Anstalt , Hans Bächle und Gerhard
Rothenhöfer verdient . Die Worte Goethes über
Beethoven , das von der Tragik des Halbtauben
umdüsterte „Heiligenstädter Testament “ und Grill¬
parzers Rede am Grabe Beethovens — gesprochen
von Günter Sütterlin und Peter Fazler — ergänz¬
ten die musikalischen Beispiele. •Oberstudien¬
direktor Prof . Raab zeichnete ein Lebens- und
Schaffensbild des großen Komponisten Für beson¬
dere Leistungen wurden an die Schüler 30 Preise

verteilt . — Eine Ausstellung von Arbeiten , die
die Schüler und Schülerinnen im Zeichen-, Werk¬
end Handarbeitsunterricht unter Anleitung ihrer

^Lehrkräfte (Stud .-Assessorin Fink , Oberschul¬
lehrer Maier und Studienrat Walther angefertigt
hatten , fand viel Bewunderung und anerkennende
Worte . -ing-

Feiern der . Fichteschule : ;
-Die beiden Feiern , die die Fichteschule mangels

eigener Räume am Freitag in der Lessingschule
und am Samstag im Munzsaal beging , bedeuteten
zwar noch kein volles Ende des Schuljahres ; denn
die . Abiturientinnen fehlten noch, .da sie ihre
mündliche Prüfung erst nach Ostern ablegen . Die
beteiligten Klassen aber empfanden sie für sich
doch als Abschluß . War das erste Treffen der
unteren Klassen dem Frühling gewidmet , so ver¬
sammelten sich am Samstag die Mittel- und Ober¬
klassen , um in ihrem Programm dem Tagesablauf
zu folgen . Wort und Lied wechselten miteinander
ab . Dfe Vorbereitung und Stabführung lag bei der
Musiklehrerin , Fräulein Lina Fertig , in bewähr¬
ter Hand . Frau Direktorin Schlechter dankte
der Stadtverwaltung und auch dem Eltembeirat
mit seinem Vorsitzenden , Stadtkämmerer Dr . Gurk,
für die Hilfe , die sie der Schule durch die Er¬
neuerungs - und Ausbauarbeiten Im letzten Jahr
haben zu teil werden lassen . Der Hinweis , daß im
nächsten Sommer weitere Arbeiten durchgeführt
und insbesondere eine neue Beleuchtungsanlage
geschaffen werden solle , löste bei den Schülerinnen
ein hörbares Aufatmen aus . Dem treuen Pflicht¬
eifer der Jugendlichen versagte die Leiterin ihre
Anerkennung nicht . Den Abgehenden aber gab sie
auf ihren Lebensweg den Leitspruch mit : „Blick ’
auf zu den Sternen , hab ’ acht auf die Gassen"

, in
der Hoffnung , daß die Schule ihnen den Weg zu
den tatsächlichen Gegebenheiten gewiesen , sie aber
auch gelehrt habe , den Blick nach oben zu richten
in guten wie in bösen Tagen . Ca .

„Werdet tüchtige Menschen !“
Mit diesen Worten verabschiedete der Direktor

der Gewerbeschule I , Regbm. Ebert , in einer
vom Ernst der Stunde , dem Eintritt in eine neue
berufliche Etappe , getragenen Feierstunde im
Großen Haus des Badischen Staatstheaters am
Samstagvormittag 72 Pflicht- und 22 Umschüler
sowie 36 junge Meister der Malerfachschule. Ebert
gab den Scheidenden richtungweisende Worte mit
auf den ferneren Lebensweg , zeichnete die Besten
mit Preisen aus und dankte der Stadtverwaltung
sowie der Intendanz und den Künstlern des Badi¬
schen Staatstheaters für ihr verständnisvolles Ent¬
gegenkommen , den Entlaßschülern durch Auffüh¬
rung von Floto™ komischer Oper „Martha “ un¬
vergeßliche Stunden zu bereiten . „An eueren
Taten wird man euch und euere Schule erkennen .
Strebt Immer vorwärts und aufwärts zum Wohle
der Wirtschaft und unseres Vaterlandes “ beendete
Ebert seine Ansprache . Reg.-Rat Goldschmit vom

Sdiülerzeidiniuigen — Spiegelbilder der Kinderseele
Bemerkenswerte Zeichen - und Werkausstellung der Hardtschule I in Mühlburg

Wohl nichts verrät die Mentalität , die natürliche
Begabung und die charakterliche Veranlagung
eines Kindes besser als dessen Zeichnungen. Und
nichts ist besser geeignet als der Zeichenunter¬
richt , die Phantasie des Schulkindes aneuregen ,
sein Formengefühl zu vertiefen und seine manuelle
Fertigkeit zu fördern — vorausgesetzt natürlich ,
daß dem Kind bei der Gestaltung eines bestimm¬
ten Themas genügend Freiheit belassen wird ,
seine schöperischen Anlagen ungehemmt zu ent¬
falten .

Daß mit einer solchen Lehrmethode über¬
raschende Erfolge erzielt wenden können , bewies
di« Zeichen- und Werkausstellung , die von der
Hardtschule I ln Mühlburg übers Wochenende ge¬
zeigt wurde . Wie immer auch das Thema lauten
mochte (Fastnacht , Sagen- und Märchengestalten ,
Woche der Brüderlichkeit , Bäume und Häuser ,
Wunder - und Fabeltiere , Straßenbahn -Haltestelle ,
Kinderreigen U6w.), jedes Kind packte es in indi¬
vidueller Weise an , und manches schuf völlig un¬
bewußt ein kleines Meisterwerk an Färb- und
Raumkomposition . Einige zeigten mit ihren zwölf,
dreizehn Jahren bereits eine so ausgeprägte , per¬
sönliche „Handschrift “ , daß man ihre Blätter un¬
verkennbar aus der Fülle der übrigen herausfin¬
den konnte .

Die Jungen und Mädels der Hardtschule I haben
sich aber auch erfolgreich im Schnitzen und
Modellieren versucht : Einfache Holztierchen, er¬
staunlich gut proportionierte Tiere und Vasen aus
Ton sowie eine Reihe ausdrucksvoller Puppen¬
köpfe aus Pappmache) belebten diese bemerkens¬
werte Schau, die insgesamt rund dreihundert
Zeichnungen und mehrere Gemeinschaftsarbeiten
einzelner Klassen zeigte . -ik.

Rede unter das
zum Leben undLandesgewerbeamt , der seine

Motto „Habt Mut zum Beruf ,
wider die Versuchung “ gestellt hatte , gratulierte
den Entlaßschülern und gab die in Sachwerten
erfolgende Beihilfe für 21 Lehrlinge bekannt , die
im Anschluß an die mit herzlichem und starkem
Beifall aufgenommene Aufführung der „Martha “
vorgenommen wurde . -da-

„ Frühlingsfrohe Tulla-Mädchen
War das am Samstagmorgen eine Freude bei

den Mädchen in der Tulläschule II , als die liebe
Sonne den bösen , bärtigen Winter vertrieb und
der so langersehnte Frühling seinen Einzug hielt ;
zwar symbolhaft nur in -einem lustigen Spiel , das
die Mädchen mit Eifer und Geschick vorführten ,
aber die Frühlingsfreude stand doch in aller
Augen. Ja , lange hatten die Kinder gelernt und
geprobt , bis die Verse saßen , bis Lieder und Tänze
einstudiert waren , die sie nun in so kindlich¬
natürlicher Weise Wiedergaben . Abschied vom
Winter , Abschied vom vergangenen Schuljahr , dem
diese Stunde ein Abschluß ganz nach dem Herzen
der Kinder war , verdiente Ferienfreude bei allen ,
Unbeschwertheit und Frohsinn , die sich auch auf
die Erwachsenen übertrugen — und wenn es nur
die Erinnerung an die eigene Kindheit war . E .K.

Aus Karlsruher Konzertsälen

Israel , Kanada , Norwegen der Schweiz und den
USA bekanntgemacht wurde .

Die Referate , die einem kleinen Streifzug
durch die Welt gleichkamen , beschäftigten sich
sowohl mit ernsten Anliegen als auch mit hei¬
teren Episoden , wobei die schwere deutsche
Sprache den Referenten manchmal ein liebens¬
würdiges Schnippchen schlug . Man schmunzelte
und lachte zuweilen herzlich auf beiden Seiten
darüber , ohne jedoch das ernste Anliegen des
Sich-Verstehens und Sich-Näher -Kommens zu
vergessen . Und dabei zeigte sich sowohl in den
Referaten als auch in ’ der Diskussion , in der
die ausländischen Vertreter zahlreiche Fragen
beantworteten , daß die deutsche Jugend mit
ihren großen Problemen nicht allein steht .
Denn auch die Jugend anderer Länder hat auf
der einen Seite den Willen mitzuarbeiten und
mitzubauen , unterliegt aber auf der anderen
Seite einem zunehmenden Desinteresse an po¬
litischen Dingen und einer unverkennbaren
Unsicherheit . So warf dieser Abend wie kaum
ein anderer zahlreiche Fragen auf .

Beigeordneter Dr . Gutenkunst beglück¬
wünschte den Internationalen Club und die
Karlsruher Jugend zu diesem Abend , der zu¬
nächst ein Experiment gewesen sei , nach die¬
sem Erfolg aber zur Wiederholung auffordere .
Er habe sich besonders über den positiven und
lebensfrohen Ton gefreut .

Der Präsident des Internationalen . Clubs ,
Franz J . Geierhaas , der das Forum sicher
und umsichtig leitete , teilte mit , daß der Club
allmonatlich zu einem Abend einladen werde ,
an dem jeweils ein Land durch Vorträge , Filme
und Diskussionen ausführlich behandelt wird .
(Es sei auch an dieser Stelle nicht unerwähnt ,
daß nach dem Forum für den Bau der Jugend¬
herberge und des Jugendheimes gesammelt
wurde .)

An diesem kleinen Streifzug durch die Welt
war auch der A Coeur Joie Karlsruhe auf seine
Art beteiligt . Unter , der Leitung von Günter
Malzacher sang der Chor deutsche , amerika¬
nische und französische Lieder , für deren vor¬
züglichen Vortrag er herzlichen Beifall erhielt .

-us .

Feiern zu Beethovens 125. Todestag
Elly Ney und George Hadjinikos interpretierten Klavierwerke des Meisters

Ein „Halo“ der Sonne
Aufmerksame Beobachter konnten am Sams ,

tag , gegen 18 Uhr , ein „Halo “ der Sonne wahr¬
nehmen . Es handelt sich um eine Hofbildung ,
hervorgerufen durch Beugung des Sonnenlich¬
tes an Eiskristallen in der Luft . Sie erfolgt in
einem bestimmten Winkel 22 und 46 Grad .
Sichtbar war hier ein „Halo “ in 22 Grad , was
oft der Vorbote schlechten Wetters ist . Senk¬
recht über der Sonne und rechts und links in
gleicher Höhe mit ihr sah man „Nebensonnen “,
wie die besonderen Aufhellungen in den far¬
bigen Kreisen genannt werden . Sie sind Schnitt ,
punkte mit anderen uns nicht sichtbaren Licht¬
kränzen . E . L.

Frau Prof . Elly Ney mit den üblichen Maßstäben
der Konzertkritik zu messen , ist kaum möglich.
Denn es geht in diesem Sonderfall weniger um die
Wiedergabe einzelner Werke , als um Vorgänge
schöpferischer Art . Ihr Hauptmerkmal ist eine
Improvisation , die an den Altersstil Beethovens
erinnert . Für andere Interpreten unantastbare Ge¬
gebenheiten wie Technik oder Metrum werden
dabei in einem Maße vernachlässigt , das wohl
keine Parallele kennt ! Wenn zumeist doch eine
tiefe und ungewöhnliche Wirkung zustande kommt,
so erklärt sich das allein aus den Phänomen
Beethoven und Ney, die sich weitgehend ent -
sprechen. Es gibt wohl keinen lebenden Pianisten
außer Frau Ney, der das , was Beethovens Rolle
als Zerstörer der klassischen Musik betrifft , besser
darstellen könnte .

Das Opus 110 wurde unter diesen Umständen
zum Mittelpuakt des Abends im Konzerthaus und
zu einem künstlerischen Erlebnis , wie man es
selten findet . Jene Werke freilich , die Beethovens
mittlerer Schaffensperiode entstammen , und In
denen das virtuose Moment integrierender Be¬
standteil der Komposition ist , leiden unter so
großzügigr technischer Behandlung mehr , als ihnen
dienlich ist Trotzdem ist auch hier die großartige
Disposition bewundernswert , und es wäre nur zu
wünschen, daß mancher „sachliche" Pianist vom
formalen Verständnis der „ romantischen “ Ney
einiges lernen würde . Besonders zu erwähnen ist
hier die kluge dynamische Abstufung , das kon¬
trastreiche Gegeneinander der verschiedenen
Klangflächen und die Oekonomie der Dynamik .

Wenn auch an der Fragwürdigkeit einer einsei¬
tig romantischen Haltung nicht vorbeizukommen
ist, so berührt die reife und von der Weisheit des
Alters geprägte Aussage einer Elly Ney, auch den,
der diese Auffassung nicht teilen kann . Es zeigt
sich , daß das echt Menschliche stärker ist als alle
relativierenden historischen 'Momente Man darf
allerdings nicht übersehen , daß die Möglichkeit,
Beethoven auf solche Weise dem heutigen Men¬
schen nahezubringen , auf diesen einen Fall be¬
schränkt bleibt . Gibt es doch keinen anderen Kom¬
ponisten außer Beethoven , der das Neysche Ver¬
fahren ertragen würde , und wir tun gut daran ,
nicht hur in dem „Wie“ sondern auch in dem
„Wer“ dieses Falles etwas Besonderes zu erblicken .
Die Kommunikation Beethoven -Ney ist eine Aus¬
nahme und jede Nachahmung oder der Versuch
einer Rechtfertigung ähnlichen Verhaltens würde
aus inneren Gründen zum Scheitern verurteilt
sein. P. W.

*

Auch die Beethoven -Feier , die zu gleicher
Stunde im Amerikahaus gehalten wurde , war ein
Sonderfall , doch von anderer Art . Denn hier ging
es um nichts mehr als um eine - D a rs -t -ell ung

des op . 31,2 und des op . 101 im engeren Sinne . Der
Grieche George Hadjinikos , Schüler u. a . von
Edwin Fischer, EUy Ney, Johann Nepomuk David ,
Friedrich Wührer und Marguerite Long , zeichnete
sich durch eine technisch bis in die kleinsten
Details zuverlässige und darin vorbildliche Inter¬
pretation aus . Sie allein hätte freilich nicht über¬
zeugen können , wäre nicht auf solchen Grundlagen
eine musikalische Disposition getroffen worden ,
die formale Prinzipien , das geistige Antlitz und
die subjektiven Gehalte dieser Werke in ein un¬
gestörtes Gleichgewicht setzte . Diese Disposition
war geeignet, Beethovens verbindende Stellung
auf der Schwelle zwischen Klassik und Romantik
sinnfällig aufzuweisen. Ihre Wirkung auf den
Hörer war mitreißend .

Die Chromatische Phantasie und Fuge von Bach
und die hochbedeutende Sonate op. 26 des Zeit¬
genossen Samuel Harber waren mit diesen Beet¬
hovenwerken beziehungsvoll im Programm ver¬
bunden worden , wobei die Form der Fuge — im
op . 101 zum Fugato aufgelockert — neben einer

. ausgesprochenen dramatischen Deklamation als
1^gedankliches Bindeglied fungierte . Sollte man

sagen müssen, wo dieser ereignisreiche Abend
seinen Höhepunkt hatte , so würde die Wahl wahr¬
scheinlich auf die Chromatische Phantasie mit
ihrem unvergleichlich ausgesungenen Rezitativ
fallen’. Eb.

Wie wird das Wetter ?
Unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden, gültig bis Dienstag früh : Montag und
Dienstag wechselnde, teilweise stärkere Bewöl¬
kung und zeitweise auch leichter Regen . Kein
Nachtfrost. Tagestemperaturen noch über 10 Grad
ansteigend ; schwache bis mäßige südwestliche
Winde.

Rheinwasserstände
5. April : Konstanz 344 (±0) , Breisach 286 (—12) ,

Straßburg 416 (—30) , Karlsruhe -Maxau 656 (—30),
Mannheim 650 (—14) , Caub 603 (—8) .
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Am 4. April ist nach langem , schwerem Leiderl unsere liebe
Mutter , Schwester , Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Gertrud Lang
geb . Scharenberg

im Alter von 74 Jahren , wohlvorbereitet sanft entschlaten .

Im Namen aller Angehörigen :
Gertrud Lehmann geb . Lang

Karlsruhe , Buntestraße 1S.
Straßburg (Elsaß ) .

Beerdigung : Dienstag , 8 . April 1952, tO Uhr, Hauptfriedhof .

Todesanzeige
Am 5. April ist mein unvergeßlicher Mann und bester Le¬benskamerad , unser treusorgender Vater , mein guter Sohn ,unser geiiebter Bruder , Schwager und Onkel

Karl Löffler
im Alter von 47^ Jahren von seinem langjährigen schwerenLeiden erlöst worden .

In tiefer Trauer :
Hedy Löffler geb . Kirchenbauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Karlsruhe , Weinbrennerstraße 64 .
Oie Feuerbestattung findet am Dienstag , dem 8 . April 1952,11.45 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Unsere liebe , gute Mutter und Großmutter

Marguerite Herrmann
gab . Chevolley

Witwe das Gahaimrat * u. Ministerialdirektors Max Herrmann
ist am Morgen des 4. April 1952, wenige Tage nach ihrem
78. Geburtstag , ganz unerwartet gestorben .

Philipp Herrmann , Gemälderestaurator
Kathinka Himmelheber geb . Herrmann
Bernhard Himmelheber , Dipl .-Ing .
Max und Georg Himmelheber

Karlsruhe , den 7. April 1952 .
Nach dem Wunsch des Verstorbenen hat die Beisetzung in
Oller Stille stattgefunden . ,

Heute verschied im Alter von nahezu 75 Jahren mein lieber
unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel .

Ludwig Schnürer
ln tiefer Trauer :

Karl Knobloch u . Frau Frieda geb . Schnürer
nebst Enkeln Edith und Warner

Karlsruhe/Appenweier , den 4. April 1952.
Tullastraße 80 .

Beerdigung : Dienstag , den 8 . 4 . 52, 10,30 Uhr, Hauptfriedh .

Nach längerem Leiden
ist unser lieber Onkel '

Dr. med .
Emst Huber

Arz!

im 75. Lebensjahr am 5. 4 .
1952 sanft entschlafen .

in tiefer Trauer :
Frau Alke Klotz Witwe
Dr. Herbert Klotz u , Frau
Annolloso Frkkonstoin

Witwe
und ' alle Angehörigen

Khe ., Klauprechtstr . 42:
Beerdigung : Dienstag , 8 . 4.
1952, 12 Uhr, Hauptfriedh .

Nach langem , schwerem
Leiden ist unser iiebes ,gutes Mütterlein , unsere
teuerste Freundin

Anna Fock
geb . Stöwhas

am 5. April 1952 , im Alter
von 66 Jahren , ganz rasch
von uns gegangen .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Michael Sänger u. Frau
Gertrud geb . Fock
Anni Crocoll u . Kinder
Gisela und Manfred
Bernhard Wenz u . Frau
Else geb . Fock
Käthe u . Gottlieb
Cattaneo

Karlsruhe , 5. 4. 52
Werderstraße 62
Beerdigung : Dienstag , &.
4., 11 Uhr, Hauptfriedhof .

Blume von HawaiiKapellenstr . 88 (gegenüber
dem Arbeitsdmt ) Tel . 5912

Täglich 22 .00 Uhr : Bunte Bühne der Namenlosen
KABARETT - VARIETE - TANZ

20 .00—3.00 Uhr geöffnet . Eintritt frei . Solide Preise

KARLSRUHER
'JUm -THEAT

DIE KURBEL Heute letzter Tag . 13.00, 15 .00 , 17 .00 , 19.00 UhrWalt Disneys „DIE SCHATZINSE1*

Schauburg Heute letztmals : „Zu NEUEN UFERN " . Ab Die . :„DAS DUNKELROTE SIEGEL". 15, 17, 19 , 21 Uhr
PALI „TRIUMPHBOGEN". Ab morgen „ WENN DIELIEBE STIRBT" . 13.00, 15 .00, 17.00, 19.15, 21 .15 .LUXOR Erroi Flynn , Greer Garsori : „DAS SCHICKSALDER IRENE FORSYTE **. 13.00, 15.45 , 18.30, 21 .00
RONDELL „UNSCHULD IN TAUSEND NOTEN- m . Hannel .Schroth , O .Sima , R.Platte . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

Atlantik
_Die . : „Holtmanns Erzählungen " 15, 17, 19, 21.

- DER LETZTE DER
"

MOHIKANER" nach J . F.Coopers weltbek . Roman . 13, 15, 17, 19 , 21 .

^ XURBEL HeutePremiere2HJhr
Vas seltsame Leben des Herrn ßruggs

Voranzeige ! Ab Ostersamstag
12.30 - 14.40 - 14.50 - 19.00 - 21 .10 Uhr
DER GROSSE EISREVUE - FARBFILM

„ DER BUNTE TRAUM "
Wegen der ungewöhnlich großen Nachfrage beginnt derVorverkauf bereits heute , 7 . April . 10 Uhr

1000 m Dekorationsstoff Durch Öbernölm 1/eKOrailUHSSnm Durch Übernahme eines Restpostens eine seltene
Gelegenheit für jeden , der Gardinen braudrt . Weitere Preislagen 2.95 und 3.95

1 .95
200 m Gardiltön 50 breit mit Volant, für Landhaus und Küche . . . . 1 .35
100 Frühjahrskleider getupft mit Elastiktaille . . . 5.90
50 Herren-Sporfsacco prima Verarbeitung . . . . . . 37.50

200 p Damen - California entzückende Modelle und Farben . ab 13 .80
100 P Herren - Sporthalbschuhe sohle . . . . . . . . . rs 22.80

Maurerkellen gute Qualität eine Gelegenheit . " .35
HO und 125 Volt, 25 Watt - .55, 40 Watt - .40 nur solange _ AQvrlunpirnen Vorrat reicht . 15 Watt ■Älü

300
1000

KARLSRUHEDAS BILLIGE WARENHAUS ^ «

Abholung durch unseren Kundendienst
Anton Springer , Karlsruhe, Ettiinger sir. si

Spezialhaus für Haushygiene

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
I Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Ihre
Familien-Anzeige

gehört in die BNN

Amtliche Bekanntmachungen
Vergebung von Erdarbeiten

Das Straßenbauamt Achern ver¬
gibt im öffentlichen Wettbewerbdie Ausführung von Erdarbeitenfür die Verlegung der Bundesstr .Nr, 36 zwischen Hügeisheim und
Söllingen in folgenden Losön :Los I mit etwa 2500 cbm

Erdbewegung '
Los II mit etwa 46 000 cbm

Erdbewegung
j Los III mit etwa 5000 cbm

Erdbewegung .
Angebotsvordrucke können beim! Straßenbauamt Achern , gegen eine

| Gebühr von 0 .50 DM je Los abge ?
j holt werden . Daselbst liegen die
!Vertragsunterlagen und Baupläne
[zur Einsichtnahme auf . Eine Zu-i sendung von Bauplänen erfolgtnicht .

Für die Auftragserteiiung kom¬men nur anerkannte Baufifmen in‘Frage . Die Submissionsverhandlungfindet am 21. April 1952 um 10 Uhrtm Straßenbauamt Achern statt *
StraBenbauamt Achern *

[fOolaboiv W m f+aüeHsek »ie*,ZM fin öfibOTU

Das Forstamt Karlsruhe -Hardt
| gibt bekannt : Die in letzter Zeitsich mehrenden Übertretungen der
Forstgesetze geben uns Anlaß , er -

| neut auf einige Verbote hinzuwei¬sen , deren Nichtbeachtung unnach -
sichtlich bis 150.— DM Geldstrafe
geahndet wird .
1. Das Rauchen im Walde ist in derZeit vom 1. März bis 31 . Oktoberverboten .
2. Das Betreten von Kulturen und

Schonungen ist verboten , eben¬so das Abreißen von JungenPflanzen und Zweigen .
3. Das Weiden von Vieh aller Art,insbesondere von Schafen , ist

verboten .
4. Das Befahren sämtlicher Wegedes Hardtwaides mit Kraftfahr -' zeugen ist verboten . (Ausnah

men : Parkring , Straße Hagsfeld -
Eggenstein , Leopoldshafen -Blan¬
kenloch bzw . Staffort und Lin -

: kenheim -Friedrichstal ) . Auch der
1 Ahaweg ist für Kraftfahrzeuge

gesperrt .
5. Das Abladen von Schutt und Ab¬

fällen jeglicher Art ist verboten .

Immobilien
Bausparvertrag über 15 000 .— DM ,

j Abschi . 1947, für 250.— DM zu
verkaufen . £53 unter 4805 an BNN

Baukantine sofort zu verpachten .Karlsruhe , Hertzstraße 68 .

j Im Rohbau erhaltenes
! Gebäude
i mit fertigem Dach, in guter Stadt¬

lage Karlsr . , Grundfläche 830 qm ,
\ zu verkaufen . Bestens geeignet! für teilweisen Einsatz von 7 c-Gel -1dem und gewerbliche Nutzung .
; Kapitalkräftige Selbstinteressen -
I ten wollen sich melden unter Nr.K 2405 K an BNN .
Einfam .-Haus bei Grünwinkel , m .beziehb . 2-Z.-Wohng ., Stallung ,Schuppen , 1400 qm Gelände , für

I 8500 .- bar zu verk ISI 4808 BNN

Metzgerei -Filiale
an jg . , tüchtige Fachleute sofort zu
vergeben . 53 unter 4863 an BNN .

Baugrundsfiick
in Ettlingen , auch Durlach , Rüppurr

oder Umgebung , gesucht .
Df . Praetorius , VBB, Karlsruhe .

Kriegsstraße 47a , Telefon 7830

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u . Heizung , ab
18 Pfg . Heit , Hans -Sachs -Str . 29, am

Mühlburger Tor, Ruf 8554

O Auto -Verleih 0
Kazenmaier

jetzt auch den neuen Ford 12 M
Merced -, Porsche , VW Exp . m .Radio
Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Sir. 33.

Wohnx .-Biifett , Tisch u . Kinderbett
m . Matr -, zu verkaufen . Klinke ,Durlach , Amtshausstraße 9.

'

Automarkt : Angebote
Hansa Lloyd , Pkw, 300 ccm , neuw . ,zu verkauf . SJ unter 4847 an BNN

neuere Modelle
verkauft laufendAUTO ' S

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Ettling . Sir . 47, Tel . 58614

Viellieber 't
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u. Diesel , VW Export

DKW zu günstigen Preisen .
Rüppurrer Str. 118 Ruf 32076

1 Pkw - BMW
1,5 Ltr ., gut erhalt ., billig z . verk ,
Finanzierung möglich . Kl 4807 BNN

_ Grauinger ' j 1

I Auto verleih |
Korisruhe .Lorenzs + r . lO , Tel . 612S

| |
ltemVolkswcigJE

^ ^

£r kann

gut lathen , seine
Ostet - Geschenke

sind van
Matlock :

Einmalig in Preis - Qualität - Form

Necessaires nur Bit 8.90ob

Aktentasche 40c« , voiinnd-
ieder , mit Riemen und 2 Vortaschen ab

Stadttaschen 19.80
Schulranzen z.T. mit Stecksdhloß —
in Rindleder . . Sonder -Angebot ' sTV

Lederkoffer SĴ Äcm « ■-
Pythontaschen . d> ?
| Es lohnt sich Modell u. Preis zu prüfenl ]

KARLSRUHE

2S0ur NSU, OSL, tadell . Zust ., zuverk . Khe ., Karlstraße 49b, bei
Erbrecht , ab 19 Uhr.

KAISERSTR . 159

I ln östlicher Mittelstadt von Karls -1ruhe gelegenes

Ruinengrundstück
1mit vollständig erhaltenem massi -•vem , bewohnt . Hinterhaus , Grund -
Ifläche 482 qm , sehr geeignet für
j handwerklichen Betrieb , zu verkau¬fen . Kapitalkräftige Selbstinteres -
senten wollen cs unter K 2408 K

: an die BNN einsenden

MOTORROLLER
125 ccm . DM 1443.-
150 ccm . DM 1505.-

Zahlungserleichterung

Autohaus Hertenstein
KARLSRUHE, Kaiserallee 58

Telefon 6830

Auto -Verleih

Der neue Ford 12 M
VW Export 1932 (Sonnendach )

Auto - NOLLERT |

Verkauf
2 vrß . Betten m . Pat .-R. , Ausz . -Tisch

4 Stühle bill .z .vk . Hardtstr .70, II .,1Schreibtisch 40 .—, Gasherd , 2fl .15.— , Chaiselongue 35.—, Sport¬wagen 20.—, zu verkaufen . Khe .,Softenstraße 8 .Roßhaar , gebt . , 15 kg 50.—, 1 Fahr -
radständer 15. -, vk . SJ 4882 BNN

Bauernstube
antik . , flämisch , preisw . zu vark .SI unter 4880 an BNN ._
Neuw ., med . Peddlg -K.-wagen z.vk . Sguer , Khe ., Nuitsstr , 14, III .
Kinderwbgen zu verk . ob 19 Uhr,Khe ., Wilhelmstr . 28, III . St lks .
Gepflegtes Klavier , DM 450.-, sof .zu verk . S unter 4848 an BNN .EI.-MOL , 220/380 V, 4 PS , neu , preis¬wert z . verk . Kl 4845 BNN .Nähmaschine , H .u .N . vskb -, neuw .,bill . z .vk . K u . 3958 BNN Durlach

Viktoriastr . 3—5 Tel . 7818

Wegen Umstellg . werden verkauft :
1 Drehstremmeter , Schleifringläufermit Anlasser ,

110/220 V, 4 kW, n - 1400 ;
1 KurzschluSläufermolOr

110/220 V, 2,5 kW, n - 1400 :
1 Kurzschlufiläutermotor

220 V, 2,2 kW, n - 2800 .
K unter K 2408 K an BNN .

stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

Kühlschrank BBC
300 l ., günstig zu verkaufen .
unter K 24010 K an die BNN.

Gelegenheitskauf :
Abr .-Dicktenhobelmaschine 830

fabrikneu , zu verkaufen . C3 unter
K 2407 K an BNN .

Kaufgesuche

Gebr . Schrank , Auszugt .
Sofa od . Chaisel . ges . S ] 4804 BNN

Vermietungen
Gewerbl . Räume , 35 dm , Rückgeb .,sof . zu vm . Khe ., Sdiützenstr . 82 .

Mietgesuche

3 - 400 qm
Lagerraum

ob sofort in Karlsruhe für 4—8
Monate gesucht .

Färberei Prints AG.

Inerzimmer v . Rentnerin , evtl . gg .
Mith . i. Haush . ges . 13 4858 BNN

Helles , frdl . Zimmer (Westst . ) auf
einige Monate , v , Herrn gesucht .
Preis !-"' unter 4802 an BNN .Mäbl . Zimmer ges . v . berutst . Frt . ,
mägl . Nähe Hptp . ISI 4848 BNN .Gut mäbl . Zimmer , evtl . fl . Wass .,v . Herrn a . 1. 5 . g . ISI 4849 BNN

Mobl . n . leere Zimmer
sucht laufend

Der Privat -Nadiweis
AmaÜenstraße 36 - Telefon 4012

3 Zimmer and Küche
geg . 5W0 .— DM Mietvorschuß ges .
53 unter 4888 an BNN .
4—S Z.-Wehnung , evtl . m . Bad , bis

300 DM Monatsm ., v . Fobrikant
sofort gesucht . SI u . 4888 an BNN

Wohnungs -Tausdi
1 leerzimmer mit Küdienben ., Süd -

westst . , geb . ; 1 Leerzimmer m .
Küehenb ., Ostst ., ges . !*! 4839 BNN

Schönste 3-Z -Wohnung m . Koch¬
nische nebst Zubh . in neuer Sied¬
lung , gg . 2-Z.-W. i . Khe . z. t . gesKhe-Neureut , Siedlg . , lindenw . 38

Transport «

Klavier - u, Möbeltransport
Zöhringerstr . 71 (b . d Lammstr .)

Telefon 5083

Heiraten
Wftwa , 50 J. , möchte einf . Arbeiter

zw . Heirat k . lernen . {SI 4808 BNN

Werbung
Wäsche , Bfusen , Kleider schneidert

1 . BEIDECK
Lammstraße , gegenüber Hölscher .

Schweißen von Aluminium
und GrauguBteilen

SdiweiBbetrieb Herrn. Ungeh #uer rNeureuter Str . IS. Tel . 5155
früher F. 1. Dinges .

Den modernen Gasherd
auf Teilzahlung von

Lechner & Sohn
KlavprechtstraBe 22

Daunendecken
kauft man v . Selbstherst vorteil¬
haft . Umarbeit . . Reparat . In eig .Werkstätte . Steppdecken werden
a . Wunsch gearb . , rep ., aufgearbInlett u. Federn sehr preisgünstig !
Kein Laden Ph . Greiner Waid¬
straße 8, Hot .

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
jetzt Sofienstrafje 35

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

DKW

RT125
jetzt auf 18 Monate

Anzahlung DM 284.—
Monatsrate DM 40.—
einschließlich Haftpflicht - und
Teiikaskoversicherung

DKW - LEEB
KARLSRUHE Amalienstraße 63
Ruf 2654/2655 b . Mühlburger Tor

Steifiß*
KNOPF IM OHR

RI&scfvH« rä u. Kinderfahrzeuge
vom Spielwarenhaus

F. Wilh. Doering
Edib Ritter - und Zährlhgerjtralje

Dauerwellen m
wie Sie sie wünschen

persönliche Beratung

Eleg . Schränke
2- u . 3tür ., div . Größen , ab 128 DMMäbel -Kaslner , Douglasstr .28.Hptp .

2 Herren-Oberhemden
„ US bestem 11 CflPopÄ LLmJW

Das Trickhemd
mi t Sport - und Um

|
<Mag;

Ä Kragen.J ^la^ en K - 9 Jborhauptbr.°j :ÄrEineumwöl -
; ;,tÄ

rÄ AiÄ
•fr --— .» » » Kntlsruhe

[WEBEREI-WAReN

KAISERSTR ^ ,

Kronenstr -, Ecke Kriegssfr .
Durlach , Pfinztalstr . 76a

POLSTER- KAISER

Wissen en Ihnen sitzt ?

Fußpflege
erstklassig , bei

Emma Hermann 38

Vielleicht einer , der die Grippehat . Jeder zweite hustet oderniest , und wenn man sich nichtvorsieht , geht 's einem selbst ge¬nau so , weil die mit Grippe oder
Tuberkelbazillen beladenen Hu¬
stentröpfchen weit in den Raum
versprühen . — Was Sie dagegentun können ? Überall , wo viele
Menschen sind , in der Straßen¬bahn , im Kino , eine Packung „So-
dener Mineral -Pastillen " bei sichhaben und ab und zu eine Pa¬stille langsam im Munde zergehenlassen . Die natürlichen Bad Sode -
ner Heilquell -Salze bilden auf den
Schleimhäuten eine biologischeSchutzschicht und regen die Ab¬wehr der Drüsen an . So lassensich Krankheitserreger fernhalten .Die echten Sodener Mineral -Pa¬
stillen „ rein " oder „ mit " des -
infiz . Zus .)
erhalten Sie ^ 2 ™ i
in all . Apo - ^ OQeni
&^ t n

, ion
d Mlneral-Fastiilei

Es ist verkehrt
u .verschwenderisch , leere Bohner¬
wachs-Dosen wegzuwerfen 1 Man
kann sie nachffillen m . Günthers
Hartgtanzwachi in Papier -Spar -
Paekungen erhältlich in den Far¬

ben weiß , gelb , rot u . braun .
Für Vö-kg-Dose für Vz-kg-Dose
DM -.95 DM 1 .85

Drogerie Günther
Zäh ringerstrafte 55 Ruf 1909

Amalienstralje 47

| Uns .Paßbilder -Schnelldienst |"
1? arbeitet für Sie 'il ~

ERBPRINZEN5TR • 3

Flotte Damenkleider
in Jersey und Seid *

schöne Herrenhemden
in groBer Auswahl u. sonstig *

Ostergeschenke
die Freude bereiten

bekannt gut und preiswert
Modestube Hans Schmitt

Adlerstrafia 4
zwischen KaiserstraSo o. Zirkel

iKARLSRUHEi
| Besser als das Kopfzerbrechen I

mit Möbel -Ehrfeld sprechen ! |

I Beeeei
I ist mi

Boquet
Karlstraße 64

23Vz Millionen
kommen in der 11 . Südd . Klassen - Lotterie zur Verlosung . VierStaatl . Lotterie-Einnahmen stehen Ihnen in Karlsruhe zurVerfügungWer am Platze spielt , spart Geld und ist schneller bedient

Hablitzel Kleiber
Erbprinzenstraße 23 Lessingstraße 8

Maurer
Waldstraße 28

Motorradfahrer - Kleidung
aus Leder in fa . Qualität :
Sport - u. Rennwesten inr
braun , grün , schwarz . * Ww »-

Breeches - Hosen nn _schwarz und braun . • lAUe *

Lederjacken , braun 118 . -
Zipperjackenig . m. RV. nn _braun,grun . , # . .
Ledermäntel
braun , grün 250 .-

aus Lederersatz Hitze- und
kältebeständig , wasserdicht :

Sportweste durchg. RV. VQ 5Qgrün und rot . . . . ® T7e
Mantel m. auskn . Futter er
grün . 03 . “
aus Gummidoppelstoff, wasserdicht
Anorak durchgeh . RV. eg gggrau .
Motorradhose m. rv . nn jgaus eigener fabrikalion

Leder - u. Sommerhauben , Brillen , Handschuhe m großer Auswahl
Unser Prinzip : Nuraute Qualitäten !

Bekleidungshaus

J . Pakt-
wieder wo er war

f ■m ':
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